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NE " Unsere heutige Mittagausgabe Nr 164
« msatzt 16 Seiten mit Ünterhaltungsblatt Nr . 20 ;
die Abendausgabe Nr . 165 umfaßt 12 Seilen ; zu¬
sammen

SO Seiten .
Der Pressedienst .

(Don unserer Berliner Redaktion .)
□ Berlin , 7. April . Die Presse -Abteilung des Auswär¬

tigen Amtes soll nach einer vorliegenden Meldung neu organi-
>iert und zu dem Zwecke im Etat des kommenden Jahres ein
" heblich höherer Betrag gefordert werden . Geeignete Vertreter
der Journalistik sollen zur aktiven Mitarbeit im Ministerium
herangezogen werden . Bestätigt sich diese Nachricht, dann würde
stch in diesem Dienstzweige nur die gleiche Entwickelung voll-
öiehen, die wir auch auf anderen Gebieten des politischen wie
des wirtschaftlichen Lebens beobachten : den gewaltigen Anfor¬
derungen des gesteigerten Betriebes genügen die althergebrach¬
ten Formen und Einrichtungen nicht mehr . Wir begrüßen es
E Freude und Genugtuung, daß Erkennen und Wollen sich
Bahn bricht und alle bureaukratifchen Bedenken beiseite schiebt .
Wir irren wohl nicht, wenn wir in diesem Plane die niemals
stch der Oeffentlichkeit aufdrängende , darum aber nicht minder
pelstchere Hand des Staatssekretärs von Jagow erblicken.

Seit der Bismarckfchen Zeit bewegt sich der Pressedienst des
Auswärtigen Amtes in denselben Formen . Ein älterer Vor¬
tragender Rat steht ihm vor , der mit einigen Hilfsarbeitern,
die mit der Zeit Legationsräte geworden sind , den gesamten
Arbeitsstoff bewältigen muß. Früher erledigte sich das Arbeits¬
pensum durch die Veröffentlichung weniger markanter Artikel
* * allgemein kenntlichen Stellen , die in Bismarckscher Zeit
häufig den Bleistift des großen Mannes erkennen ließen. Die
Presse Europas, ja der ganzen Welt druckte sie ab . Germania
taenta. Dazu kamen Informationen an einen beschränkten
Kreis vertrauenswürdiger Journalisten des In - und Aus¬
landes .

Heute ist der Pressedezernent gar nicht mehr imstande , die
Feder zu größeren Aufsätzen selber zu führen . Er muß sich dar¬
auf beschränken, Gedankensplitter , kurze Leitsätze auszugeben,
oder durch seine Hilfsarbeiter verbreiten zu lassen. Daß diese
nicht immer in richtigem Zusammenhang und zutreffender
Gruppierung erscheinen und die gewollte Wirkung erzielen,
liegt auf der Hand . —

Ferner hat sich in neuerer Zeit die Fabrikation mehr oder
weniger sensationeller, darum aber auch mehr oder weniger un¬
wahrer Nachrichten in der ganzen Welt ins Gewaltige gestei¬
gert . Sie erfordert nicht nur eine äußerst mühsame, genaue
Kontrolle , sondern auch vielfach eine prompte Richtigstellung ,
wenn nicht schwerer Schaden angerichtet werden soll . Daher der
immer wieder lautwerdende Ruf nach einem besseren Nach¬
richtendienst über die ganze Erde .

Die Aufgabe, diesen Pressedienst nicht nur zu besorgen ,
sondern auch nur einigermaßen in der Hand zu behalten, über¬

steigt die Kräfte und die Leistungsfähigkeit auch des tüchtigsten
Beamten. Sie erfordert eine großzügige , sicher funktionierende
Organisation. Wird sie nicht eingerichtet , dann kommt die
deutsche Politik in die Gefahr , noch mehr ins Hintertreffen zu
geraten , wie dies schon heute dank einer durchaus unangebrach¬
ten Sparsamkeit der Fall ist.

Der jetzt gemeldete Plan beweist , daß der gegenwärtige
Leiter des Auswärtigen Amtes den modernen Anforderungen
auch auf dem Gebiete des Pressedienstes gerecht zu werden ge¬
willt ist. Aber noch einen weiteren bedeutungsvollen Fort¬
schritt erblicken wir in der Heranziehung tüchtiger Journalisten
der verschiedenen Parteien zur praktischen Mitarbeit im Mini¬
sterium selber. Dadurch wird zweierlei erreicht werden , was
wir heute schmerzlich vermissen :

Zunächst wird das Verständnis für die Aufgaben der hohen
wie der Wirtschaftspolitik gefördert werden , und an die Stelle
der jetzt so vielfach vorherrschenden nörgelnden unfruchtbaren
Kritik wird nützliche praktische Mitarbeit an den großen
nationalen Aufgaben treten . Sodann wird die Beurteilung
und die Behandlung der auswärtigen Politik in der gesamten
Presse eine einheitlichere und deshalb dem Auslande gegenüber
stoßkräftigere werden . Das gesamte Gebiet wird dem Kampfe
der Parteileidenschaftenmehr entzogen und zu dem ausgestaltet
werden , was es im Interesse des Erfolges sowohl wie der Rück¬
wirkung auf das politische Leben des Volkes sein soll, zu einem
Betätigungsfelde, auf dem die Besten ohne Unterschied des poli¬
tischen Glaubensbekenntnisses und ohne Rücksicht darauf ihr
Bestes hergeben können .

Kadifche Chronik .
X Pforzheim , 8 . April . Dieser Tage begeht der Kgl .

Musikdirektor Ed . Ruscheweyh seinen 80. Geburtstag. Herr
Rufcheweyh hat den Krieg von 1866 und 1870 mitgemacht , er
hatte eine 25jährige Tätigkeit als Militärkapellmeister hinter
sich , als er 1885 hierher kam . Hier war er bis vor einem
Fahre noch eifrig ' tätig , zuerst als Leiter des Instrumental-
Vereins, dann lange Jahre als Reorganisator und Leiter der
Feuerwehr - und Stadtkapelle usw. 1893 vertrat er mit einer
zusammengestellten Kapelle die deutsche Militärmuflk auf der
Weltausstellung in Ehicago.

v Pforzheim, 8 . April. Die Vorstandsmitglieder der
Bürgervereine und des Hausbefitzervereins » die gestern abend
zur Aussprache über die Landgerichtsfrage versammelt waren,
erklärten sich lt . „Pforzh. Anz .

" für die Errichtung eines
Landgerichts . Auch die Vertreter des Oststadtbürgervereins
sprachen sich dafür aus, wollen aber andere Bedingungen.
Es wurde beschlossen , auf Freitag , den 17. April , eine öffent¬
liche Versammlung einzuberufen und der Bürgerschaft Ge¬
legenheit zu geben , ihre Meinung kundzugeben.

) : ( Pforzheim. 8 . April . In Kerns Tiergarten beim
Hachelturm trifft ein Pärchen australische Strauße ein. In
der letzten Zeit haben verschiedene Schulen vom Land den
Tiergarten besucht . Letzten Sonntag zählte der Tiergarten
8000 Besucher.

Mannheim, 8. April. Dem zum Vize- und Deputy-
Konsul der Vereinigten Staaten von Amerika in Mannheim
ernannten Herrn Samuel Berger ist namens des Reichs das
Exequatur erteilt worden . Zufolgedessen wird Herr Berger
zur Ausübung konsularischer Funktionen im Amtsbezirk
Ettlingen und in dem nördlich dieses Bezirks gelegenen Teil
des Eroßherzogtums zugelassen .

$ Mannheim, 8 . April . Für die Neckarschiffer dürste ein Beschluß
der Generalversammlungder Badischen Anilin - und Sodasabrik von
Interesse sein . Danach hat, laut „Frkf . Ztg.

"
, diese Firma in Haß-

mersheim Terrain zur Eipsbereitung sich gesichert und beabsichtigt
vom nächsten Jahre an Eipsverschiffungen auf dem Neckar nach
Ludwigshafen- Hemshof , angeblich 200 000 Zentner dem Tag . Der
Gips soll zu Düngemitteln verarbeitet werden. Die Gesellschaft
hat den Frachtvertrag auf drei Jahre abgeschlossen.

Heidelberg , 8 . April . In dem hier abgehaltenen Fort«
bildungskurse für Höhere Forstbeamte sprach Professor Dr.
Borgmann-Tharandt über die Produktionsmittel des forstlichen
Betriebes und der Geologe Dr. Botzong über die Geologie der
füdwestdeutfchen Trias . Prof . Dr. Helbig aus Karlsruhe be¬
handelte die Bodendecke des Waldes.

: : Sandhaufen ( 3 . Heidelberg ) , 8 . April . Der MSnnergefang,
verein Eäcilie beabsichtigt , am 1. und 2 . August ds . Js . das Fest
seiner Fahnenweihe zu feiern; ein Gesangswettstreit findet nicht
statt .

) ( Weinheim a . d . Bergstr ., 8. April. Kommerzienrat
Hildebrand beging gestern seinen 75. Geburtstag in voller Rü¬
stigkeit. Er übernahm in den 60er Jahren die Leitung der hie¬
sigen Mühle und brachte das Geschäft auf eine sehr hohe Stufe.

( !) Zwingenberg (A. Eberbach) , 8. April . Bei der hier
stattgehabten Eemeinderatswahl wurden die langjährigen Mit¬
glieder Jakob David und August Eiermann wieder - und Baleu«
tin Sigmund neugewählt.

A Mosbach , 8. April. Herr Oberlehrer Hoffman » kann
dieses Jahr das seltene Fest seines 5vjährigen Lehrerjubiläums
feiern. Als Zeichen der Dankbarkeit der Stadtgemeinde über¬
reichte Herr Bürgermeister Renz beim Schlußakte dem Jubilar
eine goldene Taschenuhr mit Worten des Dankes und der An¬
erkennung.

:- : Muckental (A. Mosbach) , 7. April. Hauptlehrer Karl
Stößer von hier wurde auf einer Radtour in den Odenwald
zwischen Laudenberg und Limbach vom Schlage getroffen und
war sofort tot. Stößer war erst 29 Jahre alt .

( :) Hettingenbeuren (A. Buchen) , 8. April . Die hiesige
Gemeinde hat den Bau einer Wasserleitung beschlossen .

0 Tauberbischofsheim , 8. April . Im unteren Wolstals-
berg wurde eine Fläche von mehr als drei Morgen Feld ange«
zündet» wodurch mehrere Akazien - und Tannenkulturen, auch
Obstbäume verbrannten. Man ist dem Uebeltäter auf der Spur.
— Auf der Straße zwischen hier und Hochhausen fuhren die Au«
tomobile zweier Aerzte zusammen . Die Insassen wurden her»
ausgeworfen, erlitten aber nur leichtere Verletzungen . Di«
Fahrzeuge erlitten erheblichen Schaden .

G Wertheim, 8. April . Die Gewerbe » und Handelsschule hier
hatte am Montag ihre öffentlichen Schlußprüfungen, die von den
Prinzipalen und sonstigen Freunden der Anstalt gut besucht waren.

Der gute Warne.
Roman von Georg Engel.

Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H . Leipzig.)
(21 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Baron Helmut von Holstein hatte in der Tat wichtige
Geschäfte . Geschäfte, welche das einstige Finanzgenie des
»Jnfelkönigs" deutlich erkennen ließen.
. Kaum hatte er fein junges Weib verlassen , so tänzelte er,«nmer sorglich bemüht , das seidene Futter seines Ueberrockes
ver bewundernden Mitwelt zuzukehren, durch die kleine Hinter -
J? 1 in das Allerheiligste des Herrn Pilz und machte dem
gewaltigen , der gerade mit Behagen einen rührenden
Zeitungsartikel über die Abschlachtung eines waghalsigen
gwßkaufmanns in Zentralafrika studierte , eine vertraulich -
«onnerhaste Perbeugung.

Cr kam natürlich , um sich so en passant über einen kleinen
r
'Ebelstand seiner Wohnung zu beschweren und — richtig , da

7?" e ihm sein Sohn geschrieben , daß er auf seine Rechnung
*e Einrichtung der neuen Zimmer besorgen möchte , und wenn

nicht so viel Geld disponibel hätte, dann würde Herr
i - Inhaber der Firma Pilz und Schimmel , gern bereit

tn> das übrige vorzüstrecken .
m .. Der Inhaber , mitten aus dem Kriegstanz der Bufch-

anner und dem Gewimmer des halbgesottenen Erotzkauf-
herausaerissen , starrte den Standesherrn mißtrauisch

der Seite Ni .
m

^ un begann sich der Baron geringschätzig zu räuspern und
banx 1*' etwas von einer großen Handlung "

, die ein paar
er n rf

* kaum in Verlegenheit bringen könnte, und da
Ueiür n*>c* no$ etwas wie „bedeutendes Kaufhaus" verlauten
des ^ 03 (11 endlich der Schlüssel zu dem verrosteten Gemüt
fc* ^ errn Pilz gefunden , und der alte Geldschrank erschloß" IHwer urrd widerwillig.

„Wie viel ?" knurrte Herr Pilz .
„Mon dieu ! Geben Sie tausend Mark."

„Tausend Mark ? " rief Herr Pilz entrüstet und verschwand
mit seinem Oberkörper einen Augenblick gänzlich in der
schwarzen Höhlung des Eisernen.

„Vielleicht tun es auch fünfhundert," verbesserte der Baron
und fuhr sich ängstlich in das graumelierte Haar .

„Hier, " sagte Herr Pilz mit souveräner Gleichgültigkeit
und zählte das Geld auf den Tisch .

Aber während der herabgekommene Aristokrat mit zier¬
licher Federhaltung die Schuldverschreibung aufsetzte, packte
den Großkaufmann ein solches Unbehagen , daß er froh war,
als er das neugierige Gesicht des Sozius entdeckte , der lauschend
seine spitze Rase durch den grünen Vorhang der Kontortür
schob .

Gegen eigene Unsicherheit ist die fremde ein dreifach lieb¬
licher Balsam.

Mit wuchtigem Stoß riß der Inhaber die Tür auf und
stand vor dem zurückplatzenden Sozius , wie Salomo in seiner
ganzen Richterherrlichkeit .

Ein unbeschreibliches Lächeln zuckte um seinen herben
Tyrannenmund, als der schlottrige Sozius fein Dasein mit
kläglicher Aufregung zu bemänteln suchte .

„Wollte eben — verzeihen — aber gerade als — ich
völlig —“

„Schimmel .
" meinte Herr Pilz sanft , während seine kleinen

Aeuglein hinter den Brillengläsern mordgierig funkelten ,
„Frau Luchterhand steht unten und wünscht Schmierseife —
die Frau erwartet Sie —"

Darauf legte sich die Tür wieder entschieden ins Schloß, und
zu derselben Zeit, da Herr Pilz noch mit träumerischem Behage»
einen langen Seufzer des Teilnehmers auffing, schlüpfte der
Aristokrat fast unhörbar durch das Hinterpförtchen aus dem
kleine« Kabinett.

„Fort?" brummte der Gewaltige und schlug mit der flachen
Hand erzürnt in die Lust — fünfhundertMark — große Summe
— sehr große Summe — unsicher — hm, natürlich gleich ver«
klagen ! "

Dem Baron flimmerte es vor den Augen, als er auf di«
Straße hinaustrat .

Jedes Goldstück , das er in der Tasche barg , verwandelte sich
für ihn in einen rotglühenden Tropfen und versprühte vor ihm
in unaufhörlichem Zerfließen. Ihm war es, als ob er die
blanken Stücke mit unheimlicher Deutlichkeit über die Fliesen
springen höre .

Wie wahnsinnig fuhr er sich in die Taschen und brach dann
ln ein entzücktes Lachen aus.

„Geld , Gold , he, he."
Er hatte gänzlich den Begriff für die Höhe einer Summ«

verloren, nur eins zuckte deutlich durch die schimmernden Nebel
hindurch, daß er Geld besitze , heimliches , verborgenes Geld , von
welchem seine wachsame Gattin nichts ahnte, und das ihm alles
bisher Entbehrte verschaffen mußte .

Seine Kniee zitterten, als er daran dachte , welche Genüsse,
welche raffinierten Vergnügungen ihn erwarteten, und gleich
jetzt —

Wie ein Trunkener zog er durch die Straßen, blieb vor jedem
Schaufenster stehen und berauschte sich bei der Ueberlegung, wo«
zu er dieses und jenes — das tollste Zeug — gebrauchen könnte.
Die Hände brannten ihm , noch war kein Goldstück aus seiner
Tasche entwichen .

Lechzend eilte er wetter.
Da blitzten die Schaufenster der vornehmsten Juwelenhand»

lang vor ihm auf, und im Augenblick stutzte er «nd fuhr gierig
unter sein Geld .

Gold , Silder , Geschmeide. Edelsteine und Brillanten , alles
schoß seine Strahlen auf ihn ab, rote, funkelnde Strahlen , di«
zu einem feurige« Rade zusammevslossen , und in weiten» rasen«
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Der fleißig ausgearbeitete Jahresbericht konnte verschiedene Neuerun¬
gen anführen, u. a . eine von dem Vorstand , Herr S . Fink, angelegte
Warensammlung, die von verschiedenen Firmen des In - und Aus¬
landes bereichert wurde . Viele Zuwendungen hat die Schule Herrn
Uihlein in Chicago zu verdanken , durch dessen Stiftungen es möglich
sein wird, den vielbegehrten englischen und Schreibmaschinen -Unter-
richt einzuführen . Zu den früher gestifteten 2000 Mark hat Herr
Uihlein kürzlich nochmals 2000 Mark überweisen lassen . Auch das neu
errichtete Lehrlingsheim erfreute sich edler Spender und prosperiert
gut . Die Schule wird von 191 Schülern und Schülerinnen besucht.

A Baden-Baden, 8 . April . Der hiesige Verein für Feuerbestat¬
tung hatte auf gestern abend zur diesjährigen statutengemäßen Mit -
glieder-Derfammlung eingeladen, welche im Hotel „Petersburger
Hof" stattfand und sich eines guten Besuches zu erfreuen hatte. Herl
Sanitätsrat Dr. Woelky begrüßte die Anwesenden und erstattete so¬
dann den Jahresbericht, welcher erkennen ließ, daß der Verein auch
im abgelaufenen Jahre eine rege Tätigkeit entwickelt hat und aus
gute Erfolge zurückblicken kann . Der Schriftführer , Herr Hch. Det¬
ter, verlas das Protokoll der letzten Versammlung und konnte be¬
kannt geben , daß die Zahl der Mitglieder des Vereins um 74 in die
Höhe gegangen ist und nunmehr 378 beträgt. Nach dem Kasienbericht
des Herrn Rechners , Altstadtrat W. Meyzer , ist der Bestand der Kasse
ein guter . Dem Rechner wurde nach Prüfung der Rechnung unter
Dank seiner Arbeit Entlastung erteilt . Nachdem noch ve/s .uicoene
Vereinsangelegenheiten erledigt waren, wurde die Versammlung vom
Vorsitzenden geschlossen.

fb Achern, 8. April. Der Bürgerausschuß genehmigte gestern in
Zstündiger Sitzung den Gemeindevoranschlag einstimmig, unter Bei¬
behaltung- der ftüheren Umlagesätze ; dieselben betrugen für Liegen¬
schaftsoermögen (Mk . 12 233 340 .—) 33 Pfg ., Betriebsvermögen
(Mk . 9 836 800 .—) 33 Pfg -, Kapitalvermögen (Mk. 15 431500.—)
16 Pfg . Die Einkommensteuersätze auf Mk. 67 889 .— betragen
52,8 Pfg . pro 1 Mk . ; Bürgernutzen (Mk. 5183 .—) 50 Pfg . Die Ge¬
nehmigung erfolgte nach dem Voranschlag , nur erhält die Freiwillig «
Feuerwehr als Beitrag in die Dereinskasse jetzt 500 Mk . statt wie
vorgesehen 300 Mk .

A Offenburg , 8 . April . In Ohlsbach wurde das Anwesen
des Landwirts Franz Benz durch Feuer vollständig zerstört. —
In Schultern fiel das vierjährige Söhnchen des Eeschirrhänd-
lers Wilh . Obert in die Schütter und ertrank.

) ( Herbolzheim (A. Kenzingen) , 8. April . Nach dem Eemeinde-
ooranschlag ist für das Gesamteinkommen ein Betrag von 56 340 Mk
eingestellt worden , während di« Ausgaben auf 145 412 Mk . berechne»
find. An Umlagen sollen 24 Pfg. für Steuerwerke des Liegenschaft .»
und Betriebsvermögens erhoben werden . Das gesamte Steuer¬
kapital beträgt rund 34'/, Millionen Mark .

# Freiburg, 8. April. Der noch in guter Erinnerung
stehende 112er -Tag, welcher vor fünf Jahren in Offenburg ab¬
zehalten worden ist, findet dieses Jahr hier in Freiburg am
13 ., 14 . und 15. Juni statt . Das Programm ist kurz folgendes:
Am 13 . Juni , Uhr abends , Festbankett in den Eermania-
sälen ; am 14 . Juni , vormittags 10% Uhr , Kranzniederlegung
am Siegesdenkmal, von %11 Uhr Frühschoppenkonzert der
Bataillone in den verschiedenen Lokalen , von *43 Uhr Festzug
durch die Stadt in die Festhalle und Stadtgarten, dann Festakt
und Ansprachen, und abends Beleuchtung des Stadtgartens : am
15 . Juni Vzll Uhr Konzert im Jnselgarten.

( !) Krozingen, 8. April . Das neueröffnete Thermalbad
hatte während des prachtvollen Frühlingswetters in letzter
Woche einen recht guten Besuch aufzuweisen . Die bisher größte
Besucherzahl wurde am Sonntag erreicht, wo 160 Bäder ab-
zegeben wurden .

) : ( Lörrach, 8. April . Vorgestern abend fand zur Erinne¬
rung an die 50. Wiederkehr der Kreisversammlung ein Fest¬
bankett statt , an dem die staatl. und städt. Behörden teilnahmen.
Herr Bürgermeister Dr. Eugelmeicr toastete auf den Groß-
Herzog, Bürgermeister ELntert-Laufen auf den Kreis, Geh .
Ober -Regierungsrat Dr. Becker auf die Markgrafschast. Diens¬
tag fuhren die Mitglieder der Kreisversammlung mit Autos
bber Schopfheim , Wehr , Säckingen nach Laufenburg , wo das
aeue Kraftwerk besichtigt werden wird.

: : Waldshut, 8 . April . Gestern feierten Herr Privatier
Christian Ebner und seine Gattin im engsten Familienkreise
das Fest ihrer goldenen Hochzeit.

Billingen , 8 . April . Der hiesige Voranschlag für 1914 sieht
tn Einnahmen 918 398 Mk ., an Ausgaben die gleiche Summ« vor .
Schulden hat di« Stadt Villingen 3 437 267 Mk . Der Gesamtumsatz
der städtischen Kassen ist 2884 369 Mk . Bei den Schulden ist zu be¬
rücksichtigen , daß an Liegenschaftswerten mehr als 4mal vorhanden
sind ; allein der mehere tausend Hektar umfassende , mit Recht be«
rühmte Villinger Stadtwald wiegt das doppelte auf. Ganz vorzüg¬
liche Ergebnisse zeitigt, soweit Villingen in Betracht kom -nr, die
streishauptrechnung . Sie schließt in 1913 mit 746 067 Mk . Einuah-
inen gegen 667 385 Mk. Ausgaben ab . Die Steuerkapitalien betragen
im Amtsbezirk Villingen 163 047 770 Mk . (gegen 158 604 490 Mk . in

den Schwingungen um ihn herumwirbelten. Tausend bunte
Lichter zuckten vor ihm auf, und da — mit einem Sprung stand
:r mitten im zeigen und blickte sich begierig um . Die Ver¬
läuferinnen drängen sich ängstlich zusammen , als der sonderbar
rrregte Herr vor ihnen stand, er aber achtete nicht auf sie, son¬
dern wühlte mit zitternder , lechzender Hand in den großen
Schmuckkästen herum , als ob das ausgehäufte Gold seinen Durst
stillen, als ob es ihn sättigen , erlaben könnte .

Nein , das nicht — jenes auch nicht, immer mehr — in
immer größeren Haufen wühlen, bis die jungen Damen sich ge¬
heimnisvolle Blicke zuwarfen und der Besitzer mißtrauisch er¬
schien und den Aristokraten in unverblümten Worten zur Wahl
aufforderte .

„ Hier das —" ein kostbares, schmales Armband , mit kleinen
Brillanten und einer matten Perle in der Mitte .

Aufatmend schloß der Baron die Augen , als es eingepackt
wurde. Seine Lebensgeister waren erschöpft , wie wenn er ein
berauschendes, aufreibendesVergnügen bis zur Neige durchkostet
hätte.

„Dreihundert Mark , bitte," notierte der Besitzer etwas
spöttisch , und der Standesherr schreckte nicht zusammen , keine
Beunruhigung hemmte das wallende Blut , halb im Traum
öffnete er fein altes , abgetragenes Portefeuille und ließ die
Soldstücke herausrollen. Dann den Schmuck eingesteckt , den
Mädchen einen geckenhaft verliebten Blick zugeworfen und
während der Besitzer mißtrauisch den Kopf schüttelte, mit einem
ansicheren Schritt auf die Straße hinaus.

Nun klebte ihm die Zunge am Gaumen , dem unheiligen
Hunger nach Gold folgte der körperliche, der wirkliche, nagende
Hunger , und während der Baron seinen vornehmen , gebückten
Gang annahm , beschloß er mit triumphierendem Lächeln, diesem
Selüst auf das fürstlichste zu fröhnen .

Davlfche Presse .
1913) ; im Amtsbezirk Triberg 110 457 740 Mk . (103 968 100 Mk .) unh
im Amtsbezirk Donauefchingen 144 045120 Mk . gegen 150 427 270 Mk
im Vorjahr. Demnach hat Villingen , Stadt und Land , eine Zunahme
von 4 443 280 Mk . ; Amt Triberg (Zunahme 6489 640 Mk.) ; Donau-
eschingen Abnahme um 6 382150 Mk.

$ Kirchen (A . Engen) , 8. April . Geistlicher Rat Pfarrer
Kuttruff wird in diesem Jahre seinen 95. Geburtstag und
sein 70jähriges Priesterjubiläum feiern. Der Jubilar wurde
im Jahre 1819 in Donauefchingen geboren und ist der älteste
amtierende Pfarrer im deutschen Reiche.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 8 . April.

Verlegung de- Gaswerk» .
: : Karlsruhe, 8. April . Während der Beratung des städt.

Voranschlags teilte Oberbürgermeister Siegrist u . a . auch mit,
daß die Frage geprüft werde , ob es sich nicht empfehle , das im
Westen der Stadt bestehende Gaswerk nach dem Rheinhafen zu
verlegen . Dieses Projekt würde über 2 Millionen Mark erfor¬
dern . Der Karlsruher Korrespondent des „Pforzheimer Anzei¬
gers" schreibt nunmehr seinem Blatt , daß man mit aller Be-
stimmtheit behaupte , die Verlegung des Gaswerks nach dem
Rheinhafen hänge mit der geplanten Bergesellschaftung des
Gaswerks zusammen . Tatsache ist, daß der Stadt von einer
Privatgesellschaft ein Angebot zur Lieferung von Gas gemacht
worden ist. Eine große Kohlenfirma beabsichtigt nämlich , am
Karlsruher Rheinhafen eine umfangreiche Koksfabrik zu er¬
richten. Durch die direkte Zufuhr von Kohlen auf dem Wasser¬
weg wäre die Firma im Stande der Stadt das Gas zu einem
billigen Preis zu verschaffen.

Zu dieser von uns ihrer llnwahrscheinlichkeit wegen zu¬
nächst zurückgestellten Mitteilung des Pforzheimer Blattes er¬
fahren wir an maßgebender Stelle im Rathaus folgendes:

Die betreffende Mitteilung enthält unverkennbare Wider¬
sprüche . Wenn die Stadt Gas von einer Kokerei beziehen
würde , so brauchte sie doch kein eigenes Gaswerk zu errichten,
weder am Rheinhafen noch sonstwo. Ebensowenig brauchte sie
ihr Gaswerk zu veräußern . Die Frage, ob das neue städtische
Gaswerk am Rheinhafen oder beim alten Gaswerk II errichtet
werden soll, ist lediglich finanzieller Natur. Es ist doch klar,
daß anläßlich der Errichtung eines neuen städtischen Gaswerkes
die Frage geprüft werden muß, ob es nicht zweckmäßig ist, die
städtische Kohlenindustrie (Gaswerk ) ebenso wie die privaten
Kohlenunternehmungendahin zu verlegen, wo die Kohlen auf
dem Wasserwege ankommen , also an den Rheinhafen, sodaß die
Kohlen unmittelbar aus dem Schiff in die Retorten gebracht
werden können , statt sie zunächst auf Eisenbahnwagen umzu¬
laden , mittels dieser ans äußerste Ostende des Stadtgebietes zu
führen , dort auszuladen und die aus den Kohlen gewonnene
Erzeugnisse (Gas, Koks usw .) dann wieder nach dem Westen in
die Stadt zu transportieren. Sicherlich würde jedes Privat¬
unternehmen nach diesem Gesichtspunkt verfahren . Es ist aber
an maßgebender Stelle nichts davon bekannt , daß eine Kohlen¬
firma am Karlsruher Rheinhafen eine Kokerei zu errichten ge¬
denkt. Selb st wenndiesder Fall wäre , so könnte
doch von einer Beräußerung des städtische »'
Gaswerks keine Rede fein .

-4- Ordens-Berleihung. Mittelst Ordre vom 8. April hat
der Herzog Ernst August zu Braunschweig und Lüneburg dem
Vorstand der Karlsruher Betriebsinspektion, Herrn Eroßh .
Oberbetriebsinspektor Karl Schneider hier , das Ritterkreuz
1 . Klasse des Herzoglichen Ordens Heinrichs des Löwen ver¬
liehen.

*f * Kontrollversammlungen. Die diesjährigen Frllhjahrs-
Kontrollversammlungen des Kgl. Bezirkskommandos Karls¬
ruhe für die Mannschaften der Stadt Karlsruhe und deren
Stadtteile Mühlburg, Beiertheim, Daxlanden, Erünwinkel,
Rintheim und Rüppur finden in der Zeit von Donnerstag,
16. April bis einschließlich Dienstag , 28. April in der Reithalle
des Feldartillerie -Regiments „Eroßherzog " an der Eottesauer-
und Wolfartsweiererstraße statt . Die Kontrollversammlungen
für die Mannschaften der Orte von der Umgebung von Karls¬
ruhe haben bereits am 4. April begonnen und dauern bis ein¬
schließlich 15. April. Fehlen bei den Kontrollversammlungen,
Zuspätkommen , sowie Erscheinen zu einer anderen als für die
Iahresklasse festgesetzten Kontrollversammlungwird mit Arrest
bestraft .

ctz Eine traurige Erinnerung an das Vorjahr erwecken die Tag«
vom 8 . bis 13. April. Nachdem der März und die ersten April-

Die vornehmste Weinhandlung der alten Hansastadt hieß
das „Gelbe Faß" . Hier hatten schon die bezopften , schwedischen
Ratsherren langwierige Weinproben gehalten, hier verkündeten
alte Sprüche , daß schmucke Wirtinnen dem durchreitenden Feld¬
obersten den Pokal aufs Roß hinaufgereicht , und daß der feste
Haudegen ihren Kopf in beide Hände genommen und sie gröblich
auf die schwellenden Lippen geküßt habe .

Das waren alte Erinnerungen; jetzt hielten die reisigen
Herren auf —itz und —witz und —ow im „Gelben Faß" ihre
Sitzungen , und die blonden Wirtinnen , jetzt distinguierte
Damen , zeigten nicht mehr solch ausgesprochene Neigung, sich
von fremden Reitersmännern küssen zu lassen .

Ja , dorthin , dorthin wollte der Genußsüchtige eilen , bevor
er sich anderen , he, he, ganz anderen Vergnügungen hingab.
Denn hier , wo nur seine ehemaligen Standesgenossen verkehr¬
ten , war er sicher, daß seine Gattin nichts von seinen kleinen
Ausflügen erfahren konnte.

Und nun on avant , nur keinen Gedanken nachhängen , nur
hineilen mit möglichst vornehmen , sicheren Allüren und dann
trinken den sprühenden , gischtigen Champagner , und wie in
kräftigen Lebenswassern gebadet werden , und dann sich langsam
darin berauschen, ja berauschen — gleichviel, ob auch die blasse
Frau in seinem Hause darüber erstaunte , denn seine Krankheit
schützt ihn ja vor ihr , alles macht sie ja glaublich , dieser beste
Einfall seines Lebens — die Krankheit .

Und nun war er da, nun sprang er mit fliegendem Atem
die tiefausgetretenen Steinstufen hinauf — noch ein Augenblick
feigen Zauderns, und die gebräunte Eichentür ächzte knarrend
in ihren Angeln.

Feiner, duftiger Zigarrenrauch , Weinwolken, Lachen und
Gläserklang schlugen ihm entgegen . Der Atem ging dem Ein¬
dringling aus , mit unsicheren Bewegungen schlüpfte er durch die
kleine Stube bis an den nächsten einsamen Tisch und ließ be¬
täubt das Haupt finken. (Fortsetzung folgt.)
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tage ein außergewöhnlich warmes Wetter gebracht hatte« , trat aldh
B. April der erste merkbare Temperaturrückgang ein, der in den fob«
gcnden Tagen weiter fortschritt und schließlich bei einer Kälte vo» >
8 bis 6 Grad Halt machte. Am 11 . April gingen die ersten Schnee«
flocken nieder . Am 12. April trat in den Morgenstunden bet
0,6 Grad Wärme so starker Schneefall ein, daß die Rodelbahn«» !
wieder fahrbar waren. Was der Schneefall am 12. April von deB>
Kirschen. Früherdbeeren und anderem Obst unversehrt gelassen hatte, !
vernichtete der Frost in der Nacht zum Sonntag , den 13. April . Da» j
Thermometer zeigte 3,5 , stellenweise sogar 6 Grad Kälte. Dannt !
mußte die letzte Hoffnung <ruf die gute Obsternte begraben werde» !
und die Landwirte und Obstzüchter inußten sich init einem unermetz«
lichen Schaden abfinden.

da . Verbesserungen Dasel-Mülhausen-Paris und Load« . Di« jVerbindung von Basel über Mülhausen und Belfort nach Paris und >
London und zurück wird am 1. Mai in verschiedener Beziehung ver»
bessert. Die Reichseisenbahnen legen neue Züge zwischen Basel und ,bei französischen Grenze ein, wodurch neue Verbindungen zwischen 1
Basel und der französischen, wie der englischen Hauptstadt ent- '
stehen. Man fährt künftig von Basel 12 .25 Uhr nachts , von Mül¬
hausen 1 .00 und ist in Belfort 1 .27 vorm . , in Ehaumont 4.96, i« ,
Lr on 7 .30, in London 3 .25 nachm. Don London fährt man 2.05 nachm,
und ist in Ehaumont 12.40 nachts , in Belfort 2 .59 , in Mülhausen
5 .34 vorm ., um in Basel 6 .07 vorm , anzukommen . An Sonntagen und
Donnerstagen vom 1 . Mai bis 15. Juni , sowie vom 16. Juni bis
1. Oktober geht außerdem ein zweiter Zug von London mit derselbe »
Abfahrt . Man trifft dann in Belfort 3 .45 , in Mülhausen 6 .03 , in
Basel 6.34 vorm . ein. An Wochentagen während des ganzen Fahr«
plans kann man auch von London 4 .30 nachm, abfahren und ist i«
Ehaumont 2 .29, in Belfort 4 .42 , in Mülhausen 7 .00 , in Basel 7 .49
früh. Von Paris Ostbahnhof geht ein Zug 9.15 abends, mit dem
man 12.27 in Ehaumont eintrifst. In Belfort ist man 2.45 früh, in
Mülhausen 4 .56, in Basel 5.30 vorm .

tz, Taschenmesser in Italien . Die „Karlsr. Ztg.
" schreibt amt¬

lich: „Wir haben schon wiederholt darauf hingewiesen, daß Deutsche
die nach Italien reisen , die dort bestehenden strengen Verbote des
Waffentragens beachten müssen. Die Gefahr , diese Verbote zu
übertreten , liegt um so näher , als zu den verbotenen Waffen neben
wirklichen Waffen, wie Schußwaffen , Degen und Messern mit fest¬
stellbarer Klinge, auch einfache Taschenmesser, Scheren usw . von ge«
wisser Länge an gehören . Während aber die Mitnahme von Waf¬
fen dem Inhaber eines Waffenpasses gestattet ist, dürfen die letzt«
bezeichneten gefährlichen Werkzeuge in keinem Falle getragen wer¬
den. Die Zuwiderhandlung gegen die betreffenden Vorschriften hat
für den Fremden deshalb so unangenehme Folgen , weil sie mit Ge¬
fängnisstrafe bedroht ist. Erst kürzlich ist die Außerachtlassung der
italienischen Vorschriften wieder zwei Deutschen verhängnisvoll ge¬
worden . Bei diesen wurden von der italienischen Polizei Taschen¬
messer vorgefunden, welche die zulässige Länge überschritten . Sie
wurden deshalb verhaftet, die Nacht über im Polizeigewahrsam zu»
sammen mit anderen Arrestanten festgehalten und erst am folgenden
Tage auf Verwendung des Deutschen Konsulats freigelassen . Es
sei hier deshalb nochmals zur Warnung betont, daß man in Italien
u a . Messer und Scheren , die entweder zugespitzt oder mit einer
mehr als 4 Zentimeter langen schneidenden Spitze oder einer mehr
als 10 Zentimeter langen Klinge versehen sind, auch Rasiermesser ,
Zirkel und Schlagringe nicht bei sich führen darf.

"

A Der Ausstand im Spengler- und Jnstallateurgewerbe
war nur von kurzer Dauer, da ein großer Teil der Arbeiter,
wie verlautet, zufolge Nachgebens der Meister die Tätigkeit
wieder ausgenommen hat. Den Hauptgrund des Streiks bil¬
dete die Arbeitszeitverkürzung von einer Stunde in der Woche
(Samstags ) . Zurzeit arbeiten schon mehr als 40 Gehilfen
unter den neuen Bedingungen. Die Aufhebung des ganze»
Streiks dürste noch heute zu erwarten sein .

# Karlsruher Architekten auswärts . Bei dem neu erlassenen
Wettbewerb in Mörs a . Niederrhein, zur Erlangung von Ent¬
würfen für einen Saalbau und Jugendhaus wurde Der den aus
Karlsruhe stammenden Architetten Friedrich Jmbery in Gemeinschaft
mit Architctt Otto Meinecke, Stuttgart gehörende Entwurf Motto :
„Hannonie" durch Ankauf prämiiert. Eingelaufen waren über
160 Entwürfe.

- ) ( - Protektorats-Uebernahme. Der Eroßherzog hat das Pro-
tektorat über den Badiflhen Automobilklub übernommen und dem
Klub die Berechtigung erteilt, sich „Eroßherzoglicher Badischer Auto¬
mobilklub " zu nennen, sowie im Klubabzeichen dar Badische Wappt»
mit der Krone zu führen .

My. Der Schwimmverein Poseidon Karlsruhe e. B. hatte am ver¬
gangenen Samstag seine Mitglieder und Gönner zu einem Herren - '
abend im Saale des Restaurants Ziegler eingeladen. Der geräuv

'
5 -

Saal war sehr gut besetzt , auch herrscht« vorzügliche Stimmung . N»Ä
einem Eröffnungsmarsch der Hauskapell « Detter sprach Herr Hermann
Stock einen humorvollen, mit Beifall aufgenommenen Prolog . I »
der Begrüßungsansprache des 1 . Borfitzenden gab derselbe seiner Be¬
friedigung Ausdruck, daß sich eine stattliche Anzahl Gäste eingefunden
habe, mit dem Wunsche, daß es allen Anwesenden recht gut gefallen
möge . Hierauf erfreute Herr Nüsterholz mit einigen Kabarettliedern
und bewies damit sehr gutes Können . Einen gesanglich hochstehenden

Kleine Zeitung.
Id:. Gilt Dorf, das die See wiedergibt. Der Süden Englands ist

jüngst von gewaltigen Stürmen heimgefucht worden die an einigen
Stellen der Küste merkwürdige Wirkungen hervorgebracht haben . » 0
bemerkte an der Küste von Norfolk ein Landbriesträger an einer
Stelle , wo er noch ein paar Tage vorher die Wogen hatte rollen
sehen, zahlreiche Steinansammlungen auf dem Trockenen, die sich bt
näherer Betrachtung als Reste von Gebäuden herausstellten. Natür¬
lich wurde die Entdeckung sogleich dem Bürgermeister der nächste "
Ortschaft gemeldet , und diesem fiel , wie die „Nature" nach englische»
Zeitungen berichtet, eine alte Ueberlieferung ein , nach der gegen
Ende des 6 . Jahrhunderts an der fraglichen Stelle eine große Ort¬
schaft vom Meer verschlungen worden war. Die nähere Untersuchung
bestätigte di« Vermutung des Bürgermeisters, daß es sich wirklich
eine vom Meere verschlungene Ortschaft handelt. Der Kirchturm ft"
bei der ersten Beobachtung etwa 10 Meter Höhe gehabt haben , dann
aber bald eingestürzt sein ; von den übrigen Häusern sind, wie auq
eine Photographie zeigt, fast nur noch die Grundmauern erhalten .
Natürlich fingen die Strandbewohner sogleich an , die Trümmer der
Häuser nach wertvollen Dingen zu durcksuchen . Sie fanden jedoch
nur allerhand Hausgeräte, Schlüssel . Werkzeuge , Töpfe usw .
wissenschaftlicher Untersuchungsausschuß , der aus London herbeieur -,
kam zu spät, um eine Untersuchung vornehmen zu können , denn vre
Tage nachdem das Meer zurückgetreten war, stieg das Wasser w'«d
an und überschwemmte das freigelegte Dorf vollkommen , und . ftuoc
ist es auch unter Wasser geblieben. An einer anderen Küstenpeu -

Südenglands , in der Nähe von Hostings, hat der Sturm eine ay»

liche Wirkung gehabt und zwar kein Dorf, wohl aber ein tfOWL ?
freigelegt, das seit über 200 Jahren verschollen war, -̂. Es handelt
um das Kriegsschiff „Great Anne"

, das im Jahre 3690 in der
von Veachy Hcad verloren gegangen ist und solange unter den
Massen in der Näh, der Kiiste verborgen gelegen hat. Der gewaiE
Wogengang hat die Sandmassen weggespült und dadurch das W »

bloßgelegt. Bei Ebbe soll es noch sichtbar sein .
Humor des Auslandes . u

„ Glauben Sie an Vererbung?" — „In gewissem Sinne , ja.
In welcher Hinsicht zum Beispiel? " — „Well , ich glaube

Vererbung von Geld ."
an die

(Boston
"
Tranftript .)
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Genuß boten den Versammelten die Herren Burgert , Poth , Siegrist
und Fischer mit ihre, » Quartettvorträgen . Nach einer kleinen Pause
gaben die Herren Hebeisen und Siegrist , sowie Herr Eder sen. Couplets
zum besten und fanden hierfür allerwärts wohlverdienten Beifall . In
die Klavierbegleitung der einzelnen Vorträge teilten sich in bekannter
Weise die Herren Tob . Kaiser und I . Eder . Als Variete -Künstler ent¬
puppten sich die Herren Heidinger und Rotter in der Programm¬
nummer „Musikalische Excentrics "

. Wahre Lachsalven folgten den mit
Witz und Humor gemachten Aufführungen , ebenso den Konzertstücken
der von Herrn H . Stock vorgesührten Daxlander Kur - und Badekapelle.
Den Schluß des Programms bildete ein großer amerikanischer Box¬
kampf Johnson contra Naucke aus Berlin N . , den Naucke für sich ent¬
scheiden konnte und so der weißen Raste einen wohlverdienten Sieg
brachte . Eine für den Herrenabend von Herrn Architekt Kohlbecker
herausgegebene Bierzeitung fand der schönen bildlichen und literan -
Ichen Beiträge halber ungeteilte Anerkennung.

: ! : Liederhalle Karlsruhe . Es wird hiermit nochmals auf die
Aufführung des Oratoriums „Der Messias" am Karfreitag nach¬
mittag 4 Uhr im großen Saale der Festhalle hingewiesen. Der
Kartenverkauf ist ein derart lebhafter , daß mit einem ausverkauften
Haufe zu rechnen ist ; es sind in den bekanntgegebenen Vorverkaufs -
stellen nur noch Karten in beschränkter Zahl zu haben und auch
die kleine Reserve für die Tageskaste dürfte bei dem großen An¬
drang bald erschöpft sein . — Es dürste sich für diesen Fall empfehlen,
die am Donnerstag abend 7 ‘A Uhr in der Festhalle stattfindende
Generalprobe zu besuchen , die tunlichst im Rahmen der geschlostenen
Aufführung gehalten wird .

Aus den Nachbarländern .
: : : Neustadt a. d. H .» 8 . April . Seinerzeit wurden 18 Neustädte»

Bäckermeister zur Anzeige gebracht, weil sie Margarine zu Back-
kecken verwendeten , ohne daß sie dies in ihren Lokalen durch ein
Plakat bekannt gaben , wie es Vorschrift ist. Die Bäckermeister wur¬
den vom Schöffengericht Neustadt freigesprochen mit der Begründ -
!}n9 , daß die Verwendung von Margarine in den Städten allgemein
üblich sei . Die Strafkammer « Frankenthal hingegen verurteilte die
18 Bäcker zu Geldstrafen. Das Frankenthaler Gericht erblickte in dem
Verhalten der Bäckermeister eine Täuschung des Publikums , das
d«r Meinung war , die Waren feien mit Butter gebacken. Mit Un-
mrstützung von Margarinefabrikanten wandten sich die Bäckermei¬
ster in einer Berufungsklage an das Oberlandesgericht in München
Dieses hat nunmehr die Berufung abgewiesen und das Urteil des
Frankenthaler Gerichts als zu Recht bestehend erkannt .

ich- Ludwigshafen , 8 . April . Zu der Bluttat , die am
bonntag abend die Einwohnerschaft von Rheingönnheim in
Aufregung versetzte , wird dem „Mannh . Tagbl .

" von dort
Noch berichtet : Um die genannte Zeit wurde auf der Staats¬
straße von hier nach Friedensau -Limburgerhof in der Nähe
|* s neuen Friedhofes der etwa 27—28 Jahre alte ledig«
Fabrikarbeiter Otto Wittmer von Friedelsheim bei Dürkheim,
m Friesenheim wohnhaft , von einem des Weges kommenden
Radfahrer tot aufgefunden. Bei der Leiche stand der ver¬
heiratete Schlaffer Hans Mansky von hier , der den am Bo-
»en Liegenden durch einen Schutz getötet hatte und noch das
Gewehr in der Hand hielt . Der Radfahrer erkannte sofort
"ie Situation , stieg vom Rade und suchte Mansky das Ge¬
wehr zu entreitzen, wobei sich ein heftiger Kampf entwickelte ,
tu dem noch ein zweiter Radfahrer hinzukam und in deffen
Verlauf Mansky schwer verletzt wurde . Dieser ging nun übet
"ie Felder flüchtig und nahm den Weg in seine Wohnung ,
wo er sich zu Bette legte und später durch die Gendarmerie
herhaftet wurde . Bei dem Verhör stellte sich heraus , datz
Mansky den ihm völlig unbekannten Mann ohne jede Ver¬
blassung und ohne vorausgegangenen Wortwechsel nieder-
lleschoffeu hatte . Er suchte Betrunkenheit vorzutäuschen, doch
Kenkt

'man diesen Angaben keinen Glauben . Mansky ist
Pater von drei Kindern ; er ist wegen Körperverletzung mehr¬
lich vorbestraft . Gegen zwei Uhr nachts wurde der Schwer¬
verletzte ins städtische Krankenhaus verbracht. Der auf so
schreckliche Weise ums Leben gekommene Wittmer hatte zuerst
in Rheingönnheim und hierauf auf der Kolonie Limburger -
9°f Besuche bei Bekannten gemacht und war auf dem Rückweg
^nch Rheingönnheim , von wo aus er mit der Elektrischen nach
Friesenheim fahren wollte.

= Stuttgart , 8 . April . (Tel .) In ganz Süddeutschland
Haben Gewitter und Regengüffe vielfach großen Schaden an-
sterichtet . In Hoerdt wurde ein Landwirt auf dem Felde vom
« litz erschlagen . In mehreren Orten traf der Blitz Wohnhäuser
Und beschädigte ffe stark . Im Hochschwarzwald fiel Neuschnee in
vohe von einem Meter .

— Breslau , 8 . April . (Tel .) Der Vureauvorsteher Müller ,
der die 5jährige Maschinenschreiberin Ruprecht im Bureau eines
Rechtsanwalts erschoß , ist , wie aus Trebnitz gemeldet wird ,
gestern in einem dortigen Restaurant verhaftet worden.

t= Posen , 8 . Apri .l . (Tel .) Seit einiger Zeit arbeiten
Berliner Einbrecher in der Provinz . In der vorigen Woche
raubten sie insgesamt 23 009 Mark . Bei einem Einbruch in
Rogasen raubten sie bei einem Kaufmann den Barbestand einer
Darlehenskaffe in Höhe von ca . 5000 Mark , sowie sämtliche
Wertpapiere .

= Frankfurt a . M ., 8 . April . (Tel .) Die gemeldete Be¬
stechungsaffäre bei der Frankfurter Sittenpolizei scheint einen
größeren Umfang anzunehmen , da auch mehrere Unterbeamte
in die Affäre des gestern verhafteten Polizeikommiffars Schmidt
verwickelt sein sollen . Heute wurde die Besitzerin eines öffent¬
lichen Hauses in der Blücherstraße, Frau Bohnert , in der An¬
gelegenheit verhaftet . — Die vom Untersuchungsrichter gestern
angeordnete Verhaftung des Polizeikommiffars Schmidt wurde
mit Fluchtverdacht begründet . Die Haussuchung in seiner
Wohnung soll sehr viel belastendes Material ergeben haben .

— Paris , 8. April . (Tel .) Die Untersuchung gegen die
Ordensschwindler Moser, genannt de Veiga , und Eenoffen ist
abgeschlossen. Die Angelegenheit wurde vor das Zuchtpolizei-
gericht verwiesen. Die flüchtigen Helfershelfer Mosers Clementi
und Hahn werden in contumaciam abgeurteilt werden.

= Newyork, 8 . April . (Tel .) Eine Anzahl Banditen ver¬
suchte gestern einem Telegramm aus New-Hazelton zufolge, in
die dortige Filiale der Unionsbank einzudringen . Das Per¬
sonal hatte von dem geplanten Raubzug Kenntnis erhalten und
empfing die Verbrecher mit einem Kugelregen , so datz sie er¬
schreckt die Flucht ergriffen . Zwei von ihnen wurden getötet ,
die übrigen konnten das Weite suchen.

— Newyork, 8 . April . (Tel .) Die vier Mörder des Spiel¬
höllenbesitzers Rosenthal haben beim Gouverneur des Staates
Newyork um Strafaufschub petitioniert bis nach der neuen Ver¬
handlung gegen den Polizeileutnant Becker. Die Gewährung
nächste Woche erfolgen.

Aus dem gewerblichen Leben.
— Genf, 8. April . (Tel .) In einem Uhrmacherdorf des Kantons

Solothurn sind seit einiger Zeit mehrere tausend Arbeiter infolge
von Tarifdifferenzen ausgesperrt . Neuerdings kam es zu Zusammen¬
stößen zwischen den Ausgesperrten und den Syndizierten , sodaß die
Regierung sich veranlaßt sah , zur Unterstützung der Polizei zwei
Kompagnien Infanterie in den Ort zu legen.

e= Riga , 8. April . (Tel .) Der Stteik , der am 8 . April in deu
hiesigen Fabriken ausbrach , ist beendet.

Unglücksfälle.
= London, 8. April . (Tel .) Ein schrecklicher Unfall hat

sich gestern in Hoddesdon auf der „Great Eastern Railway
Line" bei einem Bahnübergänge zugetragen . Als mehrere
junge Leute den Bahnkörper überschritten, brauste ein Schnell¬
zug heran , der ein Kind im Alter von 14 Jahren zermalmte .
Ein anderer Knabe geriet auf die Puffer der Lokomotive und
wurde mehrere Kilometer mitgeschleift. Zwei andere wurden
beiseite geschleudert und schwer verletzt. Der Bahnwärter , der
die Schranke nicht geschlossen hat , wird für sein leichtfertiges
Verhalten zur Verantwortung gezogen werden.

= London , 8. April . (Tel .) Von einer furchtbare« Kata¬
strophe ist die blutarme Bevölkerung des kleinen , etwa tausend
Einwohner zählenden Dorfes Chesterford betroffen worden . Als
die Einwohner zur Mittagszeit auf dem Felde beschäftigt waren ,
brach aus noch unaufgeklärter Ursache ein Feuer aus , das schnell
um sich griff und in kürzet Zeit das ganze Dorf in Asche
legte. Unter der Bevölkerung herrscht die größte Not , zumal
der durchschnittliche Wochenlohn der Arbeiter nur zwölf Shil¬
lings in der Woche beträgt .

= London , 8 . April . (Tel .) Der Militärflieger Deane ist
auf dem Flugfeld Brookland bei London abgestürzt. Deane
war sofort tot.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse " .

Aus Kunft und Wissenschaft .
ft Heidelberg , 8. April . Der bisherige ordentliche Profeffor Dr .

Gustav Radbruch in Heidelberg ist, laut Reichsanzeiger, zum außer¬
ordentlichem Professor an der juristischen Fakultät der Universität
Königsberg ernannt worden.
. # Leipzig, 7. April . Für die diesjährige graphische Ausstellung
?** Deutschen Künstlerbundes auf der Leipziger Weltausstellung fü,"

uchgerverbe und Graphik erfolgten mehr als 3000 Einsendungen ,°?n denen mit Rücksicht auf den vorhandenen Raum nur ein Drittel
Aufnahme finden könnte. Die Jury , welche über die Ausnahme

Werke zu entscheiden hatte , erkannte folgenden Künstlern Villa -
^ «mana -Preise zu : O. R. Basiert, Leipzig: Bernhard Hasler , Berlin »
^ Slitz ; Wilhelm Lange, Betzingen in Württemberg ,
v. Preise bestehen in einem einjährigen freien Aufenthalt in

er Villa -Romano in Florenz und in einem Zuschuß von je 2000 Mk
ferner wurde ein vierteljähriges Gastrecht in der Rilla -Romana den

unstlern : Schrammen, Weimar , llhl , Bergen (Oberbayern ) , Weinz-
y >mer . Köln , verliehen .

Vermischtes .

— Heidelberg, 8 . April . Der frühere Fremdenlegionär Arthur
Wohlgemut von Pleikarts - Hof , der ein weitverbreitetes Buch über die
Fremdenlegion geschrieben hat , ist unter dem Verdacht, Spionage ge¬
trieben und Schlepperdienste fr die Fremdenlegion geleistet zu haben,
verhaftet worden . (Frkf . Ztg .)

= Berlin , 8 . April . Dem Vernehmen nach hat der Reichs¬
kanzler die Abreise nach Korf« wegen Erkrankung seiner Ge¬
mahlin zunächst verschieben müffen .

— Potsdam , 7. April . In seiner Wohnung ist hier heute der
Generalleutnant z . D . Graf Werner von Hardenberg gestorben.

Braunschweig, 8. April . Die Taufe des Erbprinzen
findet , wie das Hofmarschallamt mitteilt , am 9. Mai statt .

— Brüssel, 8. April . Die „Etoile Beige" bringt die Nachricht,
daß vier Obersten der belgischen Armee sich geweigert hätten , unter
dem gegenwärtigen Kriegsminister eine Beförderung anzunehmen.
Sie sollten sich zusammen mit acht Kameraden einer strategischen
Prüfung , nach denen Bestehen sie zu Generälen ernannt worden
wären . Sie kamen der Aufforderung jedoch nicht nach. Diese eigen¬
artige Nachricht wird von den übrigen Zeitungen übernommen , ohne
daß diese jedoch weitere Einzelheiten über den Fall zu geben in
der Lage sind .

Berlin , 8 . April . In der heutigen Bormittagsziehung de,
^ Msch-süddeutschen Klasienlotterie fielen Mark 40 000 auf die

di
'
s!?

1 167 578 , Mark 10 000 auf die Nummer 6043 , Mark 6000 aus
.» Nummer 63 906 und 182 726 und je Mark 3006 auf die Nummern
len m-

' 147 960> 161 069 und 225 041 . In der Nachmittagsziehung sie .
15 000 auf die Nummer 228 368, Mark 10 000 auf die Num-

ro &h \ 577 und je Mark 3000 auf die Nummer 196 382 . (Ohne Ge

Berlin , 8. April . (Tel .) Die Kriminalpolizei hat eine
» ^ nationale Einbrecherbande festgenommen, der eine große

»er - fa 1 in der letzten Zeit in Berlin und anderen Städten

lebt Juwelendiebstähle zur Last gelegt wird . Bei den im
. en halben Jahr verübten Einbrüchen find der Bande Ju -

fall
^" ' m te von mindestens 150 000 JL in die Hände ge-

ttu ^ Das Haupt der Bande ist ein Ungar namens Horwarth
Da»

Budapest, während ein Helfershelfer noch gesucht wird .
SßerSs

96 '1 sind acht in Berlin wohnende Personen unter dem
ucht des Diebstahls , der Beihilfe und der Hehlerei ver-

sordW , uy <0 - Ed '"

c= Amsterdam, 8 . April . Die Befestigungen von Blisstngen
werden bis zum Ende dieses Jahres vollendet sein .

= Stockholm, 8. April . Die Operation des Königs
findet morgen im Krankenhaus Sofienheim statt .

= London, 8. April . Der Premierminister Asquith ist in j
Eastfife ohne Gegenkandidaten wieder in das Unterhaus ge- >
wählt worden.

Znm Kaiserbrief.
— Berlin , 8. April . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

schreibt :
,Lu dem unüberlegten Borwurf einiger Blätter , unsere Mt -

teftungen über den gefälschten Katservrief hätten acht Tage früher
erscheinen müffen, müffen wir bemerken, daß «s gar nicht m der
Macht der amtlichen Stellen lag , eine schnellere Anfklärnng zu
schaffen . Zunächst war nicht bekannt, daß das Original des Briefes
an die Frau Landgräftn von Hessen überhaupt noch existiert und
wo es sich befindet . Erst nachdem der Brief aus dem Nachlasse des

KaMsM ft SvW m di« Adressatm MÜckgelaugt war , fegaitb die

Möglichkeit, die über seinen Inhalt umlaufenden Angabe» als frei«
Erfindungen einwandfrei festzustellen und zu kennzeichnen . Das ist
noch an demselben Tage geschehen, an dem der Reichskanzler ein«
beglaubigte Abschrift des Originals erhalten hatte .

"

Zur Affaire Caillaux —Calmette.
— Paris , 8 . April . Heber das schon gemeldete Verhör des frü¬

heren Finanzministers Caillaux , welches nicht weniger als 5 Stunden
dauerte und sich zu einer wahren Verteidigungsrede Caillaux ge¬
staltete , wird noch gemeldet : Caillaux schildert̂ eingehend die vom
„Figaro " gegen ihn unternommenen Kämpfe . Er führte aus , datz
Calmette , dessen Tod er und seine Frau tief beklagten , keinerlei
persönlichen Groll gegen ihn haben konnte. Heute vormittag wird
Barthou mit Caillaux konfrontiert werden.

Die Ereignisse in Marokko.
— Cent«, 8 . April . In der Gegend des Monte Negro kam :

es gestern zu einem lebhafte « Feucrgefccht. Die" Spanier sollen j
vier Tote und ziemlich viele Verwundete gehabt haben.

Zn den Staatswahlen in den Bereinigten Staate »
= Newyork, 8. April . An den Staatswahlen in Illinois

nehmen zum erstenmal die Frauen teil . In Chicago stehen
217 000 Frauen in den Wahllisten neben 455 000 Männern .
Beide Parteien lassen es sich viel kosten, Wagen und Auto¬
mobile zu stellen, um die Frauen in das Wahllokal zu befördern. |

= Patterson , 8. April . Die bisher bekannt gewordenen j
Stimmabgaben bei den hiesigen Staatswahlen lassen auf einen >
vollständigen Sieg der Republikaner bei den nächsten Kongreße ;
wählen schließen. Man legt den hiesigen Staatswahlen deshalb !
besondere Bedeutung bei , weil Präsident Wilson früher Eouver « !
neur von Newjersey und weil er persönlich für die Wahl des j
demokratischen Kandidaten eingetreten war . — Bei dem Wahl « ■
kampf handelt es sich im wesentlichen um die Beschränkung oder '
das Verbot des Handels mit geistigen Getränken.

Zur Lage in Mexiko.
— Vera Cruz, 8. April . Die Aufständischen haben Don '

Cecilia und dem Anschein nach auch eine andere kleine Stadt
eingenommen. Die amerikanischen Frauen und Kinder wurden
nach Tampico gebracht. Der amerikanische General erwartet
nicht, daß die Rebellen im jetzigen Augenblick Tampico angrei¬
fen werden , da sie keine Kanonen haben . Das Kanonenboot
„Vera Ernz" beschießt die Rebellen vom Tamesislutz aus . Der
spanische Kreuzer „Carlos V ." ist in Begriff , von Vera Cruz
nach Tampico zu gehen.

'
= Juarez , 8. April . Eine im Hauptquartier aufgegebens

Meldung besagt, daß General Caballero gestern in den Straßen
von Tampico kämpfte und datz man die baldige Eroberung der
Stadt erwartet . tz

— Newyork, 8 . April . Die von General Billa aus Tor¬
reon vertriebenen 600 Spanier sind heute bei Tages »
anbruch in Juarez gegenüber von Elpaso eingetrofseu .

Die Kage auf dem Kalkan .
Zum russisch - rumänischen Heiratsprojekt .

= Petersburg , 8. April . Die heute am Tage der Abreise
des Zarenpaares nach der Krim erwartete Mitteilung von der
Verlobung der ältesten Zarentochter , der Großfürstin Olga , mit
dem Prinzen Carol von Rumänien ist nicht erfolgt. Wie ver¬
lautet , bezweckte der Besuch der rumänischen Herrschaften zu¬
nächst ein Bekanntwerden . Die junge Prinzessin und der Prinz
haben sich gegenseitig sehr gefallen. Prinz Carol trifft später¬
hin in der Krim ein , wo alsdann die Verlobung bekannt ge¬
geben werden soy .

--- Petersburg , 8 . April . Prinz und Prinzessin Ferdinand
von Rumänien sind heute abgereist. Auf dem Bahnhöfe hatten
sich alle Großfürsten und Großfürstinnen , die kaiserliche Suite ,
der Minister des Äußeren , der Kriegsminister und andere hoh »
Würdenträger eingefunden . — Prinz Carol reist , wie schon ge¬
meldet, heute abend nach Berlin ab.

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim . Jakob Dauth , 48 Jahre alt .
Baden -Baden . Rudolf Nokk, Reichsgerichtsrat a . D ., 84 Jahre alt»'

— Johann Gelbart .
Elgersweier . Josef Kiefer, Wiesenwiirter a. D ., 71 Jahre alt .
Freibnrg i. B . Ferdinand Müller , Maurer . 64 Jahre alt .
Sulzburg . Gustav Ludwig Grether , Kaufmann , 50 Jahre alt .
Billingen . Theodor Kämmerer , Mechaniker, 70 Jahre 2 Monate alk.
Singen . Georg Buchegger, 16 Jahre alt .
Kommingen. Hermann Steuer , 22 Jahre alt .

Schuh bei Erkältung
bieten durch Desinfektion der Mund - und Rachen-
höhle die von mehr als 10000 Ärzten empfohlenen

Formamint-Tabletten
deren Wert Lunderttausendr von Verbrauchern
in langjähriger Benutzung erprobten . —
Näheres über Wesen und Wirkung des For -
mamints enthält die für die Gesundheitspflege
überaus wichtige Broschüre „Unsichtbare Feinde",
die bei Abforderung durch Postkarte von
Bauer & Sie ., Berlin SW 48/6 , kostenlos
versandt wird . WerFormamint noch nicht kennt,

verlange eine GrattSprobe,
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Zur Psychologie -er Annonce.

ngc . Die Annonce und die Reklame , die noch vor einem
halben Jahrhundert in den Kinderschuhen steckten, haben in den
letzten Jahrzehnten eine ans Wunderbare grenzende Entwicke¬
lung durchgemacht und spielen zu unserer Zeit im geschäftlichen
wie sozialen Leben eine Rolle , die nicht leicht überschätzt werden
kann. Die öffentliche Anpreisung in Wort und Bild ist zu einer
förmlichen Kunst und Wissenschaft geworden , besonders in der
neuen Welt. Es gibt drüben sogar schon Schulen , in denen die
Grundsätze und Regeln der öffentlichen Anpreisung von aner¬
kannten Meistern gelehrt werden . Man spricht bereits von
einer Psychologie der Annonce , der beste Beweis , daß sie sich nicht
mehr mit oberflächlicher Mache begnügen darf , sondern tiefere
Anregung, die in der menschlichen Natur begründet ist, geben
muß, soll sie den Anforderungender anspruchsvollen Gegenwart
gerecht werden .

Ein unbegrenztesFeld der Betätigung hat die Annonce sich
erobert : es läßt sich tatsächlich kaum noch etwas auf der Welt
ausfindig machen, das ihr fremd wäre. Sie leuchtet mehr oder
minder auffällig in alles hinein, in die kleinen und großen Be¬
dürfnisse des Lebens, in Verhältnisse, die man früher vor dem
indiskreten Auge der Oeffentlichkeit sorgfältig geheimhielt; auch
in die Eitelkeiten, Torheiten und Narrheiten der Menschen, in
ihre Freuden und Sorgen. Wer sich heute einmal die Zeit
nimmt und die Mühe nicht verdrießen läßt, den viele Seiten
umfassenden Anzeigenteil einer weitverbreiteten Tageszeitung
oder inllustrierten Zeitschrift einer ziemlich eingehenden Durch¬
sicht zu würdigen, wird vom psychologischenStandpunkt sicher auf
seine Kosten kommen, vorausgesetzt , daß er ein Auge für die ver¬
schiedenartigsten Schliche und Kniffe hat, mit denen Angebot
und Nachfrage sich in die Gunst Sr . Majestät des Publikums ein¬
zuschmeicheln suchen . Aber auch dem, der ganz oberflächlich,
ohne persönliches oder allgemeines Interesse, fast achtlos seine
Blicke über die Anzeigenseiten und Spalten schweifen läßt, wird
weit mehr in ihren Bann gezogen , als er selbst ahnt, wenigstens
soweit es sich um die , ganze oder halbe Seiten einnehmenden
Annoncen mit ihrem gar nicht zu übersehenden Groß- und Fett¬
druck handelt. Der oft überraschende Erfolg solcher Anzeigen
läßt sich auch nur dadurch erklären , daß sie sogar die Widerstre¬
benden und Eleichgiltigen schließlich für sich gewinnen, oder
vielmehr für den Zweck , dem sie dienen, freilich nur dann, wenn
sie immer von neuem wiederholt werden . Etwas Unwidersteh¬
liches muß ihnen jedenfalls innewohnen, wie könnten sie sonst
eine Massenwirkung Hervorbringen , die mit ungezählten Mil¬
lionen nicht zu teuer erkauft ist?

Man schätzt die ^stimme, die jährlich in den Vereinigten
Staaten für Anzeigen ausgegeben wird, auf 4—8 Milliarden
Mark . Ein transatlantischer Pillenfabrikant hat sich seine
öffentlichen Anpreisungen 20 Millionen Mark kosten lassen und
sich doch nicht dabei verspekuliert ; von einem neuen Sicherheits¬
rasiermesser wurden sechs Millionen Stück verkauft , nachdem
800 000 Mark darauf verwendet worden waren, es aller Welt
als unübertrefflich zu verkünden . Cs gibt im Dollarlands Du¬
tzende von Erotzkaufhäusern , die Jahr für Jahr in ihrem Aus¬
gabeetat für Annoncen und Reklame Millionen verzeichnen, und
bei uns in Europa braucht man solche auch nicht mehr vergebens
zu suchen .

Das Riesenmäßige dieser Art von Anzeigen imponiert und
Überwältigt: man beugt sich vor ihnen und unterliegt ihnen,
wie einer geheimnisvollen suggestiven Macht, vor der es kein
Entrinnen gibt. Die Ueberredungskunst in Wort und Bild aber
muß hinzukommen , wenn es sich nicht um einen Schlag ins
Wasser handeln soll, und zwar um eine zweckentsprechende. Wer
für Lebens- oder Genußmittel durch eine Annonce oder Reklame
möglichst großen Absatz gewinnen will , soll nicht allein daraus
bedacht sein, sie in nützlichem und vorteilhaftem Licht erscheinen
zu lassen, sondern er muß ihr zur Einführung auch die Wohlge¬
fälligkeit mit auf den Weg geben . Anziehungskraftfür das Auge
und Gemüt zugleich : das ist der Schlüssel, mit dem man am
sichersten auch die Türen sonst schwer zugänglicher Häuser aufzu -
schließen vermag . Wer sich von diesem Grundsatz leiten läßt,
braucht mit seiner Anzeige nicht lange zu warten, bis ihm ge¬
öffnet wird . An den mütterlichen Instinkt appelliert Niemand
vergebens, der sein Ernährungsmittel für Kinder im Anzeigen¬
teil weitverbreiteter illustrierter Blätter durch ein Bild vor Au¬
gen führt , das das mütterliche Herz höher schlagen läßt.

In dem Kapitel von der Psychologie der Annonce darf di«
überraschende Tatsache nicht verschwiegen werden , daß eine An¬
zeige oder Reklame keineswegs immer im eigentlichen Sinne
des Wortes zweckentsprechend sein mutz, um vollen Erfolg zu
haben . Eine originelle Annonce, die weder Sinn noch Verstand
hat, erweist sich zuweilen für das Publikum als der wirksamste
Köder , auf den unzählige Leser anbeißen , die auf eine verni 't-
gemäße vielleicht niemals reagieren würden . Eine amerrta -
nische Cakesfabrik lenkte einmal die allgemeine Aufmerksamkeit
durch folgendes Rätsel auf sich : „Als Alexander Little eines
schönen Tages die Entdeckung machte, daß seine einzige Tochter
tn ihrem besten Kostüm mit einem Zirkusreiter durchgebrannt
sei , machte er sich sofort an die Verfolgung. Wieviel Uhr war
es ? " Denjenigen, die diese blödsinnige Frage richtig beantwor¬
ten würden , wurde eine Eratissendung der natürlich unüber¬
trefflichen Cakes versprochen. Der Erfolg der verrückten An¬
preisung aber ließ nichts zu wünschen übrig . Echt amerikanisch
war auch die Idee , auf die der Inhaber einer Handlung für Pho¬
tographieutensilienin einer mittleren Stadt verfiel, um Käufer
in Scharen anzulocken. Er erließ nämlich ein« illustrierte An¬
zeige , die den Hinterkops und die entblößten Schultern einer
jungen Dame zeigte . Neben dem Bild war in fetter Schrift zu
lesen : „Ein Mädchen unserer Stadt . Ratet , welche es ist . Der
erste, der eine richtige Antwort gibt, erhält von uns gratis ein
Dutzend unserer Fünfdollar-Photographien." Haufenweise lie¬
fen die Antworten mit der Post ein, an mündlichen fehlte es auch
wohl nicht ; zum Kundenfang brauchte der „smarte" Geschäfts¬

mann sich fürs erste jedenfalls nicht mehr den erfinderischen Kops
zu zerbrechen.

Zu den psychologischen Regeln Und Bedingungen der An¬
nonce muß man die rechnen, daß der, der sie erläßt , einiger¬
maßen das Publikum kennt, auf das er spekuliert . Eine ameri¬
kanische Verlagsbuchhandlungließ ein Buch mit dem einfachen,
aber doch ziemlich vielversprechenden Titel „Die Wunder der
Natur" in der Oeffentlichkeit ankündigen und hinausgehen.
Zu ihrer peinlichen Enttäuschung stellten sich für das Buch, auf
das sie große Kosten verwendet und für das sie große Reklame
gemacht hatte, so gut wie gar keine Käufer ein . Da verfiel man
auf die glückliche Idee , den Titel zu erweitern. Er lautete jetzt :
„Die Wunder der Natur , der Architektur Gottes" — und in ganz
kurzer Zeit war die erste Auflage vollständig vergriffen.

Wie für das Reich der organischen Natur, so gilt auch für
bas der Annonce und Reklame das Darwinsche Gesetz von dem
lleberleben der Stärkeren. Die Schwächeren gehen zugrunde im
Kampf ums Dasein ; die sich nicht auf das richtige Annoncieren
verstehen, oder denen es an den nötigen Mitteln dazu fehlt, müs¬
sen früher oder später vor ihren erfolgreicheren Wettbewerbern
die Segel streichen. Bei einer Umfrage , die kürzlich in Amerika
gehalten wurde , um festzustellen , wodurch das Publikum am
stärksten veranlaßt würde , öffentlich angepriesene Waren zu kau¬
fen , stellte es sich heraus, daß eine in die Augen fallende , an¬
ziehende und häufig wiederholte Anzeige in sehr wesentlichem
Maße den Zweck erfüllt, dem sie dienen soll.

Nicht ganz unzutreffend hat man die wirkungsvolle An¬
nonce einen idealen Handlungsreisendengenannt, der hundert¬
tausende von Kunden in ihrem Heim aufsucht und ihnen, den
Hut in der Hand , mit höflicher Verbeugung etwas Neues und
deshalb meistens auch Willkommenes anpreist . Ja , es ist eine
wahre Kunst geworden , was zur Zeit unserer Väter und Groß¬
väter als etwas Nebensächliches ganz nüchtern und handwerks¬
mäßig betrieben wurde : das Annoncieren mit seinen psychologi¬
schen Anforderungenund Erfüllungen. K . W .

ausgezeichnet, daß es möglich gewesen ist, diesen Verkehr alsbald auf
Rom und acht weitere italienische Provinzstädte außer Mailand aus¬
zudehnen. Es sind dies Bologna , Brescia , Genua , Pavia , Venedig,
Bergamo , Novara und Turin . Der Verkehr zwischen Berlin nick ,
diesen Städten ist . wie die Urzeitung mitteilt , soeben eröffnet worden, ;
Die Leitung zwischen Berlin und Rom stellt die größte Sprechverbin¬
dung dar , die von Berlin aus zur Verfügung steht. Schon die ffint» ;
fernung von Berlin nach Mailand beträgt 1350 Kilometer , also er¬
heblich mehr, als die Entfernung von Berlin nach Paris mit 1073
Kilometern . Dazu kommt die Entfernung von Mailand nach Ro«
mit 665 Kilometern . Der ganze Weg Berlin -Rom ist also 2015 Kilo« ,
meter lang . In gerader Linie würde die menschliche Stimme so übet ,
mehr als den 20. Teil des Erdumfangs reichen . Es ist dies auch meh»
als die bischer längste Verbindung Berlin -Marseille , die 1935 Kilo¬
meter lang ist . Die neue Verbindung zwischen Berlin und Rom hat
auch den Vorzug einer gewissen Billigkeit . Ein gewöhnliches Gespräch
bis zur Dauer vcn 3 Minuten kostet 5 Mark , nach Marseille 6.50 Marl .
Ein Gespräch zwischen Berlin einerseits und Bologna » Brescia , Genna,
Pavia und Venedig kostet 4 .50 Mark . Ein Gespräch mit Bergamo ,
Rovara und Turin kostet ebenso wie mit Mailand je 4 Mark . Gleich¬
zeitig ist der internationale Fernsprechverkehr Berlins auf die belgi¬
schen Orte Bl5haries , Herenthals , Ril -St . Vincent -St . Martin und
Oreye ausgedehnt worden . Die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch
bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt im Verkehr mit diesen Orte«
s« 3 Mark . In den Niederlanden ist ferner der Ort Everbeek zum
Sprechoerkehr mit Derlrn zugelassen worden . Die Gebühr beträgt
2 Mark . In Deutschland endlich hat Winterberg (Wests .) Sprechoer-
kechr mit Berlin erhalten . Die Gebühr beträgt 1 Mark .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Nr. Kern. Karlsruhe . Karlkriedrtchstr. 22 :

Norddeutschere Lloyd. Angekommen am Montag : „Erefeld" i«
Rio de Janeiro , „Hessen" in Brisbane ; am Dienstag : „Elsaß" i«
Colombo, „Kaiser Wilhelm der Große" in Bremerhaven , „Georg«
Washington " in Newyork. Abgegangen am Samstag : „Aachen" vo«
Pernambuco ; am Dienstag : „Kronprinzessin Cecilie" von Bremer¬
haven.

Telegraphische Kursberichte
Wetterbericht d. Zentralbureaus f. Meteorologie u. Hydrographie

vom 8 . April 1914 .
Die gestern nördlich von Schottland gelegene Depression ist nur

wenig nordostwärts weitergezogen : sie entsendet noch nach Südosten
hin einen Ausläufer , der ein Teilminimum über den russischen Ost¬
seeprovinzen enthält . Ein weiteres befindet sich über Oberitalien .
Unter der Herrschaft der Depression hält auf dem Festland das unbe¬
ständige zu Regenfällen geneigte und kühle Wetter an . Die Depres¬
sion scheint nur langsam abzuziehen und uns auch zunächst noch zu
beeinflussen. Voraussichtliche Witterung für Donnerstag : Unbe¬
ständig, zeitweise Niederschläge, kühl.

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

April
Baro¬
meter

w m

Tver «
momt.
in C.

Absol .
Feucht.MM

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

7. Nachts9« U. 740 .0 9.5 6 .6 74 W bedeckt
8. Mora. 7" U. 739 .7 7 .5 6 .Y 77 WSW wolkig
8. Mitt . L« U. 742 .3 11 .8 5 .3 51 W »

Höchste Temperatur am 7. April — 13,9 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 7,2.

Niederschlagsmenge, gemessen am 8. April , 7.26 früh — 5,5 mm.

Frankfurt a . M.
,Anfangs -Kurie .)

Ost. Kred.-Akt. 194 -
Diskonto Korn . 186 . ' :.
Dresdner Bank — .—
Staatsbahn 155. ' /.
Lombarden 91 . '/,

Tendenz : schwach
Frankfurt a . M.

(Mittel .Kurse.s
Wechsel Amsterd. 169 .3^

„ Antw. -Br . 80.3 - 5
„ Italien 80 .825
„ London 20 .450
„ vista 20. 425
„ Paris 81 .230
„ 81,266
« Schweiz 81 . 116
» Wien 85.025

Privatdiskont 2 '
, ,

Napoleons 16.31
>" ichSank. 87,10

3% . 78.30
3K % Pr . Kons . «7. 10

Witteruugsaachrichten au » dem Süden vom 8. April früh.
Lugano Regen 8 Grad , Biarritz bedeckt 10 Grad , Triest Regen

14 Grad , Florenz 14 Grad , Rom halb bedeckt 14 Grad , Brindisi
halb bedeckt 15 Grad .

Wetterbericht vom Schlvarzwald.
cn . Vom Schwarzwald , 8 . April . Bei heftigem Weststurm find

gestern und in der verflossenen Nacht im hohen Schwarzwald wieder
Schneefälle niedergegangen . Die uns heute vorliegenden Einzel«
berichte besagen:

cm . Feldbergerhof , 8. April . (Privattel .) 2 Grad kalt , Nebel,
Schneefall, 5 bis 10 Zentimeter Neuschnee auf 50 bis 60 Zentimeter
Altschnee,

'
Skibahn gut bis Bärental .

«n. Herzogenhorn, 8. April . (Privattel .) 3 Grad kalt , bewöltt ,
neblig, Westwind, 10 Zentimeter Pulverschnee auf 60 Zentimeter
Harschschnee, Ssibahn sehr gut bis 1100 Meter .

cn . Belchen, 8 . April . (Privattel .) Leichter Schneefall, Nebel,
Westwind, 3 Grad kalt , 55 Zentimeter Schneehöhe, darunter pulvriger
Neuschnee , Skibahn gut .

ca . Halde-Schauinsland . 8 . April . (Privattel .) 30 bis 40 Zenti¬
meter Schneehöhe, 0 Grad » Nebel, Schneefall, Skibahn gut auf der
Höhe. ^

cn . Zürs , 8. April . (Privattel .) Im Arlberggebiet ist viel Neu¬
schnee gefallen ; der Schnee liegt bei Zürs , Stuben und St . Christoph
gegen 2 Meter hoch. Die Skiföre ist prachtvoll . Lawinengefahr be¬
steht zur Zeit nicht .

Kandel und Per kehr.
stn . Karlsruhe , 7. April . Die Küterwagengemeinschaft bildet

ein wtchttges Glied der Einheitlichkeit der deutschen Eisenbahnen .
Sämtliche Verwaltungen de» Deutschen Staatsbahnwagenverbandes
beteiligen sich an einer Beratung des ELterwagenausschusses» die vom
28. April bis 1. Mai 1914 in Heidelberg stattfindet . Auf der umfang¬
reichen Tagesordnung stehen 21 verschiedene Gegenstände. Die meisten
Anträge bezwecken eine weitere Vereinheitlichung der Betriebe . So
ist die Aufstellung gemeinsamer Vaustoffvorschriften in Vorbereitung .
Dann will man ein gemeinsames Eattungszeichen für Wagen mit
durchgehender Eüterzugbremfe einführen und allgemein die Wagen¬
gattungen festsetzen, die als geeignet zur Einstellung in schnellfahrende
Züge gelten . Zur Beratung stehen ferner die Rungensicherungen,
die Pufferstangensicherungen , die Sicherung der Zugstangenmuffen¬
keile , die vierachsigen Schienenwagen mit Flacheisendrehgestellen, die
Wagen mit einseitiger Bremse, die Verwendung von Hochhaltegurten
bei der Beförderung von Großvieh , eine Ergänzung der Vorschriften
über den Ansttich und die Bezeichnung der Güterwagen , Handgriffe
am Kalkwagen , das Sicherheitsventtl für Kesselwagen usw . % die
Verhandlung schließt sich eine verhältnismäßig kurze Beratung vor
einigen Angelegenheiten der preußisch -hessischen Eisenbahngemein¬
schaft . so über Zettelhalter , sodafeste Farben usw .

ha . Fernsprechverkehr mit Rom «nd 9 italienischen Provinzstädten .
Die Fernsprechverbindung zwischen Berlin und Mailand arbeitet so

Osterr . Goldr . 86 .55
4% Russen 1880 —
4% Serben 78,80
Ungar . Goldr . 82 60
Badische Bank 129 . ' ,«
Darmstädt . Bankll ? . ' /«
Deutsche Bank 248 . '/,
Diskonto Kom . 185 . —
Dresdner Bank 151. ' ,.
Oster. Länderbk. 135.80
'Wein . Kreditbk. 127 .50
Schaafh. Bkver. 103.50
Wiener Bkver. 131 80
Ottomanenbank 125,—
7och . Gußstahl 226 .—
Laurahütte 152 .—
Geilenkirchen 183. st,
Harpener 184. '/,

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a . M.

lSchlußkurfe .l
Tendenz : behauvtet

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% BeichSanl.
unk . bis 1918

4% ReichSanl.
unk . bis 1925

$ % % dto .
4 % Pr . Schabfch

unk . bis 1917
4% dto . KonfolZ

ltn * bis 1918
4% dto . KonfolS

unk . bis 1925

98 .60

87 .10

99.40

98.76

99.- -
ito .StonfoIS 87 . 10
id . v. 1901 96.75
i. 1908/09 —.
i. 1911/21 96 .80
, 1923 97. 25
. abg.i .fl . —
„ „ i . J» 92.10
. 1892/94 89 .50
. 1900 88 .20
. 1902 86. 0
. 1904 85 . 90
. 1907 85 .95
fl . Staat ».
! v . 1902 39 .90
rken , neue —
l. Kronen «
> v . 1910 81 .50
400 Fr .«L167 .—

Hyp .-Dk.
ir. 21 94. 10

1928 96 .20
Mo . 1914 84 -

Vom 8. April.
vuiuni . _

Rhein. Kreditbk. 127 .50' üb* Disk --Gef. 111.v0
Bergwerke und

Transportwcrte .
Boch. Gußstabl 225 -"
Harp . Bergbau 183. '/.
Phönix Bergbau 239 . ' /,
Hb . -A . Pakets . 131. ',.
Nordd. Lloyd 114 . ' /,

Indristriewerte .
Zern. Heidelberg188.—
B . Anil . -Sodaf . 644 .75
D . Gold» u . Sil «

ber-Sch -.A - 630 . '/,Holzverk.-Jnd .
Konstanz 313 - '/.

Mg . Elekt ..Ges . 247 . '
Schuckert Elektr. 149.60
M . -F - Badenia 125.-
dto . Durlach 127.50
dto . Grihner 272. —
dto . Heid u .Neu —.—
dto . KarlSruher173 —

Mot .F .Oberurfel159 . —
Zellst .F - Waldhof198.70
3 - F . Waghäufel222.—

Naihbärse .
Vst. Kred. -M . 194 . ' /.
Deutsche Bank 248. ' /.Diskonto Kom . 185. ' /,Dresdner Bank 151/
Staa - Sbabn 155 .—
Lombarden 21/ /

Tendenz : fest.
Berlin .

lDnfangs -Kurle .1Ost K - 194. »'
Berl . Sand . - Ges . l54 - ' :
Kom . -DiSk -.Bk. 108 .87
Tarmst . Bank 117

*
«2

Deutsche Bank 249 . 12
Diskonto Kom . 186. '/.
Dresdner Bank 151 .

' /,Balt . u. Ohio 90 . ' ,,
Bochumer 225. '/,
Laurahütte —
Sarvener 184 .—

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurs«

Tendenz : fest .
Privatdiskont : 2' /,

SteatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanieibe
unk . bis 1918 98 70

4 % Reichsanleihe
uni . bis 1925 —»

3 y, % dto . 87.10
3% . 78 .60
4% Pr . Schatzsch.

unk . biS 1917 99.60
4% Br . KonfolS

uni . bis 1918 98.70
4% Pr . KonfolS

uni . bis 1925 99 .10
i '4 % Pr . Kons . 87 .10

Mo . KonsolS 78.40
4% B . Anl. 1901 96.90
4% dto . v . 1911 97.—
4% dto . 1923 97.30
VA %ito . Per . 91 .30
3 ’/4 %bto. b . 1802 - .
344 % bto . b. 1904 — —
3K% Mo . » 1907 85 40
Best - Ung . Kom . .

wank-t^bng.
Ultimo-Kurs

Ost. Kredit -Anst
Diskonto Kom .
Dresdner Bank

Rat .- D . f. Dtfchk.111. stl,
Canada Pacific 204.7»
""n fff pff . (Sief . 247.7,

Boch. Gußstahl 226 .—
" uxemb. 131. 7,

Laurahütte 151 . '/,
Gelf"" " rchen 133. 7»
Harpener 184 .—
Phönix 239 .7»
Dynamit -Trust 174. ’/,

verschiedene und
Jnbuftriewerte .

Ruff. Bk. f . aLdl . 157.75
Südd . Diskont . 111.20
Brauerei Sinner210 . ' t»
Bruchsal Masch . 875 .—
D . GaS-Gst - Ges . 596.—
D . Waff . -Mun . 584.—
Gritzner - Masch . 272. V," '" ' ckert -Elekt. 149.-
®iem. u. HalSke 218.—4K% Ung . L .-B 89 .10
Ruff. Rot - 100 9J .2I5.40

Nackibörse«
**9 .«Inst - 194.7,
Berk. Sbnd . -Ges.15t. st.
Deutsche Bank 248.25
Diskonto Kom . 186.7,
Dresdner Bank 151. ' ,«
Lombarden 21.35
' 'alt . u . Ohio 90,7«
Bochumer 226 .—
Laurahütte 151.7»
Gelsenkirchen 192,7»
Harpener 183.7*

Tendenz : ruhig .
Wien ,10 Uhr vorm-)
Vst. Kred.-Akt. 615 .50

aderbank 518. —
/ eii . Bankver.

staatsbahn 709 .70
' -mbarden 100.20

Marknoten 117.50" ' Paris 95.45
Ost . Kronenrente 83 65
Ost . Papierrente 86.80

’ rrente 86.15
Ung . Goldrente 97.95

»g . Kronenr . 81 .80
"Oiinc 830.—

Skoda 759 .60
Ost - konv. Renke —

Tendenz : fest.
Paris .

s % frz . Rente 86.75
1% Italiener 95,70

" "lier 88 .76
4% Türken unif . 82.—
Türk - Lose
Banque Ottom . 689.—
Rio Tinto 1840 .—

Tendenz : stetig .

Denver pref. 15
Louisville Nashv. 141
Pennsylvania 57
Nock Jsl . Comp . 4
South .Pac .Shar . 97
U . St . Steel kom. 65
Union Pacific 164
Amalgamated 79
Anaconda 8
Chartered
De Beer»
East Rand 1 '
Goerz u . Co. J
GoldfieldS 2"
RandmineS " ,

Tendenz : ruhig.

Saxlehner 's Bitterquelle
mZms , - „ HUNYADIJANOS - r ~ ^

^ oleslc . Gegen Verstopfung , gehrte Verdauung . Fettleibig - ^ 7 ^ / ^ jLjÜu M' . »— keit, Blutandrang, etc. Gewöhnt. Dosis: / Wausmgia* ooiL »
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Aktien - Gesellschafft

Kraftübertrapngswerke Rlieinfelden
Unsere Aktionäre ladeti wir zu der am

Sonnabend , den 9. Mai 1914, vormittags 11 Uhr"
J* Geschäftslokal der Berliner - Handels - Gesellschaft , Behren¬

strasse 32, zu Berlin stattfindenden
opdenflechen benecalvepsamniiung

Tagesordnung :
1. Vorlegung der Bilanz und der Gewinn - und Verlustrechnung ,sowie des Geschäftsberichtes für das Jahr 1913
2. Beschlussfassung über die Genehmigung der Bilanz und die

Verwendung des Reingewinnes , sowie Erteilung der Entlastung .3- Aufsichtsratswahlen .4. Wahl von Revisoren für das Geschäftsjahr 1914.
Der Besitz von 1000 Mark Aktien nominal gibt das Recht

eine Stimme .
Die Aktionäre , welche an der Generalversammlung teil-

oehmen wollen , haben ihre Aktien resp . Depositalscheine der
Reichsbank etc . bis zum 5. Mal 1914 einschliesslich bei

der Allgemeinen Elektricitäts -Gesellschaft Berlin .
• Berliner Handels -Gesellschaft , Berlin ,
» Deutschen Bank , Berlin ,
, Nationalbank für Deutschland , Berlin ,den Herren Delbrück Schlckler & Co., Berlin ,
. , Gebrüder Sulzbach , Frankfurt a. M .,der Deutschen Bank , Filiale Frankfurt , Frankfurt a. M .,der Schweizerischen Kreditanstalt 1 in Zürich , Basel ,dem Schweizerischen Bankverein ) Genf , St . Gallen ,**gen Empfangnahme einer Legitimation in den üblichen Geschäfts¬

kunden zu hinterlegen . 2374a
Badisch Rheinfelden , den 9. April 1914.
Der WM ! der flBt -Bes. ßraüertraMSMhe :

Furstenberg .

schesConservatorium
BUS (vormals Musikinstitut Kahn )rur * mUbIK _ Waldhornstr . 8 —

Seminar für die Ausbildung von Musik« I
3.i Lehrern und -Lehrerinnen . 6366 1

Künstlerischer Beirat :
Universitätsmusikdirekt. Prof. Dr . Fritz Volbach .
Beginn neuer Kurse Donnerstag , den 16 . April . !
Der Unterricht erstreckt sich auf alle in die Musik einschlag . Fächer. ]

monatl .■) Anfangsklasse Jt 6.-
') Mittelklasse „ 9.-

e) Gesang.
Anfangsklasse Jt 12.-
Mittelklasse „ 16.-
Oberklasse „ 20.-

- monatlb) Mittelklasse
J9 Oberklasse
d) Meisterklasse
^ iHispekte in hiesigen Musikalienhandlungen , jsowie im Conservatorium . Anmeldungen t &giloh . j

Direktor Hermann Post , Waldhornstr . 8.

^ ßur kürzt ZeiT̂ S
^ kaufe ich Rüvpurrerstratze SO :

1 grober Posten Kinderanzüge in allen Farben , Waschanzüge .
Nnglingsanzllge » Änabenanzüge in Blufensorm, Kommunikanten-
Anzüge , Herren- und Burschenanzüge , Hosen «nd Westen, Tennis-
Anzüge , Fantaste - Westen, Knabe« - Waschblusen, einzelne Hosen ,
Herren- und Burschen -Palelots , Havelocks , Jünglings -Paletot« n .
noch Verschiedenes ; ferner 1 Posten div . Kattune-
J. Madien er , Auktionsgeschäst .

Die Sachen werden durchweg unter der Hälfte des früheren— 2iiJ4vre,ses abgegeben. 6678

Oster - Geschenke

Gestecken . Kaffee- und Teelöffel . Essbestecke . Schöpflöffel ," lofsel. Kinderlöffel jeder Art , in echt Silber u . Silberplattiert ,mit weißer Unterlage , empfiehlt 6262
Christ . Fränkle , Goldschmied,

Karlsruhe , Kaiser Wilbelm -Dassaae 7 » .

Neueste Erflndung!
„ Eviva “

D . R . G . M , Sch .
das neue Binden . Korsett , firztiieh
empfohlen. Leibbinde und Korsett sind mit
Hilfe einer sinnreichen Schnarnngskombination
miteinander verbanden . B11542.2.2

Sofortiges Wohlbefinden .

Korsett-Spezial -GeschHft
Frau Frieda Thomas ,Kaiser -Passade S .

Behandlung chronischer ^Frauenleiden +
^ end^ " otion , nach Thure Brandt und Naturheilmethode . An»Bei Gicht, rheumatisch. Erkrankungen der Ge.
!?5>bluftb»s^." !!tnnta , JschiaS, chronische Beinleiden u , Fettleibigkeit .^ Ektris» 5NV?dlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik.Zwei-, Drei » und Bier -Aelleubüder nach Or . 8olmee
Fpj . . «m . medizinische Bäder . 6004 .12.6

V ? " Hanousek , Amalienstr . 53 , 2 Trepp .
V 6*e* ft»fs.

aU8fleb,Ibet - (früher Kaiserstr . 116) Beste Referenzen . .^ ^ »unden vormittag » 11—1 Uhr und 3- 6 Uhr nachmittag« .̂

a* Hektographen - Masse
Eiligst zu haben in der« »«Wmn «er „ Badischen Presse " .

Murgwerl ».
Hochbauarbeiten.
Für den Neubau des Kraft -

hauses bei Forbach im Murgtal
sollen nachstehende Arbeiten ge¬mäß den Bestimmungen Gr . Mi¬
nisteriums der Finanzen vom 8.Januar 1007 öffentlich vergebenwerden:

I . Maurer - und Betonarbci -
ten.II . Steinhauerarbciten in
Granit .

III . Zimmerarbeiten .IV . Schmiedearbeiten.VI . Eiscnkonstruktionen (Dach¬
binder ) .VII . Dachdeckerarbcitcn (Ton-

VIII . Älechncrarbeiten (Kupfer) .X . Verpuharbeiten und Ma>
schinenhauSdeckc in einem
Plattensystem .XII . Fustbodcnveläge u . Wand¬
bekleidungen mit Stein -
gutblättchcn.XIII . Glaserarbciten .XIV . Schreinerarbeiten .XV . Schlasscrarbeiten.XVI . Tüncherarbciten .XVIII . Entwässerung? - und Jn -
stallationSarbeiten . .XIX . Blitzableitungsanlage .

, Zeichnungen und Bedingungenliegen vormittags von 814 bis 12und nachmittags von 854 bis 614Uhr in Karlsruhe . Hebelstraße 4 ,Zimmer Nr . 6 . I . Stock , zur Ein¬
sicht auf . woselbst auch Angebots-Vordrucke, solange Vorrat reicht ,
erhoben werden können .

Zusendungen finden nicht statt .Die Angebote sind vollständig aus¬
gerechnet und unterschrieben post-frei mit der Aufschrift: „Angebotfür . arbeiten zum Neu¬bau des Krafthauses bei Forbach "
versehen, spätestens bis Montag ,den 27 . April , vormittags 9 Uhr,ort die Grofih . Obcrdirektion desWaster- und Straßenbaues inKarlsruhe , Sebelstraye 4 , ZimmerNr . 3 , I . Stock , einzusenden.Dw Eröffnung erfolgt

Montag , den 27. April 1914,vormittags 10 Uhr .
in Karlsruhe , Karl -FriedrichstraßeNr . 9 , II . Stock ( Wicsenbauschule).Zuschlagsfrist 4 Wochen .Mit Bezug auf das Ausschreibender Bauinspektion für das Murg ,werk vom Heutigen machen wrrdciraiif aufmerksam, daß für dieTiefbauarbeiten und für die Be¬tonarbeiten des Hochbaues auchein einheitliches Angebot erfolgenkann. 6277

Karlsruhe , den 6. April 1914.
Gr . Oberdirektion des Wasser- u.

Straßenbaues in Karlsruhe .

! Große Bad, rote Kreuz j
Geld-Lotterie

Ziehung garantiert 9. Mai.
3328 Geldgewinne o. I Prämie

har Geld

37000 ».
Mfigl. Hauptgew. bar :

15000 Mt.
3327 Geldgewinne bar :

22000 Mt
Lose ä Mk. 1.— (11 Lose nur

Mk . 10.—, Porto u. Liste 30J )
empfiehlt Lott.-Unternehmer

J.Stflrmer, !SÄ
Filiale Kehl a. Rh .,Hauptstr . 47.In Karlsruhe : Carl Gitta , I

Ilebelstr . 11 (15. ;37sa
( ficxA Holsteiner ,
7 * Holl .’iiHler ,faft ' gu . schnittig, rein . Milch.
Produkt, Postkolll netto 0 Pfd .

, M 2.66 lief, ab vier unt . Nachn .IHcinrleh Krogmann ,« örtert (Holstein) 6X. ^ a

M N »»

Ksrcli -

und FPDttiBF- flrtilic!
empfiehlt 6384B. I

in neuer Sendung und
grosser Auswahl.

4 Karl -Friedrlchstr . 4 .
Niederlage der Fabrikate
von F. WOLFF & SOHN .

Telephon 2214 .
iammmmmmamum

diplomierte
H e b a m m e
Frau VuIIIam y

28 . nie du Rhone, Genl ’
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Guteu. verschwiegene Behandlung . 1441

Diskrete Entbindung . Massige Preise

Reise
Ausrüstung

Regenfeste
Damen -Loden-Mäotol .
Herren -Loden-Mäntel .
Damen - 1

Münchener
Loden -

. oH 22 .—
. vH 22 .—

Kleidung
26 .50 28 .50 37 .50
28.— 31 .— 35 .—

Herren - /
Loden-Pelerinen o* 12.50 16.50 22.50 28 .-

34 .-Damen -Loden- und Sport -Kostüme M 24.-
Herren -Lodan- and Sport -Araüge

dl 23 — 27 .50 34 .— 42 . — 55 .-

38 .50

- etc .

^mktfse
“6 Damen - Sport - Kostüme
Herren -Sport -Anzttge .

Touren -
Ruoksäoke in größter Aus¬

wahl
Erwachsene 2.30 bis 15 .00
Kinder . . 0.95 bis 2. 10

Aluminium -Kocher
in starker Ausführung

2.70 3.25 4.50 5.25

Touren *
Stiefel , mit schwerem und

leichtestem Beschlag
Herren 13 .25 16.75 21 .00 24 .00
Damen 13 .60 17.50

Hängematten 2.503 .60 4.75
Sporthemden , . halsfrei' ,

«■* 3.80 3. 90 5.75.

Sportas Freundlieb Karlsruhe
Kaiserstrasse 185 Telephon 1158 .

8379

Fllr die Seder-Abende
empfiehlt sich

Hotel Lion . TMI
Vorherige Anmeldungen erwünscht. 6368 .2.1

» 22836 mit Rosen Mid Myrtben

Wllildspriiche
passend für Hochzeit n.
für alle Gelegenheiten.
Großartige Auswahl

(150 Äusführung .,764 ,
1 .50,2.60 u . f. w. ) Präch¬
tiger Zimmerschmuck .

Eigenes Atelier , daher
billigste Preise .

Jllustr . Speziallitte .
beschenke aller Art .

s. « e»»« k. « « 9/11.

Was die Künstler über
Fetirich - Pianos sagen :

6033 .6 .2

„Der von mir gespulte Fear ich-Flüget war
ein Instrument allerersten Ranges .'’

'
■Professor Max Reger .

feurich - Flügel und -Pianinos
empfiehlt

Johs . Schlaile , Pi
Karlsruhe

Donglasstrasse 24 , neben der Hauptpost .

in Email und schwarz lackier^ kMkl .Fabrikate . Billige Preise . Teil¬
zahlung gestattet . 17788
A. Sohwinn , Steinstratze25
Telephon 3573. am Lidellplatz.

Mühle
evtl, mit Sägewerk oder auch mit
elektrischem Werk zu kaufe» ge¬sucht. Offerten unter Nr . B22779
an die Expedition der » BadischenPresse" erbeten .

ClegM . Proulenak!eWgell
oder Liegsttzwage« , nur gut er¬
halten , zu kaufe« gesucht.

Offerten unter Nr . 6370 an die
Expedition der „ Bad . Presse".

Landanwesen
bis 80 Morgen groß, von zahlungs¬
fähigem Landwirt zu kaufen ge¬sucht. ;Offerten unter Nr . » 22780
an die Expedition der . BadischenPresse" erbeten.

Das beste

Pfarrer Seb . Kneipps

st das beste Toilettemittel. Infolge der unüber¬troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhautverhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildungund das Spalten des Haares und bringt üppigenund lockeren Haarwuchs. Nur echt mit dem
2 .90 und 3 .25 in vielen

Bilde Kneipps , in Flaschen zu 90 Pfgy Mk. 1.75 ,.ItlAlnolrAn ann . ,*A IiaL llT “ “■Raum ,

iv^iscisuasse ua , ituiurm/ ., LiUisensirasse, A. laIIIiz , >ostrasse 66 und 127, J . Ulseh , Herrenstrasse , 14. Lägcb , Körners
<) . Meyer , Wiihelmätrasse , i .iii«on«ir» em ■< ■
Friedrichsplatz , <Uarl Itoth , ;
strasäeJG . Vocel , Friedrichsplatz , , . . . nuiveimuasse,schlegel , Kaiserstrasse , Georg Jacob , Ostend -Drogerie. 1966

!i[»erirefsici )8runaaeg. (f0 (iezi!
gegründet 1900 .

Inhaber: Eberhard Meyer ,
konzesstonierter Kammerjäger ,

Karlsruhe , Geschäftdft . : Gg . Wachenhut ,Georg - Friedrichstraste 16.
Beseitigt Ungeziefer jeder Art unter weitgehendsterGarantie . 186 I *

Serlobungsfiarfenempfiehlt in reicher Auswahl und geschmackvollsterdie Druckerei der „BÄ . Presse ".Ausführung

Wirtschaft .
in Karlsruhe , altbekanntes Ge¬
schäft (Eckhaus ) , großer vier - und
Weinverbranch . Nähe des neuen
und alten Bahnhofs , ist unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Nr . B22173 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Landhaus
am Bodensee

mit 46 a Zier - , Obst . u . Gemü^
aarten , 8 gr . Zimmer , ganz untikellert , Veranden , WasserleituW . C . sc., 5 Min . von Bahn uSee , eignes Badehaus am S1000 ha Wald - und Feldjagd eOrt kann mit übernommen we:Off . unter F. 3 K. 1949 an 9h
Masse , Konstanz
Für Arzt, Rechtsanwalt

oder privat passend:
Ein- bez. 3tvet-FWtltenblUts

sonniger . Hochherrschaftl . Lageder Weststadt, ,n Garten gelegen,unt Terrassen , Balkons , Bädern re .,wegen Wegzug um 43000 Mk . zuverkaufen . Anzahlung 6000 Mk.Mietwert 3000 Mark.Offerten unter Nr . 6149 an dieExped. der „ Bad. Presse" erb. 6.5~
Herrenfahrrad . Torp .- Freilauf ,Jdion , billig zu verkaufen.822859 Dnrlacherstr . 57, pari
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Kaiser Wilhelms erster Besuch im Vatikan .

-f . Eine der interessantesten Erinnerungen aus dem Leben des
kürzlich verstorbenen Kardinals Rampolla , die in der Zeitschrift
„Hochland" durch Frhr . v . Eramer - Klett ausgefrischt wird , beschäf¬
tigt sich mit dem ersten Besuch Kaiser Wilhelms ll . im Vatikan . Die
Kulturkampfzeit war noch nicht lange überwunden , Kaiser Wilhelm
in einem Jahr Kronprinz und Kaiser geworden , als der Vatikan die
gebesserten Beziehungen zu Deutschland lebhaft pflegte . Ealimberti ,
der Wiener Nuntius , war als diplomatischer Unterhändler des Vati¬
kans in Berlin erschienen und zwischen dem preußischen Gesandten am
päpstlichen Hofe , Schlözer, und ihm , waren alle Fragen des Besuches
erörtert worden . Am zweiten Tage der Anwesenheit Wilhelm II.
in Rom , am 12 . Oktober, sollte er den Papst besuchen und der Tag
sollte allein der Aussprache zwischen dem weltlichen und kirchlichen
Souverain gewidmet sein.

Von der preußischen Gesandtschaft aus im preußischen Hofwagen
begab sich der Kaiser in den Vatikan , um dortselbst mit allem Prunk
empfangen zu werden , dessen der römische Hof fähig ist, war doch die
Regelung dieser Fragen ein diplomatischer Triumph Leos XIII . und
seines Staatssekretärs : denn , nachdem es ihnen nicht gelungen war ,
den Besuch des Kaisers selbst in der ewigen Stadt zu hintertreiben ,
so war doch wenigstens alles erreicht, was möglich war , um die
Würde des Heiligen Stuhles nach außen hin zu wahren .

Es war in den Vorverhandlungen ausgemacht worden , daß die
„römische " Frage , die naturgemäß dem Papst sehr am Herzen lag ,
zwischen ihm und seinem Besucher nicht zur Erörterung kommen sollte.
Aber der Staatsmann Crispi und Herbert Bismarck fürchteten — und,
wie auch der Vatikan heimlich hoffte — wohl nicht mit Unrecht, daß
allen gegenteiligen Vorsätzen zum Trotz, diese Frage zwischen den
beiden lebhaften Geistern noch aufgerollt werden würde . Sie be¬
schlossen, das Gespräch zu stören. Ueber den Verlauf des Besuches
erzählt das „Hochland" :

In tiefster Erregung , so berichten die Augenzeugen, begrüßten
sich die beiden Herrscher und zogen sich in das Privatkabinett des
Heiligen Vaters zurück. Doch kaum 1v Minuten hatte diese Bespre¬
chung gedauert , als Prinz Heinrich von Preußen , viel früher , als
man gedacht , im Vatikan anlangte und forderte , zum Papst geführt zu
« erden. Monsignore della Volpe , über dieses unerwartete Erschei¬
nen und Verlangen erstaunt , antwortete , er könne vor Beendigung
des Gesprächs der beiden Monarchen den Prinzen nicht einlassen.
Der Prinz beharrte auf seinem Wunsche , worauf Herbert Bismarck
mit erhöhter Stimme dem Maggiodomo zurief : „Ein preußischer
Prinz antichambiert nicht" . Monsignore della Volpe öffnete die Türe ,
und als man die Stimme des Papstes hörte , welcher befahl , diese zu
schließen , einem Befehl , dem der Maggiodomo sofort nachkam , öffnete
Graf Herbert mit Gewalt die Türe u . Prinz Heinrich trat ein . Der
Zweck war erreicht, die Unterredung abgebrochen, der Besuch hatte
einen unfeierlichen Abschluß gefunden. Kühl verließen die Gäste den
Vatikan , in dem tief enttäuscht der Pontifex zurückblieb .

Die Geburtt - und Zterblichkettsverhallniffe in den
größeren Städten Deutschlands

während des Jahres ISIS .
( ?) Karlsruhe, 7. April. Die Angaben der größeren deutschen

Städte über ihre Geburt »- und Sterblichkeitsverhältnisse hat das
Statistische Amt der Stadt Cöln zu einer interessanten Zusammen¬
stellung verarbeitet . Die Ziffern sind geliefert von 46 deutschen
Städten (darunter 44 Großstädte) mit einer Bevölkerung von 14,24
Millionen Menschen — für das Jahr 1912 von den gleichen Städten

mit 13,91 Millionen und für 1911 von 45 Städten mit 13,52 Mil¬
lionen Einwohnern . U. a . enthält der Aufsatz folgendes :

Die Geburtenhäufigkeit hat im Durchschnitt im Jahre 1913 noch
weiter abgenommen . Im Jahre 1919 betrug die durchschnittliche Ge¬
burtenziffer auf 1099 Einwohner 25,22 , 1911 : 24,95 , 1912 : 23,86 und
1913 : 23,94 . Demnach sank die Geburtenziffer von 1919 auf 1911 um
I ,17, von 1911 auf 1912 um 9,19 und von 1912 auf 1913 um 9,82 . Zu
den Städten , in denen die Geburtenziffer am meisten sank , gehört auch
Karlsruhe . Die höchste Eeburtsziffer hatte Hamborn , die niedrigste
Berlin - Wilmersdorf . Weniger Kinder (auf 1999 Einwohner ) als in
Karlsruhe (29,62 ) wurden nur in 19 Städten geboren (1912 : in 15 ) :
die Ziffer für Freiburg war 25,42 und für Mannheim 28,56 . Die Ge¬
burtenhäufigkeit nahm zu in Dortmund ( -j - 1,17) , Hamborn (+ 9,38 ) ,
Lübeck ( + 9,37 ) , Crefeld ( + 9,39 ) und Chemnitz (4 - 9,97)

'.
Die Sterblichkeit nahm im allgemeinen einen sehr günstigen

Stand ein , weil die Kindersterblichkeit sowie diejenige der Personen
im höheren Lebensalter gegen die Vorjahre , namentlich aber gegen
1911 und 1919 niedriger war . Die Eesamtsterbeziffer auf 1999 Ein¬
wohner betrug im Jahre 1913 : 13,43, gegen 13,98, 15,56 und 14,58
der 3 Vorjahre . Am höchsten war die Sterbeziffer in Posen ( 1913 !
18,65 v . T . ) , am niedrigsten in Berlin -Wilmersdorf (1913 : 7,27 v . T .)
— im Jahre 1913 sowohl wie im Jahre 1912, 1911 und 1919 . Günsti¬
ger als in Karlsruhe , wo 13,42 v . T . starben , waren im Jahre 1913
die Sterblichkeitsverhältnisse in 23 unter den 46 Städten — 1912 in
24 Städten (bei der Karlsruher Sterbeziffer von 14,13 v . T . ) . In
anderen Städten starben im Jahre 1913 von 1999 Einwohnern z . B.
in Freiburg i . Br . 17,22 (1912 : 18,32) — Straßburg 15,14 ( 14,95 ) —
München 14,52 (14,67 ) — Wiesbaden 14,21 ( 13,54) — Dresden 13,95
(13,97 ) — Mannheim 12,88 (13,12 ) — Frankfurt a . M . 11,66 ( 11,97) .

Rach der natürlichen Vermehrung der Bevölkerung , d . i . der
Ileberschuß der Geburten über die Sterbefälle , überragte auch in die¬
sem Jahre Hamborn mit 29,33 auf 1999 Einwohner alle anderen
Städte . Mit größerem Abstande folgten dieselben Städte wie 1912
(wenn auch in etwas anderer Reihenfolge ) : Eelsenkirchen mit 23,89 ,
Duisburg mit 19,92, Dortmund mit 18,25, Mülheim a . d . Ruhr mit
17,59 , Essen a . d . Ruhr mit 17,31, Saarbrücken mit 15,88 , Mannheim
mit 15,68 usw . Den Schluß bildeten wieder Görlitz mit 2,97 , Berlin -
Schöneberg mit 2,11 und Wiesbaden mit 1,23. Der durchschnittliche
Geburtenüberschuß betrug 9,61 gegen 9,77 , 8,45 und 19,64 der 3 Vor¬
jahre . Karlsruhe stand mit 7,19 um 2,42 unter dem Durchschnitt. Im
ganzen blieb die natürliche Vermehrung der Bevölkerung hinter der¬
jenigen von 1912 etwas zurück ; sie war aber weit günstiger als im
Jahre 1911 , aber wiederum schlechter als 1919 .

* *
*

ha . Die Krankenhausbevölkerung der größten Städte . In die
Krankenhäuser von Berlin find in der Woche vom 15 . bis 21 . März
insgesamt 1778 Kranke ausgenommen worden , in Altona 169, Bres¬
lau 914 , Charlottenburg 391 , Düsseldorf 217, Esten 218, Frankfurt a.
M . 641 , Hannover 438 , Stettin 175 , Chemnitz 153, Leipzig 449 , Ham¬
burg 1647. Der Bestand an Kranken betrug am Ende der Woche in
Berlin 7294 , Altona 559 , Breslau 3492 , Charlottenburg 1936 , Düssel¬
dorf 838 , Essen 739, Frankfurt a . M . 2494 , Hannover 1694 , Stettin 715 ,
Chemnitz 798 , Leipzig 1336 , Hamburg 5991 . Von den neuaufgenom -
menen litten an Krankheiten der Atmungsorgane im allgemeinen in
Berlin 119, Altona 4, Breslau 69, Charlottenburg 23, Düsseldorf 11,
Essen 18. Frankfurt a . M . 68, Hannover 19 , Stettin 19, Chemnitz 12,
Leipzig 39, Hamburg 84. An Lungenschwindsuchtwaren erkrankt in
Berlin 81 , Altona 6, Breslau 15, Charlottenburg 4, Düsseldorf 23,
Essen 2 , Frankfurt a . M . 32, Hannover 7, Stettin 11, Chemnitz 4,
Leipzig 13, Hamburg 33. An Krankheiten des Nervensystems litten
in Berlin 111, Altona 15, Breslau 51, Charlottenburg 29 , Düsseldorf
II , Essen 12, Frankfurt a. M . 26, Hannover 21, Stettin 13» Chemnitz

5 , Leipzig 32 , Hamburg 83. An Krankheiten der Verdauungsorgan*
waren erkrankt in Berlin 194 , Altona 8 , Breslau 71 , Charlottenbur»
17, Düsseldorf 5 , Essen 3 , Frankfurt a . M . 36, Hannover 23, Stettin
19, Chemnitz 15 , Leipzig 23, Hamburg 132.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 7. April . (Sitzung der Strafkammer Ifc

Vorsitzender : Landgerichtsrat Baumgartner . Vertreter d«t
Großh. Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Dr . Bammesbekgt*-

Der Hilfsarbeiter Paul Böttinger von Gechingen stahl i*
Pforzheim seiner Logiswirtin aus einem Schränkchen , das el
mit einem falschen Schlüssel geöffnet hatte , ein Paar Ohrring*
und eine Uhrkette. Bei der im Lauf der Untersuchung in diese!
Sache bei ihm vorgenommenen Haussuchung fand man ^
seinem Besitz eine Tasche, die im Jahr vorher ein Sanität ^
Unteroffizier auf dem Manöverfelde im Württembergischen
loren hatte . Böttinger , der damals Soldat war , hatte sie seiner «

zeit gefunden und unterschlagen. Er erhielt wegen schweren
Diebstahls und Unterschlagung eine Gesamtstrafe von S
ten, 2 Wochen Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft'

In geheimer Sitzung wurde die Anklage gegen die Pauft
seuse Elsa Frieda L . von D ., die Ehefrau Anna Barbara B . ttfjj
O. , den Goldschmied Wilhelm Heinrich S . von Ittersbach
den Kaufmann Albert M . von Angeltürn wegen versuchter S®*

treibung bezw . Beihilfe dazu, verhandelt . Das Urteil lautet!

gegen L . auf 3 Monate , gegen B . auf S Wochen » gegen S . am "

Wochen und gegen M . auf 2 Wochen Gefängnis . An den Str^

fen der drei Elfteren kommen 3 bezw . 4 Wochen Untersuchung ^

Haft in Abzug.
Ebenfalls hinter verschlossenen Türen wurde gegen de»

Gelegenheitsarbeiter Karl Jakob Metz von Brette » verhandel
Der Angeklagte wurde wegen fortgesetzter , kupplerischer
ausbeuterischer Zuhälterei , begangen mit seiner eigenen
frau , zu 3 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust verur«

teilt . Außerdem wurde er der Landespolizei überwiesen.

Keueingelaufene Sucher und Schriften
Zu beziehen durch A . Bielefeld'S Hofbuchhandlung.

Liebermaun u. Cie.. Karlsruhe .
Neue Frauenkleiung und Fraueukultur . Organ der Deuts

Verbandes für Neue Frauenkleidung und Frauenkultur . Verlag - --
G. Braunschen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe . Jährlich 19 Hefte
Schnittmusterbogen . Preis fürs Jahr 6 M , fürs Halbjahr 3 M.
land 8 M und 4 M. ) Probehefte unberechnet und portofrei . .

Konstantinopel. Roman von Detlev Stern . Mit einem farbE ,
Umschlagbild . Preis 2 M , geb 3 M . Die Verfasserin, welche 26 3®**!
in der Hauptstadt des türkischen Reiches lebte und noch während
letzten Balkankrieges dort anwesend war , hatte Gelegenheit,
tiefen Einblick in das dortige Gesellschaftsleben zu tun .

Die drei Lieben der Dete Votz . Roman von Viktor von Kohlen^
Verlag Ullstein u . Co . , Berlin -Wien . 1 Jl . Der neue Roman Kobst̂ ,
eggs ist ein zartes Pastellbild , wie es der „ Katzentisch " war , und
derum ist ein von Lebensleid berührtes und stolz überwindeE '
Mädchen die Heldin. _ j ,

Sechzehnmonatliche Dienstzeit, die Antwort auf Frankreichs g£ (
jährige . Don einem deutschen Offizier . Preis 1.20 M. Verlag “
Prochaska, Teschen sOchter .-Schlesien ) .

„Die vom Otterbräu " , Roman von Carl Graf Scapinelli . Kron-L
Bücher Band 12. Preis 1 Kronen -Verlag G . m . b . H . , Berlin
68. Aus dem heiteren , urwüchsigen Boden Münchener Volkslebens ^
wächst die spannende Handlung dieses liebenswürdigen RomanS
ein prächtiges Spiegelbild süddeutscher Eigenart . ^

Die

Quelle
Zum Oster - Fest

offeriere

auf Teilzahlung
bei denkbar kleinster An- und Abzahlung

bleibt
| strengstes
1 Gescfiäffs -
| gebeimnls.

•imtittstusiKiittmiitMiiimMifiMmii ]: Anzüge in mod. Des* -
: sins, glatt oder in feinen -
- Streifen -
- c# 28 .— 36 . - 42 .— [
TmmiMiiiiiiHiiiimimmmttMiHMMaT

jCBfSKUMIIUItMtttItllllltimtMtlnilfIMMIIIIS
- Hochaparte Kostüme -
: in den beliebt , schwarzen -
- u. blauen Stoffen 46 .— -
IlMHSNfHIIMIIIIMIItlfIfIMtll

Kaaben -Konfektion .

Moderne ® EfabHuemenf für :
Wohnuii9 ’*omritWtin*
1 IS*'A2 rJ 'i* 353 a 'ÜIH

- Jeder Kauf

Herren -Konfektion
Anzüge , sehr elegant auf ~
Rosshaar , aparte Master , auch
blau oder marengo mit gestr .
Hose ** 35 .— 42 .— 48 .— _IinltHIWIIMIMIlmiimilKMMIMltllllMlllllllimM

^IIHIUIIIHWWMWIHHttll ll>IUIHItl llM^
| Elegante Paletots -
- halbschwer , mit Seiden- |
- Spiegel I
| 32 — 38 .— 46 — i
InilllHIlUinilllMllllUiHlHNUINnmit

Damen -Konfektion
jliaHMItttlttMtHllflltUIMMIIIMIUIUMIl
- Bleml . engl . Kostüme , ’
- fesch a. kleidsam , neue
- Farben , ab cM 35 .—

IMIMHMUSIMlMIMMlfmSMIWMMIlmmWMU}
1 Blusen in Seide 16 .50 '
- Blusen in Spitze c4f12.—
| Blusen in Voile cM 9 .—
TitnumiiiMMnsimii iiMnu m wtHm immst

Bett-, Tisch - und Leibwäsche .

Kl , Wohnungs -Einrichtungen
wie Wohnzimmer , Speisezimmer ,
Schlafzimmer und Küchen etc .

Elnzel - Möbel in allea Holz - und Stilarten.

| Sonder - Angebot für Brautleute .
Freie Besichtigung meines Etablissements jedermann gerne gestattet
iiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiitiiitiiittttiiiMiniiiiiii

1 Modernes Etablissement für 1
1 Bekleidung und Wohnungs - Einrichtung 1

| J
.

Illmann m
. |

| Karlsruhe » 24 Karl -Friedrichstrasse 24 . \
rtiiitiiiniiiiittiiiimmuiiHiiimtHiiiiiutiimtiiiiiMiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiMiiiimHaiii *

Kredit auch nach auswärts.
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Dienstag und Mittwoch
lebendfrisch in schwerster
Eispackung eintreffend :

größere Zufuhren von der Nordsee
sowie ein direkter Waggon

Feinste Holländer

Schellfische
grobmittel ÄO Brat

m Mg . fische

Mm
Brat - Schell - g

"
J Pfg.

Pfg.
kopflos im ganzen
Fisch per Pfund ^ §
im Ausschnitt AA

per Pfund Pfg .

Frisch gewäfierte

Stockfische
Pfund 23 Pfg .

Cs Kommt» lirha 25000 Kfnnd Fischt
tarn Verkauf.

Als bester Butterersatz :

Esbu -Margarine
das Feinste auf dem Markt

SSPfund Pkg.

NB . Karfreitag find unsere Ge¬
schäfte ganz geschloffen . es»3

1-201

Jetzt beste Pflanzzeit !

Ruhm von Braunschweig , 2285a
größte zartfleischige, sehr wohlschmeckende Sorte ,

tjährige Pflanzen . . . 1000 St . Mk. 12.—VVlmU 2 „ . . . . 1000 „ SKI. 18.—
Leichtfaßliche Kulturanleitung wird jeder Sendung bei-

gefügt , auch auf Wunsch vorher gesandt.
- / ■ lieber größere Posten bitte ich billigst
gestellte Spezial - Offerte zu fordern -

i . C. Schmidt - Erfurt , Th . 165.

Ostereier
10 Stuck 63 und 68 Pfg.

Osterhasen
per Pfund 95 Pfg.

^ '
Uck-Arbeiten jeder Art

! Jardin de Esparia
i Panties & Cie . , Adlerstr . 18 a

Telephon 3635 .

Auf Ostern
11 Erstklassige Dessert- und

.
wie : Malaga , Sherry , Moscatel de Andalucla , Ranclo ,

Portwein . Manzanilla ( Carmenwein ) , Mad£re .
Lacrimae Christi etc. etc.

Span . Orangen und Blut - Orangen , ff . Zitronen ,
Feigen , Ananas , Datteln , Malaga - und Almeria -

Trauben , Bananen .

Prima Konserven :
Bohnen , Spargel , Erbsen , Spinat , dicke BohnenoSW -

i ff. Liköre . 6387
la . Asti spumante la.

Deutsche und französische Schaumweine .

Allllathoiische Stad gemeinde.
Auferstehungskirche.

Gründonnerstag : 10 Uhr Gottes -
dienst mit Bußandacht und
Spendung d . hl. Kommunion.

Evangelische Militärgemeinde
Gründonnerstag . 5 Uhr Kleine

Kirche : Vorbereitung und
Abendmahl. Militär -Oberpfr ..
Kirchenrat Schloemann.

Karfreitag , K9 Uhr Stadtkirche :
Militärgoitesdienst : Militär -
Oberpfr ., Kirchenrat Schloe -

SSllingen .

Famii-Lerstchemg .

■ Schweiz!13 UUlSnUIL » od. 2 Damen ,
te auch mit Kindern , findet sich

i
in hübschem Landhaus der 7,
Schweiz passende u . billige IAusnahme bei alleinstehender A
Frau , deren Mann viel aufj2
Reisen ist. 2387a.2. 1 £

Offerten an Haasenstein & 2
Vogler, A .-6 ., Mannheim, unter =
Chiffre J . 379 . 3

Die Gemeinde versteigert Diens¬
tag , den 14. d. Mts .» nachmittags

um 4 Uhr . einen
fetten 2384a

Zusammenkunft im Farrenhos .
Söllingen , den 7. April 1914.

Der Gemeinderat .

Rindssarren.

Samstag , de» 11. Avril berk . ich
stuitsstr . »0. von 7—1 Uhr. prima
Qualität Maftkuhfleisch , eigene
Mästung k Psd . 70 S
Wilhelm Neck ,

6372 Molkereibesitzer._ 2.1
Frische selbstgewäffert«

in anerkannt vorzüglicher Qualität
per Pfund 23 Pfg .

empfiehlt B22809
slfllll. Wießner, Marienstr . S

Ferner :
F. Reis, Luisenstr . 68.
v. Haber , Lenzstr . 13.

Rabattmarken . Rabattmarken .

Schellslschel
Kabliau , Merlans .
Heilbutt , Seelach . .

Große Zufuhr . Billige reise.

Aorkstratze 20, 5 en .
Gründonnerstag auf dem

Gutenberg - Markt . 6381

Ausgelassen. ©imiefelt
garantiert rein , stets vorrätig bei
li . Durlacher , Kaisers» . «4.

Telephon 647 . B22811
Mmc . Dupont 23.1

Hebamme
Annema . se (Frankrerch), bei
Genf , nimmt Pensionärinnen aus.
Mäßige Meise . Diskretion . B»«,,

Familien -,
GeburiS -, Verlobungs - , Vermähl .-
und Todesanzeigen , die in der Regelin mehreren Blattern veröffentlicht
werden , geben Sie am vorteilhaf¬
testen durch die Annoncen- Exped .
Haasenstein & Vogler , A- G.,Karlsruhe , Kaiserstrabe 136 , auf .
Sir brauchen in diesem Falle die
Anzeige nur einmal zu schreiben ,da die Verbielfältigung kostenlos
erfolgt , haben auch nur mit einer
Stelle abzurechnen, anstatt mit jed .
einzelnen Blatte . Sie sparen Zeit ,Mühe und Geld. 1131

werden rasch und billig angefertigt
in der Druckereider Bad. Preffe .

Vom 1 . Mai bis 1. Oktober ü
Z1- 2 möblierte 3immeri
iS mit Kochgelegenheit in Karls - st
Z ruhe oder Umgegend von kl . E
öl Familie gesucht . Gefl. An-

I geböte unt. L . 1254 des . nassen-
stein & Vogler, Hannover . ”*aI

Rin- erheim.
jn schönster Gegend deS

Schwarzwaldes werd. Krnder jeden
Alters zu sorgfält . Pflege u . Er¬
ziehung ausgenommen. Beste Res.
Prosp . borh. Off . unt . B10873 an
die Erbed . der »Bad . Vreffe" erb.

Nachhilfe-Unterricht.
Wer erteilt einem Gymnasiasten

(Sextaner ) Unterricht in Mathe -
matrk? Offert , mit Preisangabe
unter Nr . B22820 an die Exped
der „Bad . Presse" erbeten.

Eisenbeton.
Es werden noch einige Herren

zur Teilnahme an einem Eisen¬
betonkursus gesucht . Beginn nach
Ostern . Bisher nur borzügl. Er¬
folge. Off . unt . Nr . B22844 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.^ Keiral. ^
Kaufmann , 25 I . . kath ., repräsen -
tabel, 12 Mill . Vermag . , davon
3 Mill . ersp . , wünscht m . Fräul .,
hübsche, große Erscheinung, bek . zuwerden. Off . m . Bild „W . 266
Hauptpost ! . Rastatt " erb. B22828

HeirMgM.
Ein alleinstehender Witwer , 48

Jahre alt , 25 OOOJt Verm ., wünscht
mit bürgerlich, u . häuslicher Dame
od . Fräulein ohne Anhang mit
Vermögen zwecks Heirat bekannt
zu werden. Aussteuer ist nicht
erforderlich, auch würde derselbe
sich eventuell in eine Wirtschaft
od. kleineres Landgut einheiraten .Offert , unter Nr. B22778 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.Vermittler verbeten. Anonym ist
zwecklos.

Heirats-Gesuch.
Fräulein , 37 Jahre alt , kath .,lange Jahre in besseren Häusern

selbständig, gute Zeugnisse, er-
spartes Geld vorhanden, wünschtdie Bekanntschaft eines älteren
Herrn gleicher Konfession im Alt.von 40—50 I ., Witwer mit 1 od .2 Kindern nicht ausgeschloffen ,zwecks Heirat .
m werten sind zu richten unterNr . KM postlagernd Oberkirch ,Rcnchtal. _ S822774

Ofterwunsch.
„ mit gutem Verdienst.^0 ^.ahre , kath . . sucht mit bravem,anstand . Mädchen gesetzten Altersu. gleicher Konfession bekannt zuwerden zwecks baldiger

Heirat .
Ofserlen unter Nr . B22776 andie Exped . der „ Bad . Preffe" erb.

„SlAUlAt, ! .
_ Leipziff.GiüÜ .o

. «,-t, ,- Hfir *4**-*4rr.P ■

Gutgehende
Metzgerei

»« pachten gesucht auf l . Juli od.
früher . Offerten unter B22821 an
die Exved . der „ Bad. Preffe "

. 2.1

Kinder-Lieg- ü. Sitzwagen
int erhalten , billig zu verkaufe ».D-genf-ldftr. 8. 4. St . l.

0anlc83 § un § .
Für die vielen liebevollen Beweise wohltuen

der Teilnahme , sowie für die zahlreichen Blumen
spenden beim Heimgange unserer teueren Ent
schlafenen v

geb . Wolff
sprechen wir unseren herzlichsten , tiefgefühltesten
Dank aus . 6365

August Sönning .
Emma Oehler , geb. Sönning.

Karlsruhe , 7. April 1914.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an unserem schweren Verluste sprechen wir unser»
innigsten Dank aus.

Karl Eckert u. Tochter.
Karlsruhe , 8. April 1914
Börgerstrasse 21. 6875

I
Rino - Creme

verhindert und beseitigt Mitesser , Pickel , Finnen ,
Hornhaut , WundFaufen , Gesichtsröte , macht
rauhe Haut weich u . elastisch , unempfindlich

gegen Kälte und grelle Sonnenstrahlen

er zart und weiss
In der Kinderstube bewShrt gegen Wandsein
Sparsam im Gebrauch — Dose 25 , Tobe 60 Pfg.
Nur echt mit Fa : Rieh. Schubert ft Co, fl.m.b .H., Weinböhla

Zn haben in allen Apotheken und Drogerien.

|
I

4
Zu kaufen gesucht

eigwapen - Fabrik
eventuell

BitheFEi u. Honditopti
bei ca. Mark 20 000.— Anzahlung

zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . B22788 an die

Expedition der „Bad . Presse “ erbeten .

T

Woher Vogelkäfig
für Exote « , gut erhalten , zu
kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 6367 an die
Expedition der „Badischen Preffe

Meerschweinchen
sucht zu kaufet ^ 6242 .3.2

Garnisonlazarett Karlsruhe ,
Krieastraße 103 .

ti u verkaufen
littnefrn in ocrlmiiftn

Habe in Ettlingen in der Nähe
von Exerzierplatz ein schönes .

>roß «s Anwesen , Haus mit 9
Ummern, großer massiv gebauter
scheuer , Stallung,Dienerwohnung ,
roßem Garten mit vielen Obst-

. äurrren und Sträuchern , großem
Hühnerhof mit Volieren und Stal¬
lungen für Zier - u. Kleingeflüael ,
billig zu verkaufen . Da das An¬
wesen an 2 Straßen gelegen, so ist
noch Baugelände für ein großes
Eckhaus u. mehrere andere Häuser
vorhanden.

Offerten unter Nr . B22855 an
die Expedition der „Bad . Preffe "

Wegen Umzug .
Schlafzrmmereinrichturrg , hell

eichen , Herrenzimmer , dunkel eich .,
Tviegelschränke . Schreibtisch ,
Tische. Stühle . Kücheneinrich¬
tung in Pitchpine . alles billig zu
verkaufen. Bz2849

Nuitsftraße Nr . 33 . 2. Stock,
Stattte ' l Mühldnra .

schiafzimmer ,
komplett, eiche» , ist um den billigen
Preis für 450 Mk. u . ein Buffet
mit Schnitzerei für 170 Mk. alles
seibstverfertigt unter Garantie zu
verkaufen . 8)22824
Karl -rvilhelnistraste 28 , parterre .
Anzusehen zwischen 2 und 5 Uhr .

Wegen Wegzug sof . zu verkauf. :
1 kompl . JnstaUationswerkzeug m .
Werkbank u .Schraubsiöcke . Schneid¬
kluppe . Rohrzangen sowie 1 Rohr-
schraubliock. extra 2 Zkr. Blei ,
Strickeisen und Rohrsteminer . Zu
erfragen B22831
_ Maxau straße 46 , Mühlburg.

Kaiserstrahe 65 III guter Herr .̂
Anzug ( schlank) , hübsche Mädchen -
Neider, Mädchenschuhe Gr . 37 .
£ >*rren & t£ f£l äÄ. 42 rthann

Motorrad
NSU , 2K PS„ Modell 1914 , von-
der- u . Hinterradsedernng , Dop¬
pelübersetzung u. Startvorrichtung
preiswert zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 6369 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Herren - und Dameu-Fahrräder,
zebr . u . neue , billig abzugeben.822795 Zähringerstrahe 37,Fahrradhandlung Ehr . Kunzmann .
Zerren- tt. SmemliS LÄK
B22805 Kaiserstrahe 18. Laden.Occasion .
1 Paar Brillant -Ohrringe , 1 Ringmit je einem großen , prachtvollenStern zu verkaufen bei D22825J . Gelmann , Karlsruhe .

Zähringerstraße 86.

Photogr. Camera,13X18, mit scharfem Objektiv und
3 Stück Doppel - Kasetten , nebst
reichlichem Zubehör (alles fast neu)
ist billig zu verkaufen . B22782
Frz . Kreußler , Malsch , A. Ettling .

LLenig gebrauchter

Saiiawaffer - Appara
40 Ltr . haltend , billig zu Verkäufer

Wo ? sagt unter Nr . 2381a di
Exped. der „ Bad . Preffe " ._ 3.

Reisekoffrr,
solid , gulerh . , zu kaufen
Offerten unter Nr . S822802 ,
die Exped . der „Bad . Preffe " er

Schön. Belt m . Federd . 25 u . 40 M,Küchenschrank , Tisch , Pfeilerkom¬mode , Regulateur . Nähmaschine,
sehr billi > abzugeben. B22798.L2

Ludwia -Wilbelmstr . 18. Hof .
Konzert -Flöte

(Meyer, Hannover !, neu 135 Mk»für I0U Mk . abzugeben.
Offerten unter Nr . 2382a an dir

Exped . der „ Bad . Preffe " erb. 2.1
Zu verkaufen : schöner Diwan

20 Mk . . kompl . , gutes Bett 40 Mk^fast neue Waschkommode 16 Mk-
Schrank, fast neu . 25 Mk. , schöner
Sportwagen 5 Mk . B22865
_ Uhlandstr . 12, par terre .

Eleganter 5822806
Kinderliegwagen

mit 2 Griffen , vernick„ bist , abzug.Zirkel 5 , III . Stock.
Krnderlieg - und Sitzwageu

iKorbgefiecht),gut erbalten , brllrg zu verkaufe».B22846 Werderstraße 34a 111 .
Schoner schwarzer Maut«

wenig getragen , Größe 44 , ur
noch mehr Sachen, billig zu ve:
kaufen. B227L

Amalienstraße 57 II ,
Ranarienvogel

Hahnen u. Weibchen zur Zucht l
präm . Stamm sind abzugeben.£ 22808 Lessingstraßr 50IL
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Deutsch-französische Parallelen und
Gegensätze .

Von unserem militärischen Mitarbeiter.
„U .p . Berlin , l . April . (Priv .) Die für 1914 angekündigten

Uebungen von Reserveformationen bei uns , nähern sich mehr als
früher der französischen Art. Wir sehen nämlich Reserveübungen in
eigenen Regimentern, zwei pro Korps, und mit Maschinengewehr -
Kompagnien, von je 28- und lltägiger Dauer und bei jedem Armee¬
korps die Aufstellung einer Reserve -Feldartillerie-Abteilung vor .
Trotzdem stehen wir weit gegen unfern westlichen Nachbarn zurück
ln der Zahl der jährlich einzubeorderndcn Reservisten die jüngeren
sin Frankreich 1 . Appell) und älteren Jahrgänge (drüben 2 . Appell
genannt) , wenn wir auch 1914 erheblich mehr Mannschaften

'einziehen
als im Vorjahre. An starker Einrahmung der Reserveformationen
mit aktiven Offizieren werden voraussichtlich die Franzosen uns trotz
unsrer Vermehrung des Offizieretats dauernd vorausbleiben, ebenso
an übenden großen Reserve -Verbänden, über das Regiment hinaus

Von besonderem Interesse ist das, was in Frankreich in Ver¬
bindung mit der soeben ausgegebenen „Anleitung für die Führung
großer Einheiten" und voin „Dienst im Felde" u . a . über die Ver¬
wendung der Artillerie, namentlich im Kampf innerhalb der Division,
veröffentlicht - worden ist. Ob alles bezüglich der Artillerie Neu-
geordnet « allgemeinen Beifall in der benachbarten Armee finden
wird , erscheint zweifelhaft, da starke Widersprüche zu dem Reglement
von 1910 darin enthalten sind . Van dem Gedanken ausgehend, daß
die Vernichtung des Gegners die Hauptaufgabe der Artillerie ist ,
spricht die Begründung des neuen französischen Felddienstreglements
aus , dos- der Angriff der Infanterie den Zweck habe , den Gegner zum
Zeigen seiner Kräfte und von verwundbaren Zielen für die Artillerie
zu zwingen. Damit würde aber , so sagt man in der französischen
Armee , die Infanterie zur Hilfswaffe der Artillerie herabgeminderi
und zu der irrigen Annahme verleitet werden , daß sie auf den
Gegner nur schießen dürfe , wenn er sich zeigt, während doch schon
durch sein Niederhalten eine wesentliche Entlastung der Infanterie
erzielt werden kann. Im Gegensatz zum Reglement van 1910 sagt
die Begründung, daß di« zur Unterstützung eines Infanterie -Angriffs
bestimmte Artillerie nicht unter den Befehl des Führer? dieses An¬
griffs trete was das frühere Reslement annahm — sondern dem
Divisionskommandeur unterstellt bleibe, der die Verfügung über
Verteilung und Rolle der Artillerie auch während des Kainpfes
behalten müsse. Nach dem neuen Reglement ist daher vom Beginn
der Kampfesberührungab die ganze Divistonsartillerie — einschließ¬
lich derjenigen der Vorhut — zur ausschließlichen Verfügung de?
Divisionskommandeurs, der die zu bekämpfenden Ziele bestimmt .

Diese neuen Anordnungen widersprechen - wie ein hervor¬
ragender süddeutscher Fachmann bemerkt — direkt der Nr. 38 des
Exerzierreglement für die Feldartillerie vom 8 . Dezember 1910 . Dort
findet sich die sogenannte „Unterstellung für einen besonderen An¬
trag"

. die jetzt verschwunden ist, nachdem ein schwacher Abglanz davon
in den letzten Deckblättern unseres deutschen Reglements mit Recht
weggefallen war, da nur der Divisionskommandeur in jedem Moment
genau wissen fcrmt , wie die beiden Waffen sich am besten zur Lösung
der jedesmaligen Kampfesaufgaben unterstützen. Man arbeitet in
Frankreich so mit der Gefahr der Zersplitterung der Artillerie ent¬
gegen und wandelt die Wege des Generalstabs, der sich schon lange
tür die planmäßige artilleristische Massenverwendungeingesetzt hat

Ueber die Lage der badischen Ztaatsfinanzen
wird von dem Karlsruher Mitarbeiter der „Straßb. Post" folgendes
Bild entworfen:

Nachdem der Abschluß der Staatsrechnung für das Jahr 1913
nunmehr bekannt geworden ist , läßt sich die derzeitige Lage der
Staatsfinanzen zuverlässiger beurteilen, als dies bei Vorlage des
Staatsvoranschlags für die Jahre 1914/15 im Dezember v . I . mög¬
lich war. Das günstige Bild , das Finanzminister Rheinboldt da¬
mals von den badischen Staatsfinanzen geben konnte, erscheint nach
dem Abschluß des Staatshaushalts vom Jahr 1913 sogar noch etwas
günstiger . Trotzdem schon im Jahr 1913 eine, wenn auch geringe
Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage eingesetzt hatte, war der
Abschluß doch recht befriedigend. Der Einnahmeüberschuh im ordent¬
lichen Etat , der zunächst dazu bestimmt ist, die Mittel zur Bestreitung
der Ausgaben des außerordentlichen Etats zu liefern, belief sich auf
8 777 KW Mk ., während er nach dein Voranschlag nur 3 366 997 Mk.
betragen sollte . Dieser Einnahmeüberschuß erscheint besonders gün¬
stig , wenn berücksichtigt wird, daß die indirekten Steuern in ihrem
Ertrag we'ter zurückgegangen sind . Der Einnahmeüberschuß des
ordentlichen Etats dient nun , wie gesagt , zunächst zur Bestreitung
der Ausgaben des außerordentlichen Etats , die im letzten Jahr
5 770145 Mk . betragen haben . Der Einnahmeüberschuß hat dazu
aber nicht nur völlig ausgereicht , sondern es verblieb sogar noch ein
reiner Ueberschuh von 3 007 511 Mk ., der dem umlausenden Betriebs¬
fonds zugeflosien ist und diesen dadurch auf den ansehnlichen Betrag
von nahezu 24 Millionen Mark erhöht hat. Dadurch erscheint der
Abschluß des Voranschlags für die Jahre 1914 und 1915 noch erheb¬
lich günstiger , als bei Vorlage dieses Voranschlags im Dezember
vorigen Jahres angenommen wurde . Nach dem neuesten Stand des
Betriebsfonds verbleibt in ihm nach Deckung sämtlicher Ausgaben
für . die Jahre 1914/15 eine jederzeit verfügbare Reserve von etwa
6 Millionen Mark , die für den Etat der Jahre 1916/17 zur Ver¬
fügung stehen und somit die Gewähr einer Stetigkeit in der Finanz-
gebahrung des Landes von nicht zu unterschätzender Bedeutung
enthält.

Das günstige Bild der Lag« der badischen Staatsfinanzen ver¬
vollständigt peben dem eben geschilderten befriedigenden Rechnungs¬
abschluß der Besitz erheblicher Reserven . Hierher gehörten zunächst
die zum großen Teil in liquiden Mitteln bestehenden Vermögen der
Amortisations- und Deamtenwitwenkasie, die einschließlich der unver¬
zinslichen Schuld der Amortisationskasse an den Domänengrundstock
sich auf über 50 Millionen Mark , also auf über die Hälfte des
gesamten jährlichen Staatsaufwands belaufen. Die Zinsen dieses
Reservefonds mit jährlich über zwei Millionen Mark sind für den
Staat namentlich in Zeiten rückläufiger Konjunktur besonders wert¬
voll , dienen im übrigen aber , soweit sie zur Bestreitung der Aus¬
gaben nicht nötig sind , zur Stärkung des Betriebsfonds, der als eine
weitere Reserve angesprochen werden kann.

Dieser Betriebsfonds zerfällt in zwei Teile . In den sogenannten
eisernen Bestand , das ist der Betrag , der zur ungestörten Aufrecht¬
erhaltung des Kassenverkehrs und zur Sicherstellung der glatten

Einhaltung der Zahlungsverpflichtungen der Staatskasic erforderlich -
ist, und deshalb nicht angegriffen werden darf . Dieser eiserne Be¬
stand , der noch in dem Jahre 1893 erst 6,5 Millionen Mark betrug,
ist wegen des wachsenden llmfaags der Zahlungsverpflichtungen der
Staatskasse, insbesondere auch dem Reich gegenüber wiederholt erhöht
worden , letztmals im Jahr 1906 auf 18 Millionen Mark . Neuer¬
dings hat der Finanzminister besten abermalige Erhöhung , und zwar
auf 15 Millionen Mark vorgeschlagen , was auf Widerstand in den
beiden ' Kammern bis jetzt nicht gestoßen ist. Man kann also jetzt
schon mit einem eisernen Bestand des Betriebsfonds von 15 Millionen
Mark rechnen. Damit ist die Regierung in die Lage versetzt, die
staatliche Wirtschaft ohne Inanspruchnahme fremder Mittel , also
ohne teuren Bankkredit oder Schatzanwcisungen , wie es im Reich
geschieht und in Baden in früheren Jahren ebenfalls in Aussicht
genommen war, zu führen . Der Betrag des Betriebsfonds , der
seinen eisernen Bestand übersteigt , steht indesten jederzeit der Staats¬
kasse zur Verfügung und dient mit dem Einnahmeüberschuß des
ordentlichen Etats zur Bestreitung der außerordentlichen Ausgaben.
Der Betriebsfonds , in den die Einnahmcüberfchüsse fließen und aus
dem Fehlbeträge gedeckt werden , wächst in den Zeiten günstiger Kon¬
junktur und wird in den schlechten Zeiten eingezehrt . Vor zwanzig
Jahren , als das Reich den Einzelstaaten noch erhebliche Barbeiträge
auszahlte, war der jederzeit verfügbare, also der den eisernen Bestand
übersteigende Teil des Betriebsfonds auf die später nie mehr erreichte
Höhe von 22 Millionen Mark angestiegen . Auf Schluß des Jahres
1910 war er dagegen bis auf eine halbe Million eingezehrt worden .
Von da ab ist er wieder erheblich gestiegen und beträgt zur Zeit
etwa 9 Millionen Mark . Dieser Ausgleichsfonds, wie der verfüg¬
bare Teil des Betriebsfonds auch genannt werden kann, macht die
Wirtschaftsführung des Staats frei von den Schwankungen der all¬
gemeinen Wirtschaftslage, die di« Staatseinkünfte , und zwar sowohl
di« öffentlich - rechtlicher, wie die privatrechtlicher Natur wesentlich
beeinflußt, und ermöglicht somit die unbedingt notwendige Stetigkeit
der Staatswirtschaft. Ein weitschauender Finanzminister wird des¬
halb für eine mögliche Stärkung dieses Ausgleichsfonds besorgt sein ,
wie dies gegenwärtig geschieht, damit in schlechten Zeiten durch
Zuhilfenahme des Ausgleichsfonds eine Steuererhöhung vermieden
werden kann.

Mit diesen Reserven erschöpft sich aber die Finanzkraft des Staa¬
tes noch nicht. Hinter diesen Reserven steht noch das Staatsvrrmögen,
das in dem Wert der Eisenbahnen, der Forsten , der Domänen und
in dem Jmmobilienbesitz der allgemeinen Staatsverwaltung besteht.
Das Staatsvermögen beträgt zur Zeit einschließlich des domänen¬
fiskalischen Besitzes , der zwar streng genommen kein reiner Staats¬
besitz ist, aber größtenteils doch dazu gerechnet werden kann,
1188,27 Millionen Mark , wovon auf die Eisenbahnen 882 , auf die
Domänen 165 und auf den allgemeinen Staatsbesitz 141 Millionen
Mark entfallen. Demgegenüber beträgt die Staatsschuld, die zur¬
zeit nur eine reine Eisenbahnschuld ist , etwa 570 Millionen Mark .
Daß die Staatsschuld bis jetzt eine reine Eisenbahnschuld ist, auf
diese bis jetzt beschränkt bleiben konnte, ist lediglich dem streng durch¬
geführten Grundsatz zu danken , daß Anlehen nur für sogenannte
werbende Unternehmungen, zur Zeit also nur für die Eisenbahn und
das Murgwerk , ausgenommen werden dürfen , die sämtlichen Aus¬
gaben des außerordentlichen Etats aber aus laufenden Einnahmen
bestritten werden müssen. Ob dieser Grundsatz sich auf die Dauer
wird durchführen lassen können , kann hier außer Betracht bleiben.
Bisher hat er jedenfalls wesentlich zu dem überaus günstigen Stand
der badischen Staatsfinanzen beigetragen.

0ie5chwarzwäl -er Uhrenindustrie im Jahre 1913.
# Villingen , 7 . April . Für die Uhrenindustrie des Schwarzwald»

verlief das Jahr 1913 im großen und ganzen trotz mancherlei Schwie¬
rigkeiten günstig ; der Geschäftsgang gab zu eigentlichen Klagen keinen
Anlaß. Schwierig war das Geschäft in den billigen Stapelartikeln,
deren Absatzverhältnisse unter dem Druck einer Ueberproduktion stehen.
Die moderne Hausuhr hat den besseren Regulator stark zurückgedrängt
Größere Nachfrage war nach modernen Büro- und Küchenuhren vor¬
handen ; auch in Zähl- und Registrierwerken , sowie in elektrischen Uh»,
werken war guter Absatz erzielt worden . Am ungünstigsten gestaltete »
sich die Absatzverhältnisse in Deutschland . Auch in einzelnen ausländi¬
schen Staaten trat ein Rückgang des Absatzes ein.

Die Arbeitslöhne stiegen auch im vergangenen Jahre wieder, b«.
sonders für gelernte Schreiner und Uhrmacher, an welchen immer noch
Mangel ist , währet » von gewöhnlichen Taglohnarbeitern genügender
Angebot vorhanden war. Arbeiterentlastungen fanden ln dem ab-
gelaufenen Jahre nicht statt . Im allgemeinen gaben auch nach dem
Jahresbericht der Schwarzwälder Handelskammer die Arbeiterver-
hältnisse zu keinen Klagen Anlaß. Der Arbeiterwechsel war geringer
als in früheren Jahren und das Verhältnis zwischen Arbeitgeber und»
Arbeitnehmer war ein angenehmes und günstiges .

Die Fabrikation der alten Schwarzwälder Kuckucksuhr ist auch in
dem verflossenen Jahr wieder etwas zurückgegangen. Der Absatz nach
dem Ausland« , ganz besonders aber nach Frankreich , nimmt immer
mehr ab . Früher war Frankreich ein guter Abnehmer für diese Uhren .
Die billigen Taschenuhren gehen im Preise immer mehr und mehl
zurück. Obwohl das Geschäftsjahr 1913 bezüglich des Absatzes mit dem
Vorjahr ziemlich gleichen Schritt g<Halten hat , so konnte doch einer¬
seits durch die schlechten Preise und dann durch die immer höher wer-
Whbcn Geschäftsunkosten, öffentlichen und sozialen Lasten ein befriedi .
gender Geschäftsertrag nicht erzielt werden .

wieviel veamtenHaffen gibt es ?
ngc . Dem Reichstag und dem preußischen Landtag liegen, so

schreibt die „R. E . E "
, Deamtenbesoldungsnovellen vor, die bereits

zu Konflikten mit der Reichsregierung und der preußischen Ver¬
waltung geführt haben. Denn die Parlamente sind mehr als die
Staatsverwaltungen geneigt, den Bcfoldungswünfchen der Beamten
nachzugeben. Ein riesiges Heer von Beamten ist es, das da zu ver¬
sorgen - ist. Aber jeder Beamte ist sorgsam einer Klasse zugetetlt. Der
einfachste Unterbeamte mit 1100 Mk. Gehalt ist ein Nachtwächter
beim Kanalamt. Und sein Antipode ist der höchst bezahlte Mann
des Reiches , der Herr Reichskanzler mit 36 000 Mk . Gehalt. Zu dieser
Summe treten allerdings noch 64 000 ' Mk. an Repräsentationskosten .

Es gibt vier Befoldungsordnungen im Reiche . Die erste umfaßt
die große Masse aller Reichsbeamten Die zweite betrifft nur die
Beamten im diplomatischen Dienst. Die dritte gilt für die Offiziere
des Heeres und der Marine und die vierte für die Unteroffiziere.

— - - ^-
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Die interessanteste Vefoldungsordnung ist di« erste. Sie zählt «kW
weniger als 70 Sehaltsklasseu auf, und zwar handelt es fich hi« w»
aufsteigeude Gehälter. Die erste Klasse ist die billigste. Zu ih«
gehören nur zwei Gruppen , nämlich die Nachtwächter beim Kawak»
amt und die Bahnwärter, Dahnhofswärter und Werkstättemoärt«
bei der Reichseisenbahnverwaltung mit einem Einkommen , da« « »
1200 Mk . im Laufe der Jahre auf 1400 Mk. steigt . Die höchst« Gehakt »»
Nasse, die Klasse 70, umfaßt die Direktoren bei den Reichsämter»
und die Präsideirten beim Statistischen Amt, beim Gesnndhettsanch ?
lleichsverstcherungsanrt , Patentamt ufw . Ihre Gehälter belcurfe» stchß
auf 14 000 bis 17 000 Mk.

Zu diesen aufsteigendcn Gehältern tritt ab« noch eine besonder«
Gruppe von Personen, die ständig das gleiche Gehalt bekommen. Diese
Gruppe besteht nur aus 22 verschiedenen Kategorien. Eie beginnt,
mit dem Kirchhofsverwalter beim Jnvalidenhaus in Berlin , btt
600 Mk . Gehalt bezieht , geht über die llnterstaatrfekretär« mit
20 000 Mk ., den Präsidenten des Reichsgerichts mit 26000 Mk . bi»!
zu den Staatssekretären des Marineamts , des Justizamts, des Schatz¬
amts , des Kolonialamts und des Reichspostamts hinauf, dis
30 000 Mk . beziehen . Ueber ihnen stehen noch drei Reichsbeanttck
mit 36 vüv Mk., nämlich die Staatssekretäre des Auswärtige» Amt»
und des Innern und schließlich d« Reichskanzl « selbst.

Krieskasten .
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden, wenn die laufende
Abonnementsau,ttungund 10 A für PortoauSgabenbeigefügt werden .)

A. K„ Weing. : 1 . Den Ehevertrag müssen Sie notariell errichte»,
eine vorherige Besprechung mit Ihrem Anwalt empfiehlt fich. Z. Der
Lizenzvertrag über das angeblich mit Gebrauchsmuster geschützt « Putz-
tuch unterliegt der Anfechtung wegen Irrtum , weil ein schutzfähiga»
Gebrauchsmuster überhaupt nicht vorlag. Zur Wirksamkeit eines Ge¬
brauchsmusterschutzes gehört außer der Eintragung noch ein schutz-
fähiges Modell mit einer gewissen , einen technischen Fortschritt dar¬
stellenden Reuhett, die Eintragung allein genügt keinesfalls. D« JK»
sterfchutz war aber Voraussetzung des Lizenzvertrag». Sie können da»
her Ihr Geld zuruckverlangen und eine Klage ruhig abwarten. (860)

W. 43 i. R. : Die Stellen der Erenzauffeher sind den Militär »
anwärtern Vorbehalten . Andere Anwärter können nur ankommen ,
wenn es an Militäranwättern fehlt. Die Vormerkung erfolgt bei der
Zoll- und Steuerdirektion in Karlsruhe. Die Aussichten auf etat¬
mäßige Anstellung für die angenommenen Anwärt« sind günstig «.
Der Anfangsgehalt der Erenzauffeher beträgt 1200 Mark, der Höchst¬
gehalt 1900 Mark , wozu noch das Wohnungsgeld kommt . Besteht
der Aufseher die Prüfung für den inneren Dienst, so kann « M»
auf 2700 Mark Eehalt vorrücken. Berittene Erenzauffeher gibt es
auch in Baden. (565) .

B . Khe. : Für den Osteransflug in di« Umgegend von Heidel¬
berg raten wir Ihnen folgende Tageseinteilung : Vormittag» vo»
Bahnhof aus über die neue Brücke, rechts ab nach d« Bergstraß «
auf die Philofophenhöhe (malerische Aufnahme von Schloß und Stadt )
nach der Hirschgasse, von da zurück über die alte Brücke zum Schloß.
Nachmittags bietet sich ein äußerst lohnender Ausflug mit der BÄh»
nach Reckarsteinach (ab Heidelberg 2.29 Uhr ) . Bon hier aus über di«
drei Burgen bequeme Fußwanderung nach der romanttschen Burg«
ruine Schwalbennestmit prächtigem Blick in das Neckartal und schließ«
lich zurück über den Höhenweg nach Neckargemünd, von wo aus be¬
queme Rückfahrt mit der neueröffnetenelektrischen Neckartalbahn nach
Heidelberg . Dauer der Tour zwei Stunden . Bietet beste Gelegen¬
heit für photographische Aufnahmen. Eine andere herrliche Ton«
bietet fich gerade zu der in schimmerndem Blütengewand stehende»
Bergstraße . Man fähtt mit der Lokalbahn ab Bismarckplatz am be¬
sten nach Dossenheim oder weiter nach Weinheim mit seinen zw«!
Burgen. (866).

v . R . 1914 : Zum Eintritt in das Sr . bad. Eendarmeriekorp *
find nicht unbedingt volle 6 Militärdienstjahre nöttg, verlangt wer¬
den aber unbedingt 3 Unteroffiziersjahre. Reserve - oder Landwehr -
Übungen können dem fehlenden Zeitraum zugerechnet werden . Di«
Entscheidung trifft das Korpskommando der Gendarmerie. Sofern
eine Meldung nicht mehr von der Truppe ausgehen kann, müssen
Eie sich mit der Bewerbung an das zuständige Bezirkskommando wen¬
den. Der Bewerbung sind anzuschließen : die sämtlichen Militär «
papiere , «in Lebenslauf, die Zeugnisse . Der nächste Termin zue
Aufnahme ist der 1 . Mai d . Js . Bemerkt wird noch , daß fich die
Gendarmerie im allgemeinen nur aus solchen Unteroffizieren zu¬
sammensetzt, die unmittelbar vom Militär zur Gendarmerie über¬
treten . (568) .

E. R. in B . : 1 . Der Gesellschafter der offene « Handelsgesellschaft
kann sich von allen Angelegenheiten der Gesellschaft persönlich unter¬
richten, Handelsbücher und Eefchäftspapiere einfehen , fich eine Bilanz
fertigen. Der ausscheidende Gesellschafter kann fich bei der Feststel¬
lung der Vermögenslage der Gesellschaft zur Zeit seines Ausscheiden«
und zwecks Auseinandersetzung der Beihilfe eines Sachverständige *
bedienen. Der stille Gesellschafter kann nur abschriftliche Mitteilung
der Bilanz und Nachprüfung an Hand der Bücher vrrlangen. 2.
kommt alles auf den Vertrag an, war eine Aktienübernahme zu 50»
und der Bedingung günstiger finanzieller Verhältnisse zur Zeit der
Emission ausgemacht , so kann nicht auf llebernahme geklagt werden,
wenn zu 530 verkauft wird und die finanziellen Verhältnisse über¬
haupt einen Ankauf nicht zulassen . War eine Einigung über de»
Preis nicht erfolgt, solche aus den Umständen auch nicht zu ent¬
nehmen , so liegt eine Verpflichtung nicht vor . Bestand kein besonderer
Erfüllungsort, so kommt für die Klage nur der Wohnsitz des Beklag¬
ten in Frage . Konsultation eines Rechtsanwalts unter Vorlage der
sämtlichen Korrespondenz erforderlich . (569) .

Nr . 25 des
„Karlsruher Wohnungs -Anzeiger "

der „Badischen Presse "
wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad . Presse" zum Vermieten ausgeschriebe¬
nen Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus -

Geschäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller
Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der

dition der „Badischen Presse" , sowie in ihren sämtliche» h^
sigen Filialstellen gratis abgegeben; außerdem liegt derselbe
in allen hiefigen Friseurgeschäften auf.

/ 9M

Wenn Talent, Ausdauer und unermüdliches Training auch
unerlässlich sind, um Rekorde zu erzielen , so schaffen sie

allein es doch nicht immer.

Stets werden diejenigen Parteien im Vorteil
sein , deren Mannschaften, angefeuert und
begeistert durch die echten KOLA -Pastillen
DALLMANN (gen . Dallkolat) in grosszügiger,
edler Spielweise alles mit sich fortreissen.

1 Schachtel Dallkolat M . 1 .— in Apotheken u . Drogenhdlg. DALLMANN 4Co , 8ohler«tela a. Bh. 491
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Wir
Seilt 9

unsere neuen vergrösserten Ladenräume

Karl-Friedrichstr . 22 ,R™“

morgen
Bisher dem alten

Bahnhofgegenüber dmbhav
6385

vormittags 10 Uhr.

tern .

HWdelssAledttAiiijlKUlsrtzk.
Die Schulpflicht betreffend ,

in - 88 1 und 2 des OrtsstatutS vom 13 . Juni 1W8 find dir
jMtthalb des GemcindebezirkS Karlsruhe im Handelsgewerbe be-
Mftlsten Lehrlinge und Gehilfen beiderlei Geschlechts bis zum voll-

18. LebenSiahr zum Besuch der städtischen Handelsschule ver¬
fluchtet .

Bon Ostern 1814 ab sind handelsschulpflichtig :
1. Knaben , geboren nach dem 31. Juli 1886.2. Mädchen , geboren nach dtm 31. Juli 1896.

Tchüleranrneldungen .
^ ^ . Die in den genannten Betrieben Beschäftigten , männlichen und>oeibl,chen Geschlechts , welche geboren sind

sich noch nicht zur HändelSschule
"

angcmeldet haben , werden auf -« tordert , sich zu melden

nach dem 31. Juli 1896

Dienstag , den 21 . April 1014 ,
^ rgentz 8—12 Uhr und nachmittags 3—4$ Uhr . im Schulhause , Gar -
si

"stkatze 22, Eingang von der Karlstrabe . Die letzten Schulzeugnisse"" Mitzubringen .
, s,. .Der freiwillige Besuch der Handelsschule befreit vom Besuch der"^ Kernen Fortbildungsschule .

12 der landesherrlichen Verordnung . die HandelS -'MUlen betreffend , vom 20 . Juli 1907 lautet :
bf l ; Arbeitgeber hat die zum Besuch der Handelsschule ver -
hli^ mten Gehilfen und Lehrlinge beim Eintritt in das Geschäft
schi . L? " . Tagen , und wenn der Eintritt während der Schulferien gc-

alsbald beim Wiederbeginn des Schulunterrichts bei dem mit
an, fc

ei , un0 der Schule betrauten Lehrer anzumelden , sowie spätestens
ig . ,? kttten Tage nach der Entlassung aus dem Geschäft wieder abzu -

. estraft .
wird ferner darauf hingewiesen , dah das Ortsstatut nur das

sind ' ,y c Beschäftigten , nicht aber deren Stellung berücksichtigt : es
nicht nur Lehrlinge , sondern auch Volontäre und Gehilfen

^ 4e [6
^ ^ ^ chtS zum Handelsschulunterricht verpflichtet , sofern

Wli* * ' oni)?rä darauf aufmerksam gemacht , datz für die Handelöschul -
Der * ,? ur . der Beschäftlgungsort , aber nicht der Wohnort entscheidet ,
bvrn ernem im Gemeindebezirk Karlsruhe (Karlsruhe , Mühl -

Beiertheim . Grünwinkel , Daxlanden und Rintheims
hfirf? ;?,n unter den angebenen Voraussetzungen verwendet
den m Karlsruhe handelsschulpflichtig , auch wenn er außerhalb
fern Sn . §ru ^e mohnt und am Wohnorte fortbildnngsschulpflichtig^ 6350

« 1*1 * Seftimmuttgen finden auch Anwendung auf die Ausländer .
**iut « «im' I

.£ttnfien kür die HandelHjahrcft &cliule mit Ganz¬
er. [ret^1

IÄ'1e SeUne6tn e t werden noch täglich bis mit" pr,i igi 4 tn j,fn iHihrfKn Btirostundrn entgegengenomuien .
Karlsruhe im April 1814.

Der Schulvorstand .
Rektor Stemmer .

MERKUR

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule
» ■VIERKUR“ KARLSRUHE

rösstes und ältestes derartiges Institut am Platze
.® e W < 1003 — Prima Referenzen — 8 I .elirer" • wissenhafle Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern

und Sprachen für Damen und Herren 6268
""" i ... Unterrichts !Metier : -------

b^ ül? .
c*̂ eü,6n ' Buchführung (enf .,dopp .,amerik .) Stenographie Gabels-

Korri. »
‘».Stohse -Schrev ), Maschinenschreiben (35erstklaas . Maschinen '),

sthT "SM*’ kaufim. Rechnen , Wechsellehre und Scheckkunde , Rund -
? **■ Kentokorrentlehre , Handelslehre , Bank- und Börsenwesen .

. W “ Tages - und Abendkurse ~W
PtAehkurse: Deutsch , Englisch, Französisch , Italienisch, Spanisch .

Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf
C? w 12. April beginnen grössere Kurse !

^^ • rtahuK/ifcnrw l ’Buchhalterkurse t
w*rtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreiserm &ssigung

4U . .. . Kostenlose Stellenvermittlung
^ ^ _^ Mche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion .

Baldigen . Anmeldung erbeten .

[ tEfopm-PSdagogium [|lma. D,
L* hr « und Erziehungs >lnstitut
Bnlfthrigen -, Fähnrich -, Abiturienten - Examen

ln kUrzesier Zelt.
gMignet NU gurückfeblieben « , die keil J »ir

Verlieren woilen . JiioWitt jeaerseit . Hervorragende fcriolge .
jToupekte mul ü «wei*e 4»rcä Direktor k . Oärtner .

^ itttn^ lüfiilflturpüifi
empfiehlt die

Expedition der „ Knd . Presse ".

os

• t I ., Z, 3. Klasse ÄÄ
gelegen — keine Bodenkälte .
Gleichmässig erwärmt — den
ganzen Tag geöffnet — rasche
Bedienung. Mittwoch u . Samstag
bis 10 Uhr abends. 6260

Friedrichsbad *8?

Woderne

Cfjeringe
tfne ßbtfuge, in affen Gofbfarte *

unb 12 nerscfjiebenen Tafons
Bad) Gewieft seQr porteiffjaft M

D. Kampfjues
Jumefter

Xaiserstr. 207. Zefeptjon2

Wer liebt
ein zartes , reines Gesicht , rosiges ,
jugendfrisches Aussehen « . blendend
schonen Teint , der gebrauche

Steckenpferd -Seife
(die beste Lilienmilch - Seife )

ä Srück 50 Pf . Die Wirkung erhöht
Dada - Cream

welcher rote u . rissige Haut weiß u
sammetweich macht . Tube 50Pf,bei
(5 . Noth , Hofdr ., HerrenstraheL6 |28,H . Bieter , Kaiserstrabe Nr . 223
Otto bischer , Karlstrabe Nr . 74.Wilh . Baum , Werdcrstraße Nr . 27,
Jul . Dehn Nnchf., Zähringerstrabe .Emil Dennig , Kaiscrstrahe Nr . II .W . Tschcrning , Amalienstraße 19,Th . Walz , Kurvenstrabe Nr . 17,G . Ellinger , Sophienstraße ,H .Reickard,EnaeIdrog .,Werdervl .44
Ludw . Wühler , Lachnerstraße Nr . 12,
Wilh . Lager , Kaiserstrabe Nr . 61 ,
gritz Reis, Luisenstraße 68,tto Mäher , Wilhelmstraße 20,M . Hofheim , Luisenstraße 8,
sowie in allen Apotheken , 2826a
rn Grötzingen : HanS Joseph ,
inGriinwinkelrJr .Geiger - Sinner .in Müblburg : Strauß - Drogerie ,in Dnelachr Einhorn - Apotheke .

Mit schmetternder
Kehle geben wir kund ,

« raifsteins Vogelfutter
hält uns alle gesund !

, Vielfach prämiiert sind Grafs -
. steins Vogelfutter in Spezral -
Packungen für alle Arten Vogel .

Letzter Erfolg : I . Vre, ? u . S ' lb .
Bundes - Medaille aus der Bundes -
Ausstellung Badischer Kanarien -
züchter Karlsruhe 1814.

Alleinverkauf für Karlsruhe und
Umgebung 2023a .6.2

Ludwig Jäger, Zool . Handlung,
Karlsruhe , Amalienstr . » 2 .

bleibt das beste
Metallputzmittel

tötet Kopfläuse über Nacht .
Kl . zu 80 u . 50 4 zu haben
in Karlsruhe : Hofdrogerie |C. Both , Drogerie W .
Tsclierning , Engroö von i
l .eop . lieblrg ; in Mühl¬
burg : Drogerie von Apoth.l8transs . 3501

rf

atß

.Berlin . :

Generalvertretnng Frelburg B11563

FreiburgerMotorenwerke
e ae MMf > • » ♦♦• e » MM *» »',

itUi

t -
Swaymnai

heilt das Garolabad in Rappoltswailer V
Dr. M . . in M . es wird Sie interessieren , zu erfahren , dass ich vor

13 Februar 1912. #/ «J a h ren he ! einer 65jährigenDame , die an schwerer akuter
Nephriiis mit Blut und Zylindern und starkem Eiweiss¬
gehalt im Urin erkrankt war (bei der Diuretik usw . wenig
nützte , und die ich schon aufgegeben hatte ) , innerhalb
Z—4 Wochen vollständig » Heilung durch Gebrauch
Ihres Wassers erzielt habe . Seither kein Rückfall.

rNB . Dl» prompte Wirknne onserer Carola - Heilqaeüe wird wohl
durch obige Mitteilung » weiche «us der Feder eine * MeUer Arztes
stemmt und weiche unserer 2000 Aerzte - Atteste umfeseendenSamm »
.lang entnommen ist , am besten zur Veranschaulichung gebracht.

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich . Direkter Bezug in Eisten A 30 und 50 Flasch « ,
sowie Prospekte und Trinkvorschriften durch die Bad ^varwatung Rapgoltsweller (SQdvsgssss)»

1 .

^ /M» ij .x . e .
M für Stof^ .Wildledersch uM •Tropenhef|ne üsW:

DA SiV^B 'ESiTIE IVII 'Tir -IE-X •.
*
' ,

^ TeC'nis^cnuhe 'ü .̂ « iii ^ enjili^ int.Wil.nMteb .Wie neu äufeufristKen.
:

’
Zujth ab 6 ci i n a;lI e r><e sch läq igp n' Qeschäfn .

^ •
. ./Fabr. 'ROSE NBER Q u . ts abut ,Karfsru he '/ß

5963

Hatten, Mäuse, Käfer u. Ranzen
lässt man am besten durch die grösste und leistungs¬
fähigste Vertilgungsanstalt
deutsche Versicherung : gegen Ingezlcfcr

Anton Springer
Markgrafenstr . 52 , Tel . 2340u . Ettllngerstr . 5t , Tel , 1428

radikal vertilgen
Beeile Garantie . Strengste Diskretion

Versicherungen ganzer Anwesan gegen massig * Prämiensätz * für die
Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen . 1971

Visitenkarte,, LL-Ämrvorn ratet) und billig angr ' riltat in ta
»er „va » ,|che» Sr*| e**.

eeeeeteeeee
Kais. König ). priV.
Gisela - Verein.

Unter dem Protektorate Ihrer
Kais . u . Könial . Hoheit der durch !.Frau Prinzessin Gisela von Badern .

foeoe
wmii. WeM«. kL
für mittl . Figur billig oozugeben ,
B22753 Adlerstr . 4 , lj. rechts .
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Das Parlament der Schauspieler.
( Von unserem Korrespondenten.)

Lk . Berlin » 7. April . Zu der hier im Künstlerhause zusammen¬
tretenden Delegierten -Bersammlung der Genossenschaft Deutscher
Bühnenangehöriger sind bereits zahlreiche Vertreter von Ortsgruppen
aus allen Teilen des Reiches, sowie Delegierte des Oesterreichischer .
Verbandes eingetroffen . Die Versammlung ist die erste seit dem
Tode von Hermann Nissen und wird unter Leitung des bisherigen
Vizepräsidenten Gustav Rickelt stehen , besten Wahl zum Präsidenten
gesichert erscheint .

Der Tagung liegen wie immer eine große Reihe von Anträgen
vor, die sich zunächst auf die Pensionsanstalt beziehen. Von ver¬
schiedenen Seiten wird da eine Erhöhung der Jnvaliditätszuschüste ,
eine Herabsetzung der monatlichen Beiträge , eine Leibrentenversiche-
rung und anderes beantragt . — Von den Anträgen betreffend die
Angelegenheit der Eenostenschast verlangt ein solcher von Klein -
Roden (Berlin ) , wohl mit Rücksicht auf Vorkommnisse bei früheren
Delegiertentagungen , daß der erste Tag der Delegiertenversammluna
nicht öffentlich sein soll . — Der Wahl zu den obersten Ehrenämtern
hat in nichtöffentlicher Sitzung eine vertrauliche Beratung der De¬
legiertenversammlung über die Kandidatenliste vorauszugehen . —
Um die Ideen der Genostenschaft energischer zu propagieren , schla¬
gen die Orte verbände Freiburg i . Sachs , und Meißen die Anstellung
eines Wanderredners vor , der namentlich in den kleineren und mitt¬
leren Ortsverbänden die Notwendigkeit des Beitritts zur Organisa¬
tion nachzuweisen hätte . — Das Mitglied Georg Götze-Herzog (Zit¬
tau ) hat einen Antrag eingebracht, wonach die Delegiertenversamm¬
lung die Errichtung eines „Nisten-Fonds " beschließen möge , aus wel¬
chem in Fällen der Rot bewährte Genossenschaftler unterstützt wer¬
den , welche sich durch ihre agitatorische , organisatorische oder schrift¬
stellerische genossenschaftliche Tätigkeit bei gewisten Direktoren miß¬
liebig gemacht haben und durch unwahre Auskünfte geschädigt wer¬
den. — Einen neuen Gedanken, der aber wohl nur ein frommer
Wunsch bleiben wird , greift weiter der Ortsverband Freiburg i.
Sachs , auf : Es möge energisch darauf hingearbeitet werden , daß die
Schauspieler für ihre Reisen Fahrpreisermäßigung auf der Eisen¬
bahn bekommen , wie dies in Oesterreich der Fall sei. Daß die Be¬
strebungen auf Einschränkung des Gebrauchs der Fremdwörter bei
den Bühnenangehörigen Eingang gefunden haben , beweist ein An¬
trag von Dr . Georg Pauly , der lautet : „Die Eenostenschast Deutscher
Bühnenangehöriger solle sich bei ihren amtlichen und geschäftlichen
Kundgebungen möglichst weniger Fremdwörter bedienen und nach
Kräften dazu beitragen , daß deutsche Bezeichnungen allmählich an
Stelle der zahllosen fremdsprachlichen Fachausdrücke treten , die zur
Zeit im Theaterbetriebe gebräuchlich sind .

"
Die Bereinigten Stadttheater Hamburg -Altona beantragen :

„Die Delegiertenversammlung möge beschließen , zur Verhinderung
des übermäßigen Zulaufs zur Bühne , ein Preisausschreiben für einen
Roman zu veranstalten , der durch wahrhafte Schilderung der Zu¬
stände am Theater und durch festelnde Darstellung aufklärend und
warnend wirkt , und so die bisherigen gelegentlichen Veröffentlichun¬
gen statistischen Materials nicht nur ersetzt, sondern diese Wirksam¬
keit weit übertrifft , da von jeher auf schriftstellerischer Grundlage
sichere Propaganda für jede Idee gemacht worden ist.

" — Für den
Roman soll ein Preis von 3000 Mark in Aussicht genommen werden.

Das Mitglied Hermann Klenk« (Esten-Ruhr ) verlangt in seinem
Antrag Aufklärung über die herrschenden Arbeitsverhältniste der
Schauspieler und zu diesem Zweck die Austtellung einer Arbeitslosen¬
statistik bezw . die Aufstellung resp . den Ausbau einer Lehrlings¬
statistik . Ferner wünscht der Antrag , daß für die Zulastung zum
Lehrberuf besondere Bestimmungen erlasten werden, etwa Berech¬
tigungsscheine für diejenigen Personen , welche dramatischen Unter¬
richt erteilen wollen, um der Mißwirtschaft auf diesem Gebiete nach¬
drücklich entgegentreten zu können. — Wir werden über die Tagung
berichten.

Czerny über die Radiumbehandlung des Rrebses .
F . Vor kurzem hat Schwenninger die weitverbreitete Meinung zu

entkräften gesucht, daß in Radium und Mesothorium das unbedingt
sichere Mittel gegen den Krebs gefunden fki . Jetzt tritt nun eine der

ersten deutschen Autoritäten der Krebsforschung, der Heidelberger Ge¬
lehrte E . Ezerny, mit seinem Urteil über diese Frage hervor , das sich
auf 4008 Fälle gründet , die feit 1806 von ihm beobachtet worden sind.
Ezerny veröffentlicht seine Forschungsergebniste in Form eines an
das Zentralkomitee für Krebsforschung gerichteten Schreibens im
neuesten Hefte der „Deutschen Revue" (Deutsche Verlags -Anstalt,
Stuttgart -Leipzig) . Die 12 Hauptsätze, die Czerny dort ausstellt, haben
im wesentlichen etwa folgenden Inhalt : Radium und Mesothorium
wirken im wesentlichen gleich : sie zerstören bis zu einem gewisten
Grade elektiv die Tumorzsllen und können oberflächlich liegen Krebs«
heilen. Bei tiefgreifenden Krebsen bleiben nicht selten Zellreste zurück,
die zu Rückfällen führen ; ob die großen, von deutschen Gynäkologen ein¬
geführten Mesothodosen mit stark filtierten Strahlen gegen diese
Rückfälle schützen werden, kann erst nach einigen Jahren entschieden
werden. Selbst die Heilwirkung der Gammastrahlen scheint nicht in
größere Tiefen als 4 bis 5 Zentimeter zu reichen ; die Heilung ist ein«
örtliche; sie sichert nicht gegen Rückfälle und schützt nicht vor Metastasen.
Falls die Strahlenstärke nicht genügend ist , um die Krebszellen zu
zerstören, wirkt sie reizend und kann sogar das Zellwachstum beschleu¬
nigen ; manchmal ist die Wachstumsenergie einer Krebserkrankung so
groß, daß sie und oie biologische Widerstandsfähigkeit auch durch die
stärksten Strahlen nicht unterdrückt werden kann. So hat Czerny von
auswärts Fälle übernommen , die sich trotz außerordentlicher Strahlen¬
dosen — bis zu 138 088 Milligrammstunden — verschlechtert hatten .
Dennoch erkennt Czerny Radium und Mesothorium als wertvolle
Hilfsmittel bei der Behandlung bösartiger Geschwülste an , und erklärt
namentlich, daß sie bei Fällen , wo der chirurgische Eingriff nicht aus¬
führbar ist, unentbehrlich sind , doch scheint es ihm verfrüht , wenn
manche Gynäkologen die Operation durch Radiumbehandlung ersetzen
wollen; vielmehr empfiehlt er , alle Krebse , abgesehen von Hautkrebsen
und vielleicht auch einigen Uterus - und Mastdarmkrebsen — die sich
ohne wesentliche Gefahr operieren lasten, zu enffernen , und Radium
zu Nachbehandlung zu verwenden , wodurch die Gefahr eines Rückfalles
verhindert werden kann. Er selbst hat von Anfang an eine kombinierte
Behandlungsweise der Krebse angewandt , und ist noch jetzt der Ueber-
zeugung, so die besten Erfolge zu erzielen. Oberflächliche und von
außen zugängliche Lokalisationen der Krebse behandelt er mit Meso¬
thorium , diffus erkrankte Teile und tiefer sitzende Geschwülste
(Magen - , Speiseröhren - , hochsitzende Darmkrebse, multiple Metastasen)
bestrahlt er mit großen Mengen harter , filtierter Röntgenstrahlen .
Da die Strahlenbehandlung nicht Metastasen verhindern oder innere
Metastasen beseitigen kann, hält er auch Kombination mit biologischen
oder chemotherapeutischenMitteln für notwendig und wendet, nachdem
eine Reihe anderer Stoffe versucht worden ist , Borcholin (Enzytol ) an ,
das oft das Allgemeinbefinden der Kranken gebessert , die Schmerzen
beseitigt und Geschwülste vermindert oder beseitigt und bei 25 808 bis
30 800 Einspritzungen in Venen niemals wesentliche Schädigungen her¬
vorgerufen hat . Czerny verweist dabei auf mehrere Fälle von Magen¬
karzinom, die bei der Operation als unheilbar und durch di« Bioskopie
mikroskopisch sestgestellt waren und durch kombinierte Behandlung von
Enzytol und Röntgenstrahlen geheilt wurden . Ueber die neuerdings
empfohlenen großen Dosen der Radiumtherapie und deren mögliche
unbeabsichtigte schädliche Nebenwirkungen hält Czerny noch mit dem
Urteil zurück : er selbst glaubt jedenfalls mit kleineren Dosen aus -
kommen zu können , die weniger schädlich sind . Alles in allem kommt
Czerny zu dem Ergebnis , daß mit Radium und Mesothorium Heil¬
erfolge erzielt sind , wenn auch vielleicht nur teilweise von dauerndem
Nutzen und daher tritt er dafür ein, daß das Reichsverstcherungsamt
die Beschaffung dieser modernen Heilmittel zugunsten der Versicherte »
unterstütze.

Im Badischen Kunstverein.
K .F . Karlsruhe , 8 . April . Der Karlsruher Verein für Original¬

radierung tritt mft einer größeren Auswahl gediegener Arbeiten vor
das hiesige Publikum . Man ist erstaunt und angenehm überrascht über
die Originalität und die guten Qualitäten , welche die Mehrzahl dieser
leichten Blätter aufzuweisen haben , es scheint , daß es manchem , nament¬
lich auch von den jüngeren Künstlern , leichter gegeben ist , sich mit der
Radiernadel künstlerisch individuell auszusprechen, als mit einem an¬
deren Material . Dieser Eindruck mag zum Teil in der Eigenart der
Radiertechnik bedingt sein , welche weniger leicht Pardon gibt , vielmehr

die individuelle Strichführung der Hand klar in die Erscheinung trete«
läßt . Insofern dürften,die radiertechnischen Bestrebungen unserer
jungen Maler zuletzt auch ihren farbigen Schöpfungen zum Vorteil
gereichen , sie werden ihnen den Mut heben helfen, ihre individuell«
Ausdrucksweise auch sonst jederzeit und voll und ganz jum Ausdruck
zu bringen .

Da sind zunächst die feinen, wie spielend hingestrichenen, malerisch
duftigen Landschaftsblätter von Willi Egler (Schwetzingen , Pont Louis-
Philippe ) ; auch einen lebensvollen Kopf sehen wir von diesem Künst¬
ler. Werner Leonhard weiß in kraftvoll breiter und erstaunlich sicherer
Strichtechnik das wesentliche seiner Köpfe festzuhalten. A. Riedel»
Kompositionen verraten ein treffliches Stilempfinden . Ganz fest und
klar, dabei doch malerisch voll, sind di« Dorfbilder von F. Dörr , di«
mit zu den reifsten Blättern der Sammlung gehören dürsten . Johanna
Engler zeigt eine schöne Landschaft. Wie immer geistreich ist H. Eoebel
auch mit der Radiernadel ; Hempsing denkt man sich eigentlich kecker ,
wenngleich seine Akte im Freien große Feinheiten aufweisen. Don
Dr . Anheister und Fritz Ruppert find Proben der bekannt gediegenen
Art da ; von letzterem ein schönes Blatt aus Florenz und eines der
meisterhaften Architekturstudien aus Amerika. W . Oesterle brilliert
mit belebten Aktstudien.

Daneben stoßen wir auf die bekannten einheimischen Meister der
Griffelkunst: prachtvolle klare, raumerfüllte Landschaften bringt Walter
Conz , auch einen liebevoll durchgeführten scharfumristenen Männer¬
kopf; H . Kupferschmid weiß in einzelnen seiner Werk« den sprühende »
Ausdruck fast zu dramatischer Wucht zu steigern. Die köstlichsten Dinge
sagM uns die Blätter von Schinnerer , dessen beide großen Litho
graMien („Zirkusprobe " und „Schlittschuhläufer") in ihrer bunten
Fülle an Witz und ftischpulsierender Bewegtheit zweifellos zu de»
Vesten und Interessantesten rechnen sind unter dem, was uns hier a»
Meisterhaftem gezeigt wird . O. Gräber versetzt uns nach Italien ; mit
wenigen Strichen weiß er eine Landschaft oder Stimmung in uns wach'
zurufen. Meister sind auch S . Sigrist und E . Pfefferte mit frei
stalteten figürlichen Kompositionen, ferner Greve-Lindau , der uns auch
mit seinen großgefaßten eigenartigen Handzeichnungen seltsam ergreift.

Auch andere graphische Techniken kommen in bester Qualität zum
Vorschein : farbige Steinzeichnungen und Lithographien von H . o. Bold
mann, G. Kampmann , A. Henninger , H. Eichrodt, die gehakt- und
temperamentvollen Blätter von R . Schlichter, Aktstudien in Röt«
und Kohle von H. Müller -Dachau, Holzschnitte eigener Art vo»
M . Zachmann und Jul . Koch. Endlich seien, auch die ganz anspruch *
losen, minutiös naturgetreuen Landschafts-Studien in Blei von
A . Luntz nicht vergessen , die den sicheren Blick und die leichte HaM
dieses Malers schlagend vor Augen führen .

In breiter , flotter Malmanier , mit hie und da erquickend neuer und
frisch gesehener Farbenzusammenstellung , weiß K. Kröner »Dresd«n
feine Landschaften zum Akkord zu zwingen. Rud . Lipps -StarnberS
hält sich im Jdyllenhasten , Lieblichen: sein „Schloß in Tirol " lad«»

zum Verweilen ein.
Stark und eigenartig , voll Stil , wenn auch mit unverkennbarer

Anlehnung an Meister Hans Thoma , ist CH . W . Berger -Malter . Wir
sehen von ihm Landschaften, Porträts und Genre in Oel , dazu ein«

ganze Reihe Zeichnungen und Aquarelle , die überall die gleich^
Meisterschaft aufweisen. Seine „Maiidylle " ist ein feines Bildchen ,
ebenso ist das Blatt „Sommerfrischler" in mehr als einer Hinsick «

interessant. In dem Zyklus von Zeichnungen zu Tennyfons . .Enov
Arden" u. a . weiß er durch den reizvollen Fluß der Linien gleichsaN ;
musikalische Wirkungen zu erzielen. Vor einzelnen seiner Blätter 8*®»"»

man die Wucht dramatischer Gestaltung zu spüren. Dennoch würde ma»
dem Künstler die Möglichkeit zu freierer Aussprache über seine jetzig«"

Grenzen hinaus wünschen ; es wäre zu bedauern , wenn dieser tale»
^

volle Bildner über dem Künstlichen seiner Gebilde die wirkliche M
so schnell vergessen sollte .

Wo Amor einen Bund schloss
da beginnt die Zeit der täglichen kleinen Gaben . Zu diesen

gehört vor allem Eau de Cologne . Unentbehrlich als

Parfüm ; als Riechsalz -Ersatz ; für Abreibungen ; als Kosmetikum.

t ' r- Für die Güte bürgt das bis auk

1792 zurückreichende Bestehen

Schutzmarke — Blau -
Gold - Etikette ) ; stets

nach dem Original -

Rezept aus den
feinsten Grund¬

stoffen de¬
stilliert,

itäC - '

dH

Qrac

Wollen
einen wirklich soliden , eleganten und den¬
noch bequemen Schuh tragen , so kaufen Sie

Bertolde - Stiefel

5 Spezial - Preislagen -
Mk. 8- HP 1250 15- 18-

76 Kaiserstrasse 76
Marktplatz.

Geschäftliche Mitteilungen .
Fischkliffe (Resteverwertung .) 1 Psd . von Haut und Gräten A

frciter Fisch. 850 Gr . fcingcriebene, gekochte Kartoffeln , 2 ganze ^
etwas Salz , eine Messerspitze weißen Pfeffer , sowie eine
Zwiebel wird mit etwas Rotti -Würze (ungefähr 2 Eßlöffel voll ) u
Milch zu einem Teig verarbeitet , aus dem sich kleine Kloße t°
lassen . Dieselben wälzt man in Semmelkrumen und backt st« SK,
heißem Fett schön braun . Man gibt Rotti -Remoulaben-Sauce dazu.
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s.

Sacco -AnzOge
in allen modernen Farben
— ein- und zweireihig —
Jt 16.- 20 .- 24 - 28 -

meine Feinere Qualitäten
direkter Ersatz für Maß

30 - 55 -

Jünglingsgrößen
entsprechend billiger .

Kiilsiher gesiilhl.
Per 18. April wird ein junger ,stadtkundiger Kutscher gesucht.
Blrkenmcier , Kriegstr , 17.

Gesucht
Junge , 13 Jahre , tagsüber für Be¬
sorgungen. Karl -Friedrichstr. 32 .Ziaarren - Gcschäst . B22816

Lehrling gesuchl.
Ordentlicher Junge findet Lehr¬stelle bei 8322807.2 .1Karl Oriesser , Kupferschmied , |

Baumeisterstraffe 18.

in schicken Formen und
:: reizenden Dessins ::

5.50 bis 25.—

Aui

Kommunion *
Anzüge

gewähre

IO °/o Rabatt .

Konfektionshaus
Kaiserstrasse 50

JfiT * '
-Me

f Eberhordt
2°-t4a * befindet sich jetzt 3186

Malienstratze 57
^nd »

' ' "Isst der Hirschstraffe
sich zur Uebernahme

Glider» Nepararuren an Fahr »
Systeme . — Zur" a»tz?

' !wen Reinigung und Jn -
> Iel}t b£ te Gelegenheit.
?ie>ie L' U ' eruna , Vernicklung . —
*«ile aiu?,e?yno « W und Zubebör -

— Freilanf -Ein «
^Urgg?K " " dDoppel -Ueberset ?nng
Kgekost "^ ate . Die Räder werden
Iuftxz" und wieder zugestellt. Alle
Llevkn ^iverden prompt erledigt .Mjj^ nou 7L4 . Telep hon 784 .

Seewasser

Infi. : Louis Wolf
KARLSRUHE

6377
Ecke Adlerstrasse .

I« «slW

tlt

Durlach
Hauptstraße und
Herrenstraße
Marktplatz

bei 8347 !

MIilr. AiiizelliiiiUeii
und Reparaturen werden gut u.billig ausgefübrt . Jährliche Unter¬
haltung von 3 Mk. an . B22424.2.1Karl liiiiir , Karlstratze 41 .

Großes Pirmasenser Lederhaus
lucht gewandtes

kWptsjr-Frmlem
mit flotter Handschrift, für Ma -

tflesucht zum baldigen Eintritteine tüchtige, gewandte

Verkäuferin .
Kaution erforderlich. Offerten mit
Gehaltsansprüchen sind zu richten
an den Vorstand des Konsum -
Verein für Breiten u. Umgegend ,e. G . m. b. H. 2389a

^ öhte Auswahl I
Fischsorten.

« üßwasser

Uebr wie jede^ f‘eö Oft . erbittet
Sei Feschäa s 'iln ‘ ». Verkaufs -vorm . I,cyy-< ■— Rarsgrafenltr . SS.

Vty et *
& n f«tf)t^ -0Ufi n bat , etwas zu
^ Nai stelle juckt, Dienst-
^ ' it ilU »^ -b

°
» Kundschaft jucht

Presse" »LA -

Tüchtige

auf Werkstatt gesucht . Hohe Löhne.
Joseph finitst ,

Herrenkleiderfabrik ,2274a .3,2 Speyer .

Schuhmacher
für feine Damenarbeit sofortgesucht . 0371
A . Heil , Kaiserftratze 177 .

) g . ici & icv o
auf Wagen und Auto gef ei

Eugen Renckiu , Psor e m
B22627 Güterstrafie 18. 3 .3

Zu baldig . Eintritt für dauerndeArbeit suchen wir noch einen

FeneOM
für Arbeiten unter großem DampfHammer, sowie einen

HannmUm.
Es wollen sich jedoch nur Leute
melden, die absolut tüchtig und
zuverlässig sind . 2316a
Gebrüder Braun ,Ketten - und Ankerfabrik,

Mannheim » Rheinau .

Tüchtiger Packer
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Persönlich vorzustellen unter Vor¬
lage von Zeugnissen bei B22810

Wilhelm Schille & Co .
Kriegstraße 42.

Junger Mann kann sich als
Chauffeur
ausbilden , zu jeder Zeit eintreten
in der neuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut .
641 Telephon Nr. 49 .
Drei stadtkundige , zuverlässige

Äntschev
für dauernde Stellung bei guter
Bezahlung zum sofortigen Eintritt
gesucht. 6364 .2 .1

Werner & Gärtner
Amtl. Gepäck- »nd SrxreßgulbeMterei der

Kr. Lad . 3tl»at«ejseiil>ih«r».

Rutscher
stadtkundiger, zuverlässiger, findet
sofort od . später Stellung .

Kutscherei Friedr . Mayer ,B22852 Fasanenstraße 4.

« irtin ,
gut erngefübrt , für bedeutenden Artikel der Hoteleinrich »
tnngsbrancke für Karlsruhe i. B < und event. größerenBezirk gesucht- Fixer Spesenbeitrag und Provision .

Offerten *„ t* i | . a . 8838 - Haasenstein fcVogler . A .- G ., Karlsruhe . 2865a

Bad . Weingroßhandlung und Brennerei sucht für Karlsruhe

atzvertrstLr
gegen Provision . Nur bei der einschläg . Kundschaft eingeführte Herrenin soliden Vermögensverhältnissen wollen sich melden.Offerten unter Nr . 2284a an die Expedition der „Bad . Preffe " .

Selbstständigkeit ! i
mit hohem Einkommen verbirgt die Uebernahme unserer Mliale fürgrößeren dortigen Bezirk. Ingenieure . Herren guS der Baubranche,welche über ein Kapital von 8—5000 Mk . verfügen , bevorzugt.
„Fsola"»Aeiellfchaft m. b . H., Düsseldorf. Loewehaus.

Per föfoct gesucht
Jordentliches und zuverläff .

>f t nt

zu 2 Stinbern . Offerten
unter F. No. 2221 an die
Annoncen- Expedition $i*. |Friedlin , Straffburg i . E.

Per fojort gesucht
luiililrlliljiiil

Lebrzeit 2 Jahre u . Lehr-
! geld Mk. 600 .—. Offerten I
unter F. Nr. 2222 an die

I Anuonc.- Exp . W . Friedlin ,
! Straffburg i . E . 23l0a .3 .2

Aclrcre, evangelische , gesunde
Rinderwärterin

in der Säuglingspflege durchaus
erfahren , wird sofort gesucht.
> Angebote mit Zeugnisabschr. u.

Gehaltsford , unter Nr . B22815 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Zum 1 . Mai

liichl . SaMchlerM!
für meine kleine Kurpension.

Offerten und Zeugnisse erbittet
Dr. Rücker,Triberg (Sdjttiariro .)

„HanS Triberg " . 2376g
Zimmermädchen

mit Zeugnissen z . 15. April gesucht.
B22607 Nowacksanlage 2 , II . St .
WM« Wlilies Miel»
das kochen kann , zur Bertretungder Hausfrau gesucht. Mädchen
vorhanden . Hoher Lohn. Vorzu¬
stellen Dr . l ) ief ent & l er ,Ettlingen . Kirchenplatz 3. 2389a

Gesucht wird zur alleinigen selb
ständigen Führung des Haushalteseines älteren Herrn in Bruchsalein zuverlässiaes , gesetztes

Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann.Gute Zeugnisse erforderlich. Ein¬
tritt Ende April oder 1 . Mai .

Offerten zu richten unter Nr .2891a an dir Expedition der „Bad .
Presse"

._ 2.1
Ein jüngeres , sauberes

Mädchen
kann sofort oder 16 . April
eintreten bei Frau Oberlehrer
Schumacher, Werderstr . 46 , III .

Ein ehrliches, jüngeres Mäd¬
chen vom Lande wird für einen
kleinen Haushalt auf 1. Mai ges.B22812 Jollpstraße 23 , L

Solides , kräftiges Mädchen für
Küche und etwas Hausarbeit auf
15 . April gesucht. B22727

Kriegstratze 17.
Ein schulentlassenes Mädchen,welches zu Hause schlafen kann,auf sofort gesucht . B22833

Schlllerstraße 24II .
Mk - Putzfrau , "MC

f. Samstag mittags ges. B22854
Fra » Fröhlich, Nhlandstr. 12, pt.

HmifflitlBHflKl
Tiicht . erfahr ., konservat. geh.
SW Dirigent W

übernimmt noch Gesang- Bereiu
hier oder auswärts .

Gefl. Offert , unter B22298 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Junger , kräftiger , solider , jung .Mann , welch, seine Lehre beendet,
sucht Stellung
als Uerkäufer

in ein . ersten Mannfakturwaren¬
geschäft in Karlsruhe , Lehre
erledigt in einem erstklassigen
Manufakturwarengeschäft . Ia .
Zeugnisse .

Offerten unter Nr . 2380a an
die Exped .—der „ Bad . Pr effe " erb.

Redegewandter Mann , 27 Jahre
alt , ledig , sucht Stellung als Rei¬
sender. Einkassierer. Kaffrnbote od.ähnlichen Posten sofort od . später.Offerten unter Nr . B22413 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Junger Mann sucht Anfangs -
stelluna alS Silberputzer o. ähnlich.
Gefl . Offert , unt . Nr B22838 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

^ mgodin
«en< S starkwirkendes Hustenmittel

rein pflanzliche » Ursprunges .
Überraschend schnelle und sichere Heilwirkung, von vielen

Ärzten bestätigt, zum Teil begeisterte Anerkennungen.
Sofortiges Nachlassen der Hustenanfälle und der Atemnot.
Löst den Schleim überraschend gut und erleichtert den Answurf .

Anwendung bei
Bronchial-Katarrhe «,
Bronchial-Asthma,
Kenchhrrsten . im

Frei von Alkohol und künstlichen Beru¬
higungsmitteln , kein Geheimmittel ,
garantiert unschädlich . Von Kinder «
und Säuglingen gern genommen.
Preis Mark 2.25 nt den Apotheken .

(Gewonnen aus einer zu Arznei¬
zweckenbisher nie benutztenDroge)

Extr. , Selagineil.
sa?charat comp .

Selbst ., aew .
IMssk- Büsett -Fräulein -tBC

sucht v . sof. ev . 15 . April Stelle .Offerten unter Nr . B22827 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb .

Tüchtige Röchln
(Wienerin ) mit langjährig . Zeug¬
nissen sucht für sofort Stellung in
einem besseren Hause hier oder
Baden -Baden.

Briefe unter Nr B22835 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb .

UW" Schöne
4—5 Ummer -Wohuang
mit Bad , Zubehör , Wasser, elektr.
Licht , in der Nähe von Karls¬
ruhe , an kleine Familie per 1 . Juli
zu vermieten durch 6889 .8.2
0liro Kornsand ,

Karlsruhe i . B .

Aelleres Mädchen,
welches kochen sowie sämil . HauS-
arbeiten verrichten kann, suchthier oder auswärts Stellung für
sofort oder später zu kl . Familie .

Offerten unter Nr . 3822803 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Acltores Mädchen
welches in gut bürgerlich. Hausebewandert ist , sucht leichtere Stelle
in ruh . Hause. Eintr . 15 . April .

Adresse zu erfrag , in der Exp.der . „Bad . Preffe" unter B22777 .
Mädchen

£kj§ auch nähen kann, sucht Stellg .Näheres 3322845
Lachncrstraße 8, Hinterhaus .

Einfamilienhaus
in der Wendtstraße , mit 11 be¬
wohnbaren Räumen , modern aus -
aestattet , Centralheizuna , elektr.
Licht und Gas , schönem Ziergarten ,ist sofort od. später zu verm. Näh4438 Sofienstrafte 55 , pari .

12 .1 » 1« 2379a |

RealgastwMaft
zum Engel

in Grünwinkel
I ist auf 1. Juli zu rer - |
I mieten . Mheres :

Jlrauerei Slnner ,
Karlsr . - Urttnwlukel . I

Durlach .
2 Lüden mit Wohnung ,
in der Hauptstraße , 1 großer mit
2 Schaufenster und ein kleinerer
mit l Schaufenster auf sofort oder
1 . Juli zu vermieten .

Wheres zu erfragen Amalien~ t 11 , im Laden. 6205 .3 .3

Kaiserstrahe 160,
| gegenüber der Hauptpost, I
! ist eine 6 — 8 Zimmer »
j Wohnung. 1 Treppe hoch, |auch als Bureau od. Ver¬
kaufslokal zu empfehlen, ,
zu vermieten . 2968* 1

Näh. Part , im Laden.

Aeierlheimer Arlee 32 *
1 HerrschaftS-Wohnung mit 6 groß.
Zimmern und großer Diele , Zen¬
tralheizung u. allem Komfort der
Neuzeit entprechend per sofort zu
vermieten . Näheres daselbst Part .

IKriegstratze 97 a
' ist eine Herrschaftswohniingim 2. Stock seine Treppe hoch ),bestehend aus 6 schönen Zim¬mern , Küche , Speisekammer,Bad , elektr. Licht und Gas ,ferner großem, schönem Frem -
! denzimmer im 4 . Stock , sowie
sonstigem reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten .

Näheres zu erfragen beim
Hauseigentümer K . Uössel ,
Kriegstraffe Nr . 07 » Büro
im Hof. 3424* >

N88
Fleiß . , ebrl . Schuljunge, stadtk .,

lcht sofort in der freien Zeit Be-
häftignng . Offerten unter Nr .
29848 an die Exped . der „Äaü.
reffe " « beten.
Gebikb . Fräulein WSt UmS

arbeitl. oder schriftliche

Gefl . Offert , u . Nr . B22775 an
die Exped . der „ Bad . Preffe" erb.

Bierzimmerwohnung , Neuostst .,allein im Stock , mit Bad . Mädch .-
Kammer , Garten u . Lbl . Zubeliör
zu verbieten . Näbers ^ 22823

ull-sMLk .<4 .4 Aimmenvohnang
somng, schön, Lofienstratz« 126I V
links , umständehalber auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh. daselbst und
Klauprechtstratze 9II . 2322768

3 Dimrnerrvohnung
Uhlandstraße 301 . rechts , versetz»
unashalber auf 1. Juli zu verm.
Näheres daselbst oder Klauprecht»
straße 9 II . B22787

Scheffelstratze 47
ist im 2 . Stock eine 3 Zimmer »

Bernhardftr . 3 ist eine schöne 4 Zim»
merwobnuug nebst Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Nähere»
im 8. Stock ._ 2322864.3.1

Körnerstrahe 21 ist im II . Stock
eine freundliche Wohnung von 6
Zimmern per 1. Juli zu ver-
mieten . Näh, das. Part . B22851

Schillerstraße 15, HinthS. , 2 Zim¬
mer . Küche , Keller auf 1. Juli
zu vermieten . Näh. Vorderhau».
parterre . _ 2)22829

Schützenstraße 39 ist im Seitenbau
eine schöne Mansardenwohnung
von 2 kleinen Zimmern zu verm.
Näheres im Laden. 2322837

Dcilchenstraße 15. II .. 3 Zimmer «
Wohnung nebst Zubehör auf 1.
Juni , infolge Verletzung zu der»
mieten . 2322763

Werderstraße 64 ist eine schön«
Wohnung von 2 Zimm . , Küche,Keller mit Koch - u . Leuchtgas
weg . Versetzung auf 1. Juli 1914
zu verm . Erfr . II . St . B22848

Philippstr . 5 (Mühlbnrg ), 3. Stock ,ist eine neu hergerichtete 4 Zim-
mrrwohnnng mit Zubehör sofort
zu vermieten . Näh. 1 . St . B" —

Geibeistratze 9
sneueS HauS) 3 Zimmerwohuung
f. Bad u . reich!. Zugehör per 1.Juli zu vermieten . 6189

Näh. 4. Stock . Tel . 1322.
Gut möbl. Wohn. «. Schlafzim¬

mer mit fep . Eingang billig zuvermieten . 2322842
Maier , Waldstraße 29 II .

Gut möbl. Zimmer , sowie Wohn-
u . Schlafzimmer bei kl. ruh . Fam .billig zu vermieten . B22826

nstendstraße 1» 2 Treppen .« es , gut möbl. Zimmer p.
er später billig zu verm.« 22823_ Roonstratze 181 .

Gut möbl. Zimmer an solidenArbeiter od . Fräulein billig zuvermieten . Zu erfragen B22555
« kndemicstr . 32 , HthS . . II . St ., l.
Akademiestraße 57II Wohn- «nd
Schlafzimmer gut möbl» auch
einzeln, sofort oder spater zuvermieten . 2322548

Göthestraße 29 ist ein gut möbl.Zimmer an einen soliden Herrn
für sofort oder auf 16. April zuvermieten . B22188.TL

Karlstraße 28, Mittelb . III , ist gmöbl. Zimmer an soliden Hersofort zu vermieten . B225
Karl - Friedrichstraße 18, 1 T
zu vermieten sofort oder 1
großes , gut möbl. Zimmer
Beamten geeignet, mit feiEingang .

~
Klauprechtstratze 15, III . , ist eii
gut möbliertes Zimmer zu dermieten . B2244 !

Strrnbergstraße la . IV . . ist gvmöbliertes , großes helles Zimm ,
an Herrn oder Fräulein fofoizu vermieten . 2311-4

Uhlandstraße 4, IV ., ist ein fcutmöbliertes Zimmer für sofort zuvermieten . 2322817

3—4 Zimmerwohnung aufJuli gesucht. Off . unt . B22804
die Exped . der „Bad . Preffe"

Lehramtspraktikant sucht vom18.—18. d . Mts . währ , »inr » Frr .»" rses möbl. Zimmer . Off . nnt .
. cm dir Sxpeb. »,
!cck>. Pxsne « krton.

«r

. tw.vdlirrt .
ittagS, ii . Abendtisch . Off . mÄ

Preisangabe unt . Nr . B22834 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .
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Spezial-Oster -Angebot
za

Extra - Preisen !

Fischkonserven Obst -Konserven Gemüse Sackartikel Wurstwaren
Mat]es -Heringe . . . Stück 184
Sardellen . Pfund 1004
Anchovy -Paste . . Tube 484 30 -4
Sardellen -Butter . Tube 484 30 -4
Appetit-Slld . Dose 504 424 284
Gabelbissen . Dose 484
Sardinen in Oel Dose 804 454 284
Kronen-Hummer . Dose 300 4 165 4
Salm . Dose 175 -̂ f
Aal In Gelee . . . . Dose 1204

Weine, weiss
Tischwein . Flasche 754
Kaiserstiihler . . . Flasche 88 4
Ortenauer . . . . Flasche 1004
Markgräfler . . . . Flasche 1154
Niersteiner . . . . Flasche 1454
Rüdesheimer . . . Flasche 2004

Dose 7s
Apfelpürree . . . . . — 664
Ananas zu Compott . . 854 1604
Birnen . 904
Erdbeeren-Ananas . . 80 4 1454
Heidelbeeren . . . 454 78 4
Kirschen, schwarz . . 55 4 954
Mirabellen . . . . . 434 704
Prelßelbeeren . . . . 444 784
Reineclauden . . . . 554 954
Stacbelbeeren . . . . 44 4 78 4

Obst u . Gemüse

Frische Ananas . . . Pfund 1004
Bananen 3 Pfund 984
Zitronen . . . . . Dutzend 404
Malta-Kartoffeln . , . Pfund 94
Kopfsalat . . 144
Engl. Gurken . - . Stück 40—604

Dose : V» ! V»
Stangenspargel , dünn . . . 65 120
Stangenspargel , mitte ! . . 90 175
Stangenspargel , stark . . . 105 195
Stangenspargel , sehr stark . 115 225
Schnittspargel , Enden . - . 40 68
Schnittspargel ohne Köpfe . 50 90
Söhnittsp. m . Köpfen , dünn 55 98
Schnittsp. m . Köpfen , mittel 70 125
Schnittsp . mit Köpfen , stark 80 145
Grüne Spargelköpfe . . . 80 145
Erbsen , (pois moyens ) . . . 30 48
Erbsen , (petit pois moyens ) . 38 60
Erbsen , (petit pois fins ) • . 55 90
Prinzeßbohnen . • . . • 45 75
Schnitt- und Brechbohnen , — 28
Spinat . 28 45
Kohlrabi . . 22 32
Pfifferlinge . . . 44 78
Leipziger Allerlei . . . . 40 65
Teltower Rübchen . . . 50 90

Mehl „Phönix extra “ 5 Pfd. Sack 954
Mehl „Phönix extra “ 5Pfd .-Sack 1854
Feiner Zucker . . . 5 Pfund 984
Rosinen Pfund 544
Korinten . . . . . . Pfund 404
Sultaninen . . . . Pfund 85 604
Mandeln . . . . . Pfund 1604
Haselnußkerne . . . » Pfund 924
Dr . Oetkers Backpulver 3 Pack 254
Dr. Oetkers Vanille-Zucker 3 P. 254

Stuttgarter Schinkenwurst Pfd. 120^
Stuttgarter Lyonerwurst Pfund 1404,
Thüringer Knackwurst Pfund 14541
GrobS Schinkenwurst . Pfund 160 -4 '

Fleischrotwurst . . . Pfund 125 -4 j
Haiberst. Würstchen, 5 Pr - Ds 884
Pariser Lachsschinken Pfund 1804
Nußschinken . . . » Pfund 1454
Schinkenspeck . . Pfund 1204

Hülsenfrüchte
Gelbe gesp . Erbsen
Grüne gesp . Erbsen
Weiße Bohnen . .
Große Linsen . .
Reis .
Grieß . . . . . .

5 Pfund 95 4
5 Pfund 954
5 Pfund 954
4 Pfund 954
5 Pfund 954
5 Pfund 954

Schaumweine
Boiler-Gold (Obstschaumw .) Fl. 1554
Kaisersekt . . . . Flasche 3254
Deinhardt Originalpreis Fl- 3754
Burgeff grün Originalpreis Fl. 4754
Henkell trocken Originalpr. Fl . 4754
Kupferberg-Gold Originalpr. Fl. 4754

Weine , rot
Kaiserstühler . . . Flasche 884
Zeller . . . . . . Flasche 1254
ABentaler . Flasche 155 -4
Oberingelhelmer . . Flasche 1654
Medoc . Flasche 150 !
Chau Mouchat . . . Flasche 1704

Dragee - Ostereier . . . Pfund 554
Rote Osterhasen . . . Pfund 684
Rahm-Laramelhasen . Pfund 110 -4

Schokoladen = Eier und = Hasen , gefüllte
Bonbonnieren und Eier ,

papp - Eier-, u . Hasen =Attrappen zum Füllen
in reichhaltiger Auswahl .

Liköre
Kognak-Verschta . 7« FL90,7i Fl. 1554
Vanille-Tafellikör . Flasche 984
Sherry -Brandy . • Flasche 984 ,
Bergamotte -Tafellikör Flasche 98 »
Anlsette-Tafellikör . Flasche 984
Pommeranzen-Tafeilikör Flasche 984

| Oster - Karten |
| Geschenk - Artikel |
? iimiiimMimiiiiiiiMiiiiiiiiiiuiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiOiiii i7
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| Spielwaren [
l Reise -Artikel j
f PhotoArtikel |
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Das Mineralwasser des XX . Jahrhunderts .
NAMEDT - SPRUDEL

• tin-ltuil Imdi Bai twliraschan Shtii-
Dcr mächtigste Geiser der Erde .

«01mm*w*.eef>»M».

Wenn ein Freund oder Verwandter an Gicht , S5 iah @t @S , CB*6 Kl ' und BBaSCnleidCll ^
den mit Sälll *0 "

•u.
Katarrhen der Atmunfjsorggaüiey Influenza leidet, so können Sie ihm durch Bestellung von
20ganzen Flaschen Namedy zu M . 6 .60 oder 20 halben Flaschen Namedy ZU M . 4 .60 ohne Glas

ein * von dauerndem und unübertrefflichem Werte machen , damit

derselbe die ausgezeichnete Wirkung versucht . Denn Gesundheit ist das Kostbarste . S9 J

Generalvertrieb für Karlsruhe und Umgebung : B . FinkeEsteän , Rintheimerstrasse 10 , Telephon Nr . 510 und 2875.
Auch erhältlich in Mineralwasserhandiungen , Apotheken , Drogen - u. Kolonialwarenhandlungen , Hotels und besseren Restaurants .

Große Posten
WM 'LchWeD .

BellWr , Strobiridtt .
Sehr lohnend für Wiederverkauf
Arthur BaeJ

Kaiserstrahe 133 . 1 Treppe ."/g <f t Kaiser- und KreuzstML

an der Karl - u. Neuen
straste unter günstigen
unaen preiswert abzugeven;Näheres unter Nr.
die Expedition der „Badtl .
Vreste" erbeten.

Einige gespielte sehr gut erhabne

Flügel und
2985 Pianin ° ®
sind mit fünfjähriger Garant^
sehr preiswert zu verkaufen .

Ludwig ScbweisE 11*
4. FrKr»rinTöTS5traße 4.

Marke Opel , 14 PS•.
©erpiteiner und tadellos erd
preiswert zu verkaufe» . - K .-
Lei . Reinhard . ^ rethtirfl h -sO
3 .3 GünterStalstrasie 7 .

% \
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 6202d : 4 a 09 ummit Gebäuden , Humboldtstrahe 4 .
Eigentümer : Kaufmann Reinhard Otto Adler in Schwetzingen .
Schätzung: 52 006 Mark.
Bersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 26 . Mai 1914 , pormittagS

9 llhr , im Notariatsgebäude , Adlcrftraße 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 6340
Karlsruhe , den 3 . April 1914.

Grosrh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht.

von 10—120 Zentner Tragkraft, sowie Luxus « u . OmnibuSwagen
gebraucht , gut erhalten, unter Garantie betriebsfähig, billigst abzugeben.
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Wegen¬
rechnung . 1980

Autoreparatur- und Maschinenbauanstalt
Georg Heilmänn , Durlach . Tele-hsn Ar. 30.

Wäsche u
'
Büo)!7^ b-sch-nv u . Äugeln angenom-»

men . Zu erfrag, in der Exp . der
JBab. Preises unter B227Ä). . L2

SinteM- mt 6i|maaen
gut erhalten , billig zu verkaufen.
SP®“

,, Degenfewstr . 8. 4. ,SL . l.

In Verkehrs - « . industrierricher Stadt Oberbadens habe ich eine
± :r tso 'itistjrt

mit nachweisbar großem Aerbrnuch unter günstig. Bedingungen
zu verkaufen. Erforderliches Angeld ca. 8—10000 Mk.
Albert Preßburger , Immobilien - tt. Hypotheken ,Horb a . IM . , Teiefm Nr. 38 . B1155S .4.3

In aufblühender , äutzerst verkehrsreicher, badischer Stadt —
S'fÄTÄiiS litlfMi ntif » tzgeiei
entbehrlichkeitshalber unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Großer Bierverbrauch vorhanden . Näheres durch
Albert Preßburger , Immobilien u. Hypotheken .Hort » u . X ., Telefon Nr. 38 . Bl 1560.4 .3

In größerer Stadt am Bodensee habe ich ein gutgehendes ,
Kejiaurant mit Gailhof-

hero/hHnttM/t — Eckbaus an 2 lebhaften Straßen —vclctt }Uyitlty entbehrlichkeitshalber billig zu verkaufen .
Albert Praßburger , Immobilien >. Hypotheken ,Horb a . N .* Telefon » r. 38. Bt 1561 .4 .3

üesteilen Sie - s
aii WISh . Sch u berl,tart FreiöariJä

ein Postkistchen
Echtes Schwarzwäider Lirlckwasser.

<» » laschen Mk. 8 trko . Nachnahme. ) . MEs wird nur oarantiert eebteS Eraenonis vertanou .

kettv ?!

ttol
das führende Koplwa * *
Bewährtes Mittel gegen Schupp

und Haarausfall.
Im persönlichen Gebrauch der kais« ^
Familie von Oesterreich und rahlreici *
Aerzte . Tausende unaufgeforderte *
richtlich beglaubigte Anerkennungen .

Erhältlich in allen einschlägig ®

Geschäften in Originalflaschen
Mk . 3 .- und Mk . 5 .—

Sngros - Vertrieb kAr
Philipp Meagei , Telephon 2691-

#o _
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